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Ergdnzende Anweisungen

Ergédnzende Anweisungen
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Abb. 1: Bitte lesen!

Identcode und Seriennummer angeben

Lesen Sie bitte die folgenden, ergdnzenden Anweisungen durch! Falls Sie
sie kennen, haben Sie einen gréfReren Nutzen von der Betriebsanleitung.

Besonders hervorgehoben sind im Text:

B Aufzdhlungen

Handlungsanweisungen

= Ergebnisse der Handlungsanweisungen

&, Identcode und Seriennummer angeben” auf Seite 2: Links auf Stellen
in diesem Kapitel

- siehe ... : Verweise auf Stellen in diesem Dokument oder ein anders
Dokument

[Tasten]
. Menii-Ebene 1= Menli-Ebene 2=» Mendii-Ebene ..." Menlpfade
, Texte der Software-Oberflache”

Infos

Eine Info gibt wichtige Hinweise fiir das richtige Funktio-
j nieren des Geréts oder soll lhre Arbeit erleichtern.

[l |

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise mit Piktogrammen gekennzeichnet - siehe "Sicher-
heitskapitel".

Geben Sie den Identcode und die Seriennummer, die Sie auf dem Typen-
schild finden oder im Menu unter ,Einstellen / Menii = Informationen”, bei
jeglicher Riicksprache oder Ersatzteilbestellung an. So kénnen Geréatetyp
und Werkstoffvariante eindeutig identifiziert werden.
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Identcode

1 Identcode

Baureihe gamma/ X

GMXa Typ

Leistungsdaten und Typ - siehe Typenschild

Werkstoff Dosierkopf
PP  Polypropylen
NP  Acrylglas
PV  PVDF
TT  PTFE + Kohle
SS  Edelstahl
Werkstoff Dichtungen
B FPM
E EPDM
T PTFE

Dosierkopfausfiihrung

0
1

2
3
4
9

ohne Entluftung, ohne Ventilfeder
ohne Entluftung, mit Ventilfeder
mit Entliftung, ohne Ventilfeder
mit Entliftung, mit Ventilfeder
ohne Entliftung, mit Ventilfeder fir héher viskose Medien
selbstentluftend mit Bypass (SEK)
Hydraulischer Anschluss
0 Standardanschluss gemaR technischer Daten
5 Anschluss fiir Schlauch 12/6, saugseitig Standard
9 Anschluss fiir Schlauch 10/4, nur Druckseite, saugseitig Standard
Membranbruchmelder
0 ohne Membranbruchmelder
1 mit Membranbruchmelder, optischer Sensor
Ausfiihrung
0 Geh. RAL5003 / Haube RAL2003
M modifiziert
Logo
0 mit ProMinent-Logo
Elektrischer Anschluss
U Universalsteuerung 100-230 V = 10 %, 50/60 Hz
Kabel und Stecker
A 2 m Europa
B 2 m Schweiz
C 2 m Australien
D 2mUSA/ 115V

E 2 m GroRbritannien
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Identcode

Baureihe gamma/ X

1

2 m offenes Ende

Relais, voreingestellt auf ...

0 ohne Relais

1 1xWechsler230V-8A

4 2 x SchlieBer 24 V - 100 mA

C 1 x SchlieRer 24 V — 100 mA
und 1 x 4-20 mA Ausgang

Zubehér
0 ohne Zubehor

Stormelderelais abfallend
wie 1 + Taktgeberelais

Wie 1 + 4-20 mA Ausgang

1 mit Ful- und Dosierventil, 2m Saugleitung, 5m Dosierlei-

tung

4 Mehrfunktionsventil und Zubehor

Steuerungsvariante

0 Manual + Externkontakt mit Pulse Control

3 Manual + Externkontakt mit Pulse Control + Analog

0/4-20mA

Wie 3 + CANopen

I O o »

Dosieriiberwachung

Wie 0 + 4 Wochen Process Timer

Wie 3 + 4 Wochen Process Timer

Wie 3 + PROFIBUS®-Schnittstelle, M12

0 Dosieruberwachung dynamisch

Fernstop / Fernsteuerung

0 ohne Bluetooth

1 mit Bluetooth

Sprache

DE Deutsch
EN  Englisch
ES  Spanisch

FR  Franzo6sisch

IT Italienisch
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Uber diese Pumpe

2  Uber diese Pumpe

Uber diese Pumpe

Die Pumpen der Baureihe ProMinent gamma/ X sind mikroprozessorge-
steuerte Magnetdosierpumpen mit folgenden Besonderheiten:

einfache Einstellung der Dosierleistung direkt in I/h

verfligbare Werkstoffkombinationen PP, PVDF, Acrylglas, PTFE und
Edelstahl

spezielle Dosierkopfausfiihrungen fiir ausgasende und hdherviskose
Medien

beleuchteter LCD-Schirm und von allen Seiten sichtbare 3-LED-
Anzeige fir Betriebs-, Warn- und Fehlermeldungen

Faktor bei externer Kontaktansteuerung 99:1 ... 1:99
Chargen-Betrieb mit max. 99 999 Hiben/Startimpuls

Eingabe der Konzentration fiir einfaches Einstellen bei mengenpro-
portionalen Dosieraufgaben

Hubfrequenz-Einstellung in 1 Hub/h-Schritten von 0 ... 12.000 Hiibe/h

Elektronische Hublangen-Einstellung, stufenlos von 0 ... 100%, (emp-
fohlen 30 ... 100%)

Anschluss fir 2-stufigen Niveauschalter

Externe Ansteuerung uber 0/4-20 mA-Normsignal mit einstellbarer
Zuordnung von Signalwert zu Hubfrequenz

Optionaler 4-20 mA-Ausgang zur Fernubertragung von Hublange und
Hubfrequenz

Universalnetzteil 100 - 230 V, 50/60 Hz

Optionales Relaismodul 230 V, auch nachtraglich einfach und sicher
nachrustbar

Optionales Kombirelais 24 V, auch nachtraglich einfach und sicher
nachristbar

Die hydraulischen Teile der gamma/ X sind identisch mit denen der Beta®
(nicht bei Typen 0220, 0424 und 0245).

ProMinent’



Sicherheitskapitel

3  Sicherheitskapitel

Kennzeichnung der Sicherheitshinweise

Warnzeichen bei unterschiedlichen Arten
der Gefahr

BestimmungsgemaRe Verwendung

Diese Betriebsanleitung verwendet folgende Signalworte flr unterschied-
liche Schwere der Gefahr:

Signalwort Bedeutung
WARNUNG Bezeichnet eine mdglicherweise

gefahrliche Situation. Falls sie nicht
gemieden wird, sind Sie in Lebens-
gefahr oder schwere Verletzungen

kénnen die Folge sein.

VORSICHT Bezeichnet eine mdglicherweise

gefahrliche Situation. Falls sie nicht
gemieden wird, kdnnen leichte
oder mittlere Verletzungen oder
Sachschéaden die Folge sein.

Diese Betriebsanleitung verwendet folgende Warnzeichen bei unter-
schiedlichen Arten der Gefahr:

Warnzeichen Art der Gefahr

Warnung vor automatischem
Anlauf.

Warnung vor gefahrlicher elektri-
scher Spannung.

Warnung vor einer Gefahrenstelle.

> B P>

Die Pumpe darf nur zum Dosieren flissiger Dosiermedien eingesetzt
werden.

Die Pumpe darf nur nach korrektem Installieren und in Betrieb
nehmen entsprechend der in der Betriebsanleitung aufgefihrten tech-
nischen Daten und Spezifikationen verwendet werden.

Die allgemeinen Einschrankungen hinsichtlich Viskositatsgrenzen,
Chemikalienbestandigkeit und Dichte beachten - siehe auch ProMi-
nent Bestandigkeitsliste im Produktkatalog oder unter www.promi-
nent.com !

Alle anderen Verwendungen oder ein Umbau sind verboten.

Die Pumpe ist nicht dazu bestimmt, gasférmige Medien sowie Fest-
stoffe zu dosieren.

Die Pumpe ist nicht dazu bestimmt, brennbare Medien ohne geeig-
nete Schutzmafnahmen zu dosieren.

Die Pumpe ist nicht dazu bestimmt, explosionsfahige Medien zu
dosieren.

Die Pumpe ist nicht fiir den Einsatz im Ex-Bereich geeignet.

Die Pumpe ist nicht fiir Aulenanwendungen ohne geeignete Schutz-
mafinahmen bestimmt.

Die Pumpe nur durch hierfiir ausgebildetes und autorisiertes Personal
betreiben lassen - siehe nachfolgende Tabelle "Qualifikationen".

Sie sind verpflichtet, die Angaben in der Betriebsanleitung zu den ver-
schiedenen Lebensphasen des Geréts zu beachten.
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Sicherheitskapitel

Sicherheitshinweise

WARNUNG!

Warnung vor Personen- und Sachschaden

Die Pumpe kann zu pumpen beginnen, sowie sie an Netz-
spannung liegt.

— Einen Notaus-Schalter in die Netzleitung der Pumpe
installieren oder die Pumpe in das Notaus-Management
der Anlage integrieren.

WARNUNG!

Warnung vor Personen- und Sachschaden

Die Pumpe kann zu pumpen beginnen, sobald sie nach dem
Fehler ,Temperatur abgekuinhlt ist.

— Dies bei der Pumpe und Ihrer Installation berticksich-
tigen.

WARNUNG!

Gefahr eines Stromschlages

Im Inneren des Gehauses der Pumpe kann Netzspannung
anliegen.

— Falls das Gehause der Pumpe beschadigt wurde, muss
sie sofort vom Netz getrennt werden. Sie darf nur nach
einer autorisierten Reparatur wieder in Betrieb
genommen werden.

WARNUNG!
Warnung vor gefihrlichem oder unbekanntem Dosiermedium

Falls ein gefahrliches oder unbekanntes Dosiermedium ver-
wendet wurde: Es kann bei Arbeiten an der Pumpe an den
hydraulischen Teilen austreten.

—  Vor Arbeiten an der Pumpe passende Schutzmal3-
nahmen ergreifen (wie z.B. Schutzbrille, Schutzhand-
schuhe, ...). Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums
beachten.

— Vor Arbeiten an der Pumpe die Férdereinheit entleeren
und spulen.

WARNUNG!
Brandgefahr

Bei der Forderung von brennbaren Medien muss der
Betreiber geeignete SchutzmalRnahmen ergreifen.

ProMinent’



Sicherheitskapitel

WARNUNG!

Gefahrdung durch einen Gefahrstoff!

Mégliche Folge: Tod oder schwerste Verletzungen.
Beachten Sie beim Umgang mit Gefahrstoffen, dass die
aktuellen Sicherheitsdatenblatter der Gefahrstoff-Hersteller
vorliegen. Die notwendigen MalRnahmen ergeben sich aus
dem Inhalt des Sicherheitsdatenblatts. Da aufgrund neuer
Erkenntnisse, das Gefahrdungspotenzial eines Stoffes jeder-

zeit neu bewertet werden kann, ist das Sicherheitsdatenblatt
regelmafig zu Uberpriifen und bei Bedarf zu ersetzen.

Fir das Vorhandensein und den aktuellen Stand des Sicher-
heitsdatenblatts und die damit verbundene Erstellung der
Gefahrdungsbeurteilung der betroffenen Arbeitsplatze ist der
Anlagenbetreiber verantwortlich.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Durch Druck in der Fordereinheit und angrenzenden Anla-
genteilen kann Dosiermedium beim Manipulieren oder
Offnen der hydraulischen Teile aus diesen heraus spritzen.

— Die Pumpe vom Netz trennen und gegen fahrlassiges
Wiedereinschalten sichern.

— Vor allen Arbeiten die hydraulischen Teile der Anlage
drucklos machen.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Die Dosierpumpe kann ein vielfaches ihres Nenndrucks
erzeugen. Bei einer blockierten Druckleitung kénnen hydrau-
lische Teile platzen.

- Ein Uberstrémventil in die Druckleitung fachgerecht
hinter die Dosierpumpe installieren.

VORSICHT!

Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Ein unpassendes Dosiermedium kann die mediumberihrten
Teile der Pumpe beschadigen.

— Die Bestandigkeit der mediumberthrten Werkstoffe beim
Auswahlen des Dosiermediums beachten - siehe ProMi-
nent Produktkatalog oder auf unserer Homepage.

VORSICHT!

Gefahr von Personen- und Sachschaden

Bei Verwenden von ungepriften Fremdteilen kann es zu
Personen- und Sachschaden kommen.

—  Nur Teile in Dosierpumpen einbauen, die von ProMinent
gepruft und empfohlen sind.

10
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Sicherheitskapitel

Trennende Schutzeinrichtungen

Angaben fiir den Notfall

Qualifikation Personal

VORSICHT!
Gefahr durch unkorrekt bediente oder mangelhaft gewartete

Pumpe

Von einer schwer zuganglichen Pumpe kénnen Gefahren
durch unkorrektes Bedienen und mangelhafte Wartung aus-
gehen.

— Die Pumpe jederzeit zuganglich halten.
— Die Wartungsintervalle einhalten.

VORSICHT!

A Gefahr von Fehldosierung
Falls eine andere FordereinheitengréRe montiert wird, veran-
dert dies das Dosierverhalten der Pumpe.

— Die Pumpe im Menii ,Mendi / Informationen
=> Einstellungen = System =» Kopftyp wechseln*
umprogrammieren.

VORSICHT!
A Warnung vor illegalem Betrieb
Beachten Sie die Vorschriften, die am Aufstellort des

Gerates glltig sind.

B Deckel des Slots fiir Relais und Optionsmodule - siehe Kap. "Gerate-
Ubersicht und Steuerelemente"

Den Deckel des Slots fiir Relais und Optionsmodule bzw. ein Relais oder
Optionsmodul darf der Kunde nur gemaf den Erganzungsanleitungen fiir
die Relais und Optionsmodule entfernen.

Den Dosierkopf darf der Kunde nur gemafR Kapitel "Reparatur" entfernen.

Das Gehause und die Haube (tragt die Steuerelemente) darf nur der Pro-
Minent-Kundendienst 6ffnen.

In einem Notfall entweder den Netzstecker ziehen, die Taste ]
[Start/Stop] driicken oder den kundenseitig installierten Notaus-Schalter
driicken oder die Pumpe gemal Notaus-Management lhrer Anlage vom
Netz trennen.

Falls Dosiermedium austritt, zusatzlich die hydraulische Umgebung der
Pumpe drucklos machen. Das Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums
beachten.

Tatigkeit Qualifikation

Lagern, Transportieren, Auspacken Unterwiesene Person
Montieren Fachpersonal, Kundendienst
Hydraulische Installation planen Fachpersonal, das sich mit dem

Einsatz von oszillierenden Dosier-
pumpen nachweislich auskennt

Hydraulisch Installieren Fachpersonal, Kundendienst
Elektrisch Installieren Elektrofachkraft

Bedienen Unterwiesene Person
Warten, Reparieren Fachpersonal, Kundendienst

ProMinent’
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Sicherheitskapitel

Schalldruckpegel

Tatigkeit Qualifikation

AulRer Betrieb nehmen, Entsorgen  Fachpersonal, Kundendienst

Fehler beheben Fachpersonal, Elektrofachkraft,
Unterwiesene Person, Kunden-
dienst

Erlauterung zur Tabelle:
Fachpersonal

Als Fachpersonal gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kennt-
nisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen
die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mégliche Gefahren
erkennen kann.

Anmerkung:

Eine fachliche Ausbildung gleichwertiger Qualifikation kann auch durch
eine mehrjahrige Tatigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet erworben
worden sein.

Elektrofachkraft

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse
und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Normen und Bestim-
mungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen auszufthren und
mogliche Gefahren selbststandig zu erkennen und zu vermeiden.

Die Elektrofachkraft ist speziell fir das Arbeitsumfeld, in dem sie tatig ist,
ausgebildet und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Die Elektrofachkraft muss die Bestimmungen der geltenden gesetzlichen
Vorschriften zur Unfallverhitung erfillen.

Unterwiesene Person

Als unterwiesene Person gilt, wer Uber die ihr Ubertragenen Aufgaben und
mdglichen Gefahren bei unsachgeméafiem Verhalten unterrichtet und
erforderlichenfalls angelernt sowie tber die notwendigen Schutzeinrich-
tungen und SchutzmaRnahmen belehrt wurde.

Kundendienst

Als Kundendienst gelten Servicetechniker, die von ProMinent fiir die
Arbeiten an der Anlage nachweislich geschult und autorisiert wurden.

Schalldruckpegel LpA < 70 dB nach EN ISO 20361

bei maximaler Hubldnge, maximaler Hubfrequenz, maximalem Gegen-
druck (Wasser)

12
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4  Lagern, Transportieren und Auspacken

Sicherheitshinweise

Umgebungsbedingungen

Lieferumfang

A

A

WARNUNG!

Senden Sie die Dosierpumpen zur Reparatur nur in gerei-
nigtem Zustand und mit gespllter Férdereinheit ein - siehe
"Auler Betrieb nehmen"!

Senden Sie die Dosierpumpen nur zusammen mit einer aus-
gefiillten Dekontaminationserklarung ein. Die Dekontaminati-
onserklarung ist Teil des Inspektions-/Reparaturauftrags.
Eine Inspektion oder Reparatur erfolgt nur, falls eine Dekon-
taminationserklarung von autorisiertem und qualifiziertem
Personal des Pumpenbetreibers korrekt und vollstandig aus-
gefullt vorliegt.

Das Formblatt ,Dekontaminationserklarung® finden Sie auf
unserer Homepage.

VORSICHT!
Gefahr von Sachschéden

Durch unsachgemaRes Lagern oder Transportieren kann
das Gerat beschadigt werden!

— Das Gerat nur gut verpackt lagern oder transportieren -
am besten in der Originalverpackung.

— Auch das verpackte Gerat nur gemaR den Lagerbedin-
gungen lagern oder transportieren.

— Auch das verpackte Gerat vor Nasse und der Einwirkung
von Chemikalien schitzen.

Umgebungsbedingungen - siehe Kap. "Technische Daten".

Den Lieferschein mit dem Lieferumfang vergleichen:

Dosierpumpe mit Netzkabel

Anschlussset fiir Schlauch/Rohr-Anschluss (Option)
Produktspezifische Betriebsanleitung mit EG-Konformitétserklarung
gegebenenfalls Zubehor

ProMinent’

13



Geratelbersicht und Steuerelemente

5 Geratelibersicht und Steuerelemente
5.1 Geratelibersicht

P_G_0063_SW

Abb. 2: Gerdtelibersicht, gesamt

1 Steuereinheit
2 Antriebseinheit
3 Fordereinheit

P_G 0053 _SW

Abb. 3: A. Fordereinheit mit Entliftungsventil PV; B. Férdereinheit mit Entiiiftungsventil NP; C. Selbstentliiftende Forder-
einheit (SEK)

1 Druckventil 5 Bypass-Schlauchtiille

2 Kopfscheibe 6 Membranbruchmelder (Option)

3 Dosierkopf 7 Saugventil

4  Entliftungsventil 8 Entliftungsventil, selbstentliftend
14
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Geratelbersicht und Steuerelemente

5.2 Steuerelemente
Steuerelemente, Ubersicht

5.2.1 Steuerelemente

Abb. 4

1 LCD-Schirm

2  Taste (= [Mendi]

3 Clickwheel @® @

4 Taste 0 [Ansaugen]

5 Taste (] [STOP/START]

6 Taste (o [Zurtick]

7  Stérmeldungsanzeige (rot)

8 Warnmeldungsanzeige (gelb)

9 Betriebsanzeige (grin)

10 Buchse "Membranbruchmelder"
11 Buchse "externe Ansteuerung"
12 Buchse "Dosieriiberwachung"
13 Buchse "Niveauschalter"

14 Slot fir Relais und Optionsmodule

() Machen Sie sich mit Hilfe der Ubersichten mit den Tasten
j und den anderen Steuerelementen der Pumpe vertraut!

[l |

ProMinent’
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Geratelbersicht und Steuerelemente

Druckanzeige, Bezeichner und Fehleran-

zeigen auf dem LCD-Schirm

Druckanzeige

Anzeige

Bedeutung

iCONTACT ¢
i memon :
= L/h
3 12000 o2 /h

B0778

Abb. 5: Aufbau Daueranzeige

1 Statusbalken
2 Daueranzeige, Zentralbereich
3 Nebenanzeige

Fur die unterschiedlichen Hauptanzeigen und Nebenanzeigen - siehe Kap.
"Hauptanzeigen und Nebenanzeigen" im Anhang.

Der LCD-Schirm unterstiitzt das Bedienen und Einstellen der Pumpe mit
unterschiedlichen Informationen und Bezeichnern:

a) b)

i25 CAN
b [KONTAKT i25 Qo) W @ ANALOG |
A @ Dosieriberwachung !
1 2 . OL/h i<4 mA

12000 o2 /h

B0605

Abb. 6: a) Daueranzeige mit Warnmeldung; b) Daueranzeige mit St6-
rungsmeldung. Erlduterungen der Symbole in den nachfolgenden
Tabellen.

Die Abb. oben, Teil a) zeigt an, dass:

die Pumpe in Betrieb ist

in Betriebsart ,Kontakt” mit Hubspeicher "memory" ist
der mittlere Systemdruck 2.5 bar betragt

eine Dosierliberwachung angeschlossen ist

ein CAN-Modul verwendet wird

ein Protokolleintrag existiert

eine Warnmeldung zur ,Dosiertiberwachung” ansteht
die Dosierleistung von 12.0 L/h eingestellt ist

die Hubfrequenz 12 000 Hlbe / h betragt

Zeigt den mittleren Systemdruck.

16
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Geratelbersicht und Steuerelemente

Bezeichner und Fehleranzeigen:

Bezeichner

Lmemory*

Bedeutung

Die Pumpe arbeitet oder wartet auf ein Startsignal.

Die Pumpe wurde gestoppt - manuell mit der Taste () /STOFP/START].

Die Pumpe wurde ferngesteuert gestoppt (Pause) - Gber die Buchse "Extern”.

Die Pumpe wurde gestoppt - durch einen Fehler.

Nur bei zyklischer Chargendosierung: Die Pumpe wartet auf den nachsten Zyklus.

Nur mit ,Zugriffsschutz*. Die Pumpen-Software ist gesperrt.

Die Pumpe pumpt gerade mit der Auxiliardosierleistung bzw. der Auxiliarfrequenz.

Nur in den Betriebsarten ,KONTAKT“ und ,CHARGE":

Es wurde die Zusatzfunktion "Hubspeicher" gesetzt.

Die Pumpe ist in der Betriebsart ,ANALOG".

Die Verarbeitungsart ,Kurve = linear“ist eingestellt.

Die Pumpe ist in der Betriebsart ,ANALOG".

Die Verarbeitungsart ,Kurve = oberes Seitenband*ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Druckhub = opfimal“ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Druckhub = schnell”ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Druckhub = Sinus-mode“ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Druckhub =» konftinuierlich*ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Druckhub = DFMa“ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Saughub =» normal“ist eingestellt.

Das Dosierprofil ,Dosierung = Saughub = HV'1“ist eingestellt.

PN
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Geratelbersicht und Steuerelemente

Bezeichner

iilﬂmu"

5.2.2 Tastenfunktionen

Taste Anwendung

(o/Zuriick] driicken

=) driicken
[STOP/
START]
(= /Mend] driicken

P> [Ansaugen] driicken
O /Clickwheel] dricken

@)/Clickwheel] drehen

Bedeutung

Eine Dosiertiberwachung "Flow Control" ist angeschlossen.

Ein Membranbruchmelder ist angeschlossen.

Die Pumpe ist im ,Mendi“ (Einstellen).

Das Dosierprofil ,Dosierung = Saughub = HVZ2"ist eingestellt.
Das Dosierprofil ,Dosierung = Saughub = HV3*ist eingestellt.

Weitere Erkidrungen finden Sie im Kap. "Funktionsstérungen

— beheben”.

Die Pumpe zeigt die Dosiermenge und die Dosierleistung nur
= Im Kkalibrierten Zustand in | bzw. in I/h an - oder in gal bzw.

gal/h.

In Daueranzeigen

Pumpe stoppen,

Pumpe starten

Springen in das Meni

Ansaugen

Charge starten (nur in Betriebsart
,Charge”),

Fehler quittieren

Wechseln zwischen den Daueran-
zeigen

Im Menii

Zuruckspringen in vorigen Menu-
punkt (oder eine Daueranzeige) -
ohne zu speichern

Pumpe stoppen,

Pumpe starten

Zurick springen in eine Daueran-
zeige

Ansaugen

Sprung in nachsten Menipunkt
(oder eine Daueranzeige)

Eingabe bestatigen und speichern

Zahlenwert andern oder Auswahl
andern

Flir das Einstellen von Zahlenwerten - siehe Kap. "Grund-

— sdtzliches zum Einstellen”

18
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Funktionsbeschreibung

6  Funktionsbeschreibung

6.1 Fordereinheit

6.2 Antriebseinheit

Antriebstechnologie

Das Dosieren geschieht folgendermalfien: Die Dosiermembran wird in den
Dosierkopf gedrickt; durch den Druck im Dosierkopf schlieRt sich das
Saugventil und das Dosiermedium strémt durch das Druckventil aus dem
Dosierkopf. Nun wird die Dosiermembran aus dem Dosierkopf gezogen;
durch den Unterdruck im Dosierkopf schliet sich das Druckventil und es
stromt frisches Dosiermedium durch das Saugventil in den Dosierkopf ein.
Ein Arbeitstakt ist abgeschlossen.

Die Dosiermembran wird durch einen Elektromagneten angetrieben, der
von einer elektronischen Steuerung gesteuert wird.

Durch die Antriebstechnologie der gamma/ X ist der zeitliche Verlauf des
Dosierstromes genau an die Bedirfnisse der jeweiligen Anwendung
anpassbar.

So kann der Nutzer je nach Bedarf den optimalen Druckhub fir seine
Anwendung einstellen:

Pos.* Druckhub Anwendung

A. Loptimal* Fir die hochste Genauigkeit beim Dosieren
und die besten Ergebnisse bei der internen
Druckmessung und den Spezialfunktionen.

B. ~schnell” Fir einen méglichst schnellen Druckhub - die
Druckhubdauer ist von der Hubfrequenz
unabhangig.

C. »Sinus-mode* Fir einen langen, sinusformigen Druckhub -
die Druckhubdauer ist von der Hubfrequenz
abhangig.

D. Jkontinuierlich”  Fir einen kontinuierlichen Druckhub, z.B. flir
Abfillvorgange. Die Druckhubdauer ist von
der Hubfrequenz abhangig.

E. ~DFMa“ Fir einen optimalen Betrieb mit einem Durch-
flussmessgeréat DulcoFlow® DFMa.

* siehe nachfolgende Zeichnung.

ProMinent’
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Funktionsbeschreibung

P_G_0074_SW

Abb. 7: Druckhub-Dosierprofile mit Hub L und Zeit t (Saughub gestrichelt)

Bei allen diesen Dosierprofilen fiir den Druckhub ist es méglich, wahlweise
auch den Saughub zu verlangsamen - siehe . Bei hoher viskosen Dosier-
medien lasst sich so die Hauptursache fiir ungenaues Dosieren verhin-
dern, ndmlich eine unvollstdndige Befillung der Férdereinheit. Im Falle
ausgasender Dosiermedien verhindert der langsame Saughub Kavitation

und erhéht dadurch die Dosiergenauigkeit.

L

—~— !

normal HV1 HV2 HV3

t

P_G_0075_SW

Abb. 8: Saughub-Dosierprofile mit Hub L und Zeit ¢

Normal normaler Saughub

HV1 Saughub flr viskoses Dosiermedium

HV2 Saughub fir mittelviskoses Dosiermedium
HV3 Saughub fiir sehr viskoses Dosiermedium

20
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Funktionsbeschreibung

6.3 Dosierleistung

6.4 Selbstentliftung

6.5 Betriebsarten

Betriebsart "Manual"

Betriebsart "Kontakt"

Betriebsart "Charge”

Betriebsart "Analog"

Schwankungen des Gegendrucks in der Dosierleitung, die zu uner-
wiinschten Variationen der Dosiermenge fiihren kdnnen, gleicht der
Antrieb automatisch aus. Dadurch wird eine Dosiergenauigkeit erreicht,
die sich sonst nur durch aufwandige Regelkreise erzielen Iasst.

Die Dosierleistung, die man eingestellt hat, regelt die Pumpe selbst im
LAufomatik“-Betrieb (nicht bei SEK-Dosierkdpfen).

Im herkédmmlichen Betrieb dagegen bestimmt man die Dosierleistung
durch die Hublange sowie die Hubfrequenz. Die Hubldnge kann man Uber
die Daueranzeige oder das Meni im Bereich von 0 - 100 % einstellen.
Technisch sinnvoll wird die eingestellte Dosiermenge nur zwischen 30 -
100 % (SEK-Typ: 50 - 100 %) reproduziert! Die Hubfrequenz kann man
Uber das Men( (nicht in Betriebsart "Analog") im Bereich von 0 - 12 000
Hube/h einstellen.

Selbstentliftende Fordereinheiten (= SEK-Typen) sind in der Lage bei
angeschlossener Druckleitung selbst anzusaugen und vorhandene Luft-
einschlisse Uber einen Bypass abzuleiten. Auch wahrend des Betriebes
kénnen sie auftretende Gase wegférdern, unabhéangig vom anliegenden
Betriebsdruck. Durch das eingebaute Druckhalteventil kann auch im
drucklosen Betrieb genau dosiert werden.

Die Betriebsarten wahlt man Gber das MenU "Betriebsarten”.

Zur Rangfolge gegentiber den unterschiedlichen Betriebsarten, Funkti-
onen und Stérungszustande - sieche Kap. "Hierarchie der Betriebsarten,
Funktionen und Stérungszustande".

Die Betriebsart ,Manual” ermoglicht Ihnen die Pumpe manuell zu
betreiben.

Diese Betriebsart bietet die Moglichkeit die Pumpe extern Uber potenzial-
freie Kontakte anzusteuern (z.B. liber Kontaktwassermesser). Mit der
Option ,Pulse Control“ kann man die Anzahl von Hiben (Unter- bzw.
Ubersetzungsfaktor 0,01 bis 99,99) im Menu ,Einstellungen” vorwahlen.

Diese Betriebsart bietet die Mdglichkeit mit groRen Ubersetzungsfaktoren
(bis 99 999) zu arbeiten. Die Dosierung kann ausgel®dst werden durch Dri-
cken des [Clickwheels] oder einen Impuls iber die Buchse ,externe
Ansteuerung” Uber einen Kontakt oder ein Halbleiterschaltelement. Eine
Dosiermenge (Charge) oder eine Anzahl von Hiben kann man im Meni
LEinstellungen” Gber das [Clickwheel] vorwahlen.

Die Dosierleistung bzw. Hubfrequenz wird gesteuert durch ein analoges
Stromsignal tber die Buchse ,externe Ansteuerung®. Die Verarbeitung des
Stromsignals kann man Uber die Steuereinheit vorwahlen.

ProMinent’
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Funktionsbeschreibung

6.6 Funktionen

Funktion "Kalibrieren"

Funktion "Auxiliardosierleistung” / "Auxili-
arfrequenz”

Funktion "Entliftung”

Funktion "Durchfluss”

Funktion "Niveauschalter"

Funktion "Pause”

Funktion "Stopp"

Funktion "Ansaugen"

6.7 Relais (Optionen)

Option "Stérmelderelais”

Zur Rangfolge gegeniiber den unterschiedlichen Betriebsarten, Funkti-
onen und Stérungszustande - siehe Kap. "Hierarchie der Betriebsarten,
Funktionen und Stérungszustande".

Die folgenden Funktionen kann man Uber das Menu ,Einstellungen” aus-
wéhlen:

Falls die Pumpe besonders genau dosieren soll, kann man sie in allen
Betriebsarten auch im kalibrierten Zustand betreiben. Das kann beim
Dosieren von recht viskosen Dosiermedien sinnvoll sein, weniger bei was-
serdhnlichen Dosiermedien. Die Kalibrierung bleibt im gesamten Hubfre-
quenzbereich und einem Hubldngenbereich von 0 - 100 % erhalten.

Sie ermdglicht das Umschalten auf eine unter ,Mend” fest einstellbare
Dosierleistung / Hubfrequenz Uber die Buchse ,externe Ansteuerung®.

Sie ermdglicht ein einfaches Entliften - ohne ein zusatzliches Entliiftungs-
ventil. Dazu arbeitet die Pumpe auf das ausgewahlte Signal hin mit maxi-
maler Hubfrequenz, um Gasblasen aus der Fordereinheit zu transpor-
tieren.

Die folgenden Funktionen sind standardmaRig verfigbar:

Sie Uberwacht den Durchfluss nach jedem Einzelhub, falls eine Dosier-
Uberwachung angeschlossen ist und unter ,Einstellungen = Dosierung
= Druckhub” ,Schnell” eingestellt ist oder ,DF Ma“ (fir den DulcoFlow®).
Die Anzahl der Fehlhiibe in Folge, ab der abgeschaltet werden soll, kann
man im Menu , Einstellungen” einstellen.

Informationen Uber den Fllstand im Dosierbehalter werden an die Pumpe
gemeldet. Dazu muss ein zweistufiger Niveauschalter installiert sein; er
wird an die Buchse ,Niveauschalter” angeschlossen.

Die Pumpe kann Uber die Buchse ,externe Ansteuerung“ ferngestoppt
werden.

Die Pumpe kann durch Driicken der Taste [} /STOFP/START] gestoppt
werden, ohne sie vom Netz zu trennen.

Ansaugen kann man durch Driicken der Taste B fAnsaugen]auslésen.

Die Pumpe verfligt Giber Anschlussmdglichkeiten fiir mehrere Optionen:

Das Relais kann bei Stérmeldungen oder Warnmeldungen (z. B.
~Warnung Niveau®) einen angeschlossenen Stromkreis schlief3en (z. B.
fur eine Alarmhupe).

Das Relais lasst sich nachriisten (iber den Slot in der Pumpenfront - siehe
Installationsanleitung "Relais nachristen".

22
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Option "Stérmelde- und Taktgeberrelais" Dies Kombirelais kann Uber sein Taktgeberrelais mit jedem Hub einen
Kontakt abgeben, zusatzlich zur Funktion des Stérmelderelais.

Die Option lasst sich nachristen tber den Slot in der Pumpenfront .

Option "Automatische Entliiftung” Die Option "Automatische Entliiftung" dient zum gesteuerten Entliiften der
Fordereinheit, falls die Pumpe (ber die Option ,Automatische Entliftung*
verfligt. Die Option lasst sich nachristen lber den Slot in der Pumpenfront
und eine Umrustung am Dosierkopf.

Es gibt zwei Versionen:
B Version mit nur 1 Relais — zum Ansteuern des elektrischen Entlif-

tungsventils im Dosierkopf.

B Version mit nur 2 Relais — einem Relais zum Ansteuern des elektri-
schen Entliftungsventils im Dosierkopf und einem Relais zur freien
Verfligung.

Option "mA-Ausgang" Das Signal | des Stromausgangs signalisiert die aktuelle rechnerische
Dosiermenge der Pumpe. Die Option Iasst sich nachriisten Uber den Slot
in der Pumpenfront.

Die Option enthalt zusatzlich immer ein Stérmelderelais oder ein Taktge-

berrelais.
6.8 LED-Anzeigen
Stérungsanzeige (rot)
LED-Anzeige Farbe leuchtet erlischt kurzzeitig blinkt
Stérungsanzeige rot Eine Stérmeldung liegt - undefinierter
an Betriebszustand
Warnungsanzeige gelb Eine Warnmeldung liegt - -
an
Betriebsanzeige grin Die Pumpe ist betriebs- Bei jedem Hub Hubfrequenz unter-
bereit halb von 30 Hiben /
min

6.9 Hierarchie der Betriebsarten, Funktionen und Stérungszustande

Die unterschiedlichen Betriebsarten, Funktionen und Stérungszustande
haben einen unterschiedlichen Einfluss darauf, ob und wie die Pumpe rea-

giert.

Die folgende Aufstellung zeigt die Rangfolge an:
1. - Stopp

2. - Ansaugen

3. - Fehler, Pause, Niveau

4. - Auxiliardosierleistung / Auxiliarfrequenz

5. - Manuell, Analog, Kontakt, Charge

ProMinent’ 23
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Kommentare:
zu 1. - "Stopp" stoppen alles.

zu 2. - "Ansaugen" kann man in jedem Zustand der Pumpe (solange sie
funktionstiichtig ist).

zu 3. - "Fehler", "Pause" und "Niveau" stoppen alles bis auf "Ansaugen".

zu 4.

Die "Auxiliardosierleistung" bzw. die "Auxiliarfrequenz" hat immer
Vorrang gegentiber derjenigen Dosierleistung / Hubfrequenz, die
eine unter 5. aufgeflihrte Betriebsart vorgibt.

24
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7 Montieren

Die richtigen Mal3blétter von Pumpe und Montageplatte der

= Online-Version der Betriebsanleitung von unserer Homepage

zu Hilfe nehmen.

Die MaB3e von Mal3blatt und Pumpe bzw. Montageplatte ver-

== gleichen.

VORSICHT!
A Gefahr durch unkorrekt bediente oder mangelhaft gewartete

Pumpe

Von einer schwer zuganglichen Pumpe kénnen Gefahren
durch unkorrektes Bedienen und mangelhafte Wartung aus-
gehen.

— Die Pumpe jederzeit zuganglich halten.

— Die Wartungsintervalle einhalten.

Dosierleistung zu klein
Die Ventile der Fordereinheit kénnen durch Vibrationen
gestort werden.

—  Die Dosierpumpe so befestigen, dass keine Vibrationen
auftreten kénnen.

Dosierleistung zu klein
Falls die Ventile der Fordereinheit nicht aufrecht nach oben
stehen, kénnen sie nicht richtig schlie3en.

—  Saug- und Druckventil miissen aufrecht nach oben
stehen (bei selbstentliiftender Fordereinheit: das Entliif-
tungsventil).

Mehrere Dosierpumpen dtirfen nebeneinander beliebig dicht

= angeordnet werden.

Zum Abnehmen der Montageplatte die schwarze Lasche unter der
Pumpenfront etwas nach unten driicken und die Montageplatte
nach hinten driicken.

Die Montageplatte auf eine waagerechte, ebene und tragfahige
Unterlage montieren (mindestens mit 2 Schrauben und 2 Unterleg-
scheiben!).

Die Montageplatte kann auch an eine senkrechte, ebene und tragfé-
hige Unterlage montiert werden (3 Schrauben und 3 Unterleg-
scheiben!). Dann muss aber die Férdereinheit gedreht werden
(Ventilstellung senkrecht!).

Die Montageplatte kann auch auf eine Wandkonsole (Zubehor)
montiert werden. Es sind 3 Ausrichtungen mdglich.

Die Dosierpumpe mit dem Pumpenful in die Montageplatte ein-
rasten - siehe weitere Informationen Abb. 9.

ProMinent’
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Vorschlage Schrauben und Scheiben zum Befestigen des Montagefulles

®
® ——
® (=
O ==

A.
B.
\© \ 5‘_
o L\
\/ l\ ‘ ]‘ ‘\ ] [ \\ \\
L LT \ N\ —
P_G_0064_SW
Abb. 9
Typ GroRe Scheibe

DELTA-PT Schraube

PT-Schraube

Flachkopfschraube

Innensechskantschraube/

50 (WN5412/5452)

50 (WN1441/1411 KA/B)

M5 (DIN EN ISO 7045)

M5 (DIN EN ISO 4762)

A5.3 (DIN 125)

A5.3 (DIN 125)

A5.3 (DIN 125)
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8 Installieren, hydraulisch

Sicherheitshinweise

A

A

VORSICHT!

Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Ein unpassendes Dosiermedium kann die mediumberihrten
Teile der Pumpe beschadigen.

— Die Bestandigkeit der mediumberuhrten Werkstoffe beim
Auswahlen des Dosiermediums beachten - siehe ProMi-
nent Produktkatalog oder auf unserer Homepage.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Eine Pumpe, die nicht vollstéandig hydraulisch installiert ist,
kann Dosiermedium aus der Austrittsdffnung des Druckven-
tils fordern, sobald sie mit dem Netz verbunden wird.

— Die Pumpe zuerst vollstandig hydraulisch installieren,
dann elektrisch.

— Falls Sie das versaumt haben, die Taste [STOP/START]
driicken bzw. den Notaus-Schalter driicken.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Durch Druck in der Férdereinheit und angrenzenden Anla-
genteilen kann Dosiermedium beim Manipulieren oder
Offnen der hydraulischen Teile aus diesen heraus spritzen.

— Die Pumpe vom Netz trennen und gegen fahrlassiges
Wiedereinschalten sichern.

— Vor allen Arbeiten die hydraulischen Teile der Anlage
drucklos machen.

VORSICHT!
Gefahr durch platzende Hydraulikteile

Die Druckspitzen beim Dosierhub kénnen den maximal
zulassigen Betriebsdruck der Anlage und der Pumpe uber-
steigen.

— Die Druckleitungen fachgerecht auslegen.

VORSICHT!

Gefahr von Personen- und Sachschaden

Bei Verwenden von ungepriften Fremdteilen kann es zu
Personen- und Sachschaden kommen.

— Nur Teile in Dosierpumpen einbauen, die von ProMinent
geprift und empfohlen sind.

ProMinent’
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8.1 Schlauchleitungen installieren

8.1.1 Installieren bei Dosierpumpen ohne Entllftung

Sicherheitshinweise

A

VORSICHT!

Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Falls die Leitungen unsachgeman installiert werden, kénnen

sie sich lésen oder platzen.

— Alle Schlauchleitungen mechanisch spannungsfrei und
knickfrei verlegen.

—  Nur Originalschlauche mit den vorgeschriebenen
Schlauchabmessungen und Wandstarken verwenden.

— Um eine gute Haltbarkeit der Verbindungen sicherzu-
stellen, nur die Klemmringe und Schlauchtiillen ver-
wenden, die zum jeweiligen Schlauchdurchmesser vor-
gesehen sind.

VORSICHT!

Gefahr von platzenden Hydraulikteilen

Falls der maximal zulassige Betriebsdruck der Hydraulikteile
Uberschritten wird, kdnnen sie platzen.

— Unbedingt den maximal zulassigen Betriebsdruck aller
Hydraulikteile einhalten - siehe produktspezifische
Betriebsanleitungen und Ihre Anlagendokumentation.

— Niemals die Dosierpumpe gegen ein geschlossenes
Absperrorgan arbeiten lassen.

—  Ein Uberstrémventil installieren.

VORSICHT!
Gefahrliche Dosiermedien kénnten austreten

Beim Ublichen Entliiftungsverfahren bei Dosierpumpen
kénnten gefahrliche oder extrem aggressive Dosiermedien
nach draufen gelangen.

— Eine Entliftungsleitung mit Rickfihrung in den Vorrats-
behalter installieren.

VORSICHT!
Gefahrliche Dosiermedien kénnten austreten

Beim Entfernen der Dosierpumpe aus der Installation
kénnten gefahrliche oder extrem aggressive Dosiermedien
nach drauf3en gelangen.

— An der Druck- und der Saugseite der Dosierpumpe ein
Absperrventil installieren.

VORSICHT!

Unkontrolliert flieBendes Dosiermedium

Bei Gegendruck kann Dosiermedium durch die gestoppte
Dosierpumpe driicken.

— Ein Dosierventil oder einen Rickflussverhinderer ver-
wenden.
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Schlauchleitungen installieren - Ausfiih-
rungen PP, NP, PV, TT

VORSICHT!
Unkontrolliert flieRBendes Dosiermedium
Bei zu groflem Vordruck kann das Dosiermedium unkontrol-

liert durch die Dosierpumpe driicken.

— Der maximal zulassige Vordruck der Dosierpumpe darf
nicht Gberschritten werden.

Die Leitungen so anordnen, dass im Bedarfsfall die Dosier-

— pumpe und die Fordereinheit seitlich entfernt werden

konnen.

Die Schlauchenden gerade ablangen.

Die Uberwurfmutter (2) und den Klemmring (3) iiber den Schlauch
(1) ziehen - siehe Abb. 10.

Das Schlauchende (1) bis zum Anschlag lber die Tdlle (4)
schieben, falls nétig weiten.

Darauf achten, dass der O-Ring bzw. dje Flachdich-
= tung (5) richtig im Ventil (6) sitzt.

() Gebrauchte PTFE-Dichtungen dtirfen nicht nochmals
= verwendet werden. Eine so abgedichtete Installation
wird nicht dicht.

Denn beim Verpressen werden diese Dichtungen dau-
erhaft verformt.

Bei Ausfiihrung PV hat die FPM-Flachdichfung zur
= Unfterscheidung von der EPDM-Flachdichtung einen
Punkt.

Den Schlauch (1) mit der Tille (4) auf das Ventil (6) aufsetzen.

Den Schlauchanschluss klemmen: Die Uberwurfmutter (2) fest-
ziehen und gleichzeitig den Schlauch (1) anpressen.

Den Schlauchanschluss nachziehen: Kurz an der Schlauchleitung
(1) ziehen, die am Dosierkopf befestigt ist und anschlietend die
Uberwurfmutter (2) nochmals festziehen.

ProMinent’
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Schlauch

Uberwurfmutter

Klemmring

Tulle

O-Ring bzw. Flachdichtung
Ventil

O WN -

P_G_0066_SW

Abb. 10: Ausfiihrungen PP, NP, PV, TT

Edelstahlrohr installieren - Ausfiihrungen
SS

1. Die Uberwurfmutter (2) und die Klemmringe (3, 4) mit ca. 10 mm
Uberstand auf das Rohr (1) aufschieben - siehe Abb. 11.

Das Rohr (1) bis zum Anschlag in das Ventil (5) einstecken.

Die Uberwurfmutter (2) festziehen.

Rohr
Uberwurfmutter
hinterer Klemmring
vorderer Klemmring
Ventil

AP WN >

P_G_0067_SW

Abb. 11: Ausfiihrungen SS

Schlauchleitungen installieren - Ausfiih-

rungen SS VORSICHT!
A Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Falls Schlauchleitungen unsachgemag an Edelstahlventile
installiert werden, kann sich die Verbindung I6sen.

—  Nur PE- oder PTFE-Schlauchleitungen verwenden.

— Zusatzlich eine Stutzhilse aus Edelstahl in die
Schlauchleitung einsetzen.
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8.1.2 Installieren bei Dosierpumpen mit Entliiftung

Sicherheitshinweise
VORSICHT!
— Es gelten zusétzlich alle Installations- und Sicherheits-

hinweise der Dosierpumpen ohne Entliftung.

Installieren der Rickfiihrungs-Leitung Zusétzlich zu der Saug- und Druckleitung wird eine Ruckflihrungs-Leitung
angeschlossen.

1. Die Schlauchleitung auf die Rickfliihrungs-Schlauchtiille aufstecken
bzw. am Entluftungsventil der Férdereinheit befestigen. PVC-
Schlauch, weich, 6x4 mm wird empfohlen.

2. Das freie Ende der Rickflihrungs-Leitung in den Vorratsbehalter
zurlckfihren.
3. Die Rickflihrungs-Leitung so abléangen, dass sie im Vorratsbehalter

nicht in das Dosiermedium eintauchen kann.

8.1.3 Installieren bei Dosierpumpen mit Selbstentliftung (SEK-Typ)

Sicherheitshinweise
VORSICHT!
A — Es gelten zuséatzlich alle Installations- und Sicherheits-

hinweise der Dosierpumpen ohne Selbstentliftung.

— Die Maximalwerte fiir Ansaughdhen, Vordruck und Vis-
kositat des Dosiermediums diirfen nicht tiberschritten
werden.

— Die saugseitigen Leitungsquerschnitte sollen den Lei-
tungsquerschnitt am Saugventil nicht Gberschreiten.

Infos zum Vordruck

—  Bei Vordruck auf der Saugseite muss in der Riickfiih-
rungs-Leitung mindestens der gleiche Druck sein.

—  Gegendruck in der Rlickfiihrungs-Leitung schrénkt die
Entliftungsfunktion ein.

—  Hingegen ein Betrieb mit Gegendruck in der Rlickfiih-
rungs-Leitung und drucklos auf der Saugseite ist mog-
lich.

Installieren der Riickfihrungs-Leitung Zusétzlich zu der Saug- und Druckleitung wird eine Ruckflihrungs-Leitung
angeschlossen.

) —  Die Riickfiihrungs-Leitung wird an das aufrecht ste-
- hende Ventil an der Oberseite der Fordereinheit ange-
schlossen. Es ist ab Werk mit einer roten Manschette

— gekennzeichnet - siehe & ,Installieren der Rlickfiih-
rungs-Leitung” auf Seite 31.
—  Die Druckleitung wird an das waagrechte Ventil ange-
schlossen.
1. Die Schlauchleitung auf die Ruckfiihrungs-Schlauchtllle aufstecken

bzw. am Entliftungsventil der Férdereinheit befestigen. PVC-
Schlauch, weich, 6x4 mm wird empfohlen.

2. Das freie Ende der Ruckflihrungs-Leitung in den Vorratsbehalter
zuriickfuhren.

ProMinent’ 31



Installieren, hydraulisch

3. Nur SEK: Die Ruckfiihrungs-Leitung in den Knickschutz am Entlif-
tungsventil einlegen und dann so nach unten ziehen, dass sie in
den Knickschutz einrastet.

C Der Knickschutz verhindert ein Abknicken der Rlick-
- fiihrungs-Leitung und damit ein Versagen der Selbst-
entliftung.

4. Die Ruckfihrungs-Leitung so abldngen, dass sie im Vorratsbehalter
nicht in das Dosiermedium eintauchen kann.

P_MAZ_0023_SW_3

Abb. 12: SEK-Fordereinheit

1 Khnickschutz

2 Entliftungsventil fir die Rickfiihrungs-Leitung in den Vorratsbehalter,
6/4 mm

rote Manschette

Druckventil fir Druckleitung zur Impfstelle, 6/4 - 12/9 mm

Saugventil fir Saugleitung in Vorratsbehalter, 6/4 - 12/9 mm

abhw

8.2 Grundlegende Installationshinweise
Sicherheitshinweise

VORSICHT!

A Gefahr von platzenden Hydraulikteilen
Falls der maximal zuldssige Betriebsdruck der Hydraulikteile
Uberschritten wird, kdnnen sie platzen.

— Niemals die Dosierpumpe gegen ein geschlossenes
Absperrorgan arbeiten lassen.

— Bei Dosierpumpen ohne integriertes Uberstrémventil:
Ein Uberstrémventil in die Druckleitung installieren.

VORSICHT!
A Gefahrliche Dosiermedien kénnten austreten

Bei gefahrlichen Dosiermedien: Beim lblichen Entliftungs-
verfahren fur Dosierpumpen kann gefahrliches Dosierme-
dium nach draufRen gelangen.

— Eine Entliftungsleitung mit Ruckfihrung in den Vorrats-
behalter installieren.
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Legende fiir Hydraulikschema

Symbol

&
3

7]

IR

Erklérung

Dosierpumpe

Dosierventil

Mehrfunktionsventil

Die Rickflihrungs-Leitung so ablangen, dass sie im Vorratsbehalter
nicht in das Dosiermedium eintauchen kann.

T

o
&

g
XX

P_MAZ_0001_SW

Abb. 13: Standardinstallation

1 Hauptleitung
2 Vorratsbehalter

Symbol Erklarung

') FuRventil mit Sieb
o

\Ya Niveauschalter
@ Manometer
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9

Installieren, elektrisch

WARNUNG!
Gefahr eines Stromschlages
Im Inneren des Gerates kann Netzspannung anliegen.

— Vor Arbeiten an dem Geréat das Netzkabel vom Netz
trennen.

WARNUNG!

Gefahr eines Stromschlages

Diese Pumpe ist mit einem Schutzleiter und einem Stecker
mit Schutzkontakt ausgerustet.

— Um die Gefahr eines Stromschlages zu verringern, ist
sicherzustellen, dass sie nur an eine Steckdose mit ord-
nungsgemal verbundenem Schutzkontakt ange-
schlossen ist.

WARNUNG!

Gefahr eines Stromschlages

Bei einem elektrischen Unfall muss sich die Pumpe schnell

vom Netz trennen lassen.

— Einen Notaus-Schalter in die Netzleitung der Pumpe
installieren oder

— Die Pumpe in das Sicherheitskonzept der Anlage ein-
binden und das Personal tber die Trennmdglichkeit
informieren.

WARNUNG!

Gefahr eines Stromschlages

Unvollstandig installierte elektrische Optionen kénnen
Feuchtigkeit in das Gehauseinnere lassen.

— Der Slot in der Pumpenfront muss mit den passenden
Modulen bestiickt werden oder mit dem Original-Blind-
deckel feuchtigkeitsdicht verschlossen werden.

WARNUNG!
Gefahr eines Stromschlages

Im Inneren des Gehduses der Pumpe kann Netzspannung
anliegen.

— Falls das Gehause der Pumpe beschadigt wurde, muss
sie sofort vom Netz getrennt werden. Sie darf nur nach
einer autorisierten Reparatur wieder in Betrieb
genommen werden.

VORSICHT!
Sachschaden durch Spannungsspitzen moglich

Falls die Pumpe parallel zu induktiven Verbrauchern an das
Netz angeschlossen ist (wie z. B. Magnetventil, Motor),
kénnen Induktions-Spannungsspitzen beim Abschalten die
Steuerung beschadigen.

— Fir die Pumpe eigene Kontakte vorsehen und Uber
Hilfsschiitz oder Relais mit Spannung versorgen.

34
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Die Pumpe fachgerecht und entsprechend der Betriebsanleitung
und der gliltigen Vorschriften installieren.

9.1 Anschluss Versorgungsspannung - Netzspannung

WARNUNG!

Unerwartetes Anlaufen mdglich

Sobald die Pumpe mit dem Netz verbunden wird, kann es
sein, dass sie zu pumpen beginnt und dadurch Dosierme-
dium austritt.

— Das Austreten von gefahrlichen Dosiermedien ver-
meiden.

— Falls Sie dies versdumt haben, sofort die Taste

[STOP/START] driicken oder die Pumpe vom Netz
trennen, z.B. Uber einen Notaus-Schalter.

VORSICHT!
A Falls die Pumpe in eine Anlage integriert ist: Falls es durch

das selbstandige Starten der Pumpe nach einer ungewollten
Unterbrechung der Energieversorgung zu gefahrlichen Situa-
tionen kommen kann, die Anlage so ausristen, dass dies
verhindert wird.

Die Pumpe schlief3t man tber das Netzkabel an das Netz an.

9.2 Beschreibung der Buchsen
9.2.1 Buchse "externe Ansteuerung"

P_BE_0014_SW

Abb. 14: Belegung an der Pumpe

Die Buchse ,externe Ansteuerung® ist eine 5-polige Einbaubuchse. Sie ist
kompatibel zu den 2- und 4-poligen Kabeln.

Die Funktionen ,Auxiliardosierleistung / Auxiliarfrequenz® und "mA-Ein-
gang" kann man nur mit einem 5-poligen Kabel nutzen.

Elektrische Schnittstelle fur Pin 1 ,Pause” - Pin 2 ,Extern Contact® - Pin 5
L#Auxiliardosierleistung / Auxiliarfrequenz*

Angabe Wert Einheit
Spannung bei offenen Kontakten 5V
Eingangswiderstand 10 kQ
Impulsfrequenz, max. 25 Imp./s
Impulsdauer, min. 20 ms

Ansteuerung Uber:

B potenzialfreier Kontakt (Last: 0,5 mA bei 5 V) oder
B Halbleiterschalter (Restspannung < 0,7 V)

Elektrische Schnittstelle fir Pin 3 ,mA-Eingang“ (bei Identcode-Merkmal
"Steuerungsvariante": 2 und 3)'

Angabe Wert Einheit
Eingangsbirde, ca. 120 Q

' Bei ca. 0,4 mA (4,4 mA) macht die Dosierpumpe ihren ersten Dosierhub
und bei ca. 19,6 mA geht die Pumpe auf Maximalfrequenz.

ProMinent’
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\\[

OOC

\’;

P_BE_0015_SW

Abb. 15: Belegung am Kabel

Funktion "Pause"

Betriebsart "Extern Contact"

Betriebsart "Analog"

Betriebsart "Auxiliardosierleistung” / "Auxi-
liarfrequenz”

9.2.2 Buchse "Niveauschalter"

Pin Funktion 5-adriges 2-adriges Kabel
Kabel

1 Pause braun gebruckt an Pin 4

2 Extern Contact weild braun

3 mA-Eingang* blau -

4 Masse GND schwarz weild

5 Auxiliardosierleis- grau -

tung / Auxiliarfrequenz

* bei Identcode-Merkmal "Steuerungsvariante": 3

Zur Hierarchie der Funktionen und Betriebsarten - siehe
j Funktionsbeschreibung.

[l |

Die Pumpe arbeitet nicht, falls:
B das Kabel angeschlossen ist und Pin 1 und Pin 4 offen sind.
Die Pumpe arbeitet, falls:

B das Kabel angeschlossen ist und Pin 1 und Pin 4 verbunden sind.
B kein Kabel angeschlossen ist.

Die Pumpe fiihrt ein oder mehrere Hiibe aus, falls:

B Pin 2 und Pin 4 fir mindestens 20 ms mit einander verbunden
werden. Dabei miissen auch Pin 1 und Pin 4 mit einander verbunden
sein.

Die Dosierleistung bzw. Hubfrequenz der Pumpe Iasst sich Uber ein
Stromsignal steuern. Das Stromsignal legt man zwischen Pin 3 und Pin 4
an.

Aulerdem missen Pin 1 und Pin 4 verbunden sein.

Die Pumpe arbeitet mit einer voreingestellten Dosierleistung / Hubfre-
quenz, falls:

B Pin 5 und Pin 4 mit einander verbunden werden. Dabei miissen auch
Pin 1 und Pin 4 mit einander verbunden sein. Ab Werk ist die Auxiliar-
dosierleistung / Auxiliarfrequenz auf maximale Dosierleistung / Hubfre-
quenz voreingestellt.

Es besteht die Anschlussmdglichkeit fur einen 2-stufigen Niveauschalter
mit Vorwarnung und Endabschaltung.

36

ProMinent’



Installieren, elektrisch

Elektrische Schnittstelle

AR 3 Angabe Wert Einheit
~ Spannung bei offenen Kontakten 5 V
m Eingangswiderstand 10 kQ
2
e

\\\&/_// Ansteuerung Uber:
1 \‘7 B potenzialfreier Kontakt (Last: 0,5 mA bei 5 V) oder

P_BE_0016_SW B Halbleiterschalter (Restspannung < 0,7 V)

Abb. 16: Belegung an der Pumpe

3 Pin Funktion 3-adriges Kabel
‘\ 1 Masse GND schwarz
((ﬂ 2 Minimum Vorwarnung blau
1

Minimum Endabschaltung braun
2

P_BE_0017_SW

Abb. 17: Belegung am Kabel
9.2.3 Buchse "Dosieruberwachung"

Es besteht die Anschlussmdglichkeit fiir eine Dosierliberwachung.

Elektrische Schnittstelle

2 1 Angabe Wert Einheit
— Spannung bei offenen Kontakten 5V
((2’\\0» Eingangswiderstand 10 kQ
2 0 O

\\E/f// Ansteuerung Uber:
4 B potenzialfreier Kontakt (Last: 0,5 mA bei 5 V) oder

3

P_DE_0009_SW

Abb. 18: Belegung an der Pumpe

1 2 Pin Funktion 4-adriges Kabel
1 Spannungsversorgung (5 V) braun
g
o
2

<(\ Codierung weil
O
<,

nisAn

P_DE_0010_SW

Rickmeldung blau

A W N

Masse GND schwarz

Abb. 19: Belegung am Kabel

9.2.4 Buchse "Membranbruchmelder”

Es besteht die Anschlussmaoglichkeit fir einen Membranbruchmelder.
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Elektrische Schnittstelle

3 @ 2 Angabe Wert
Versorgungsspannung, ca.: +5 V, belastbar mit 20 mA (Strombe-
/G% grenzung 150 mA)
(g 0/)> Stromaufnahme: min. 10 mA, max. 20 mA (Sensor-vor-
/\\g/// handen-Erkennung)
4 Sensorsignal: potentialfreier Kontakt (Last: 0,5 mA bei
P_DE_0011_SW +5 V) oder
Abb. 20: Belegung an der Pumpe Halbleiterschalter (Restpannung < 0,3
V)
2 3 Pin Funktion 4-adriges Kabel
1 Spannungsversorgung (5 V) braun
< S \\\ 2 nicht belegt wei
t@/\// 3 Sensorsignal blau
1 4 4 Masse GND schwarz
P_DE_0012_SW
Abb. 21: Belegung am Kabel
9.2.5 Relais
9.2.5.1 Relaisfunktionen
gamma/ X GMXa
Identcode Bezeichnung Art Spannung, max.  Strom, max. Verhalten Relaisart
bei Nachriistung,
standardméaRig
0 kein Relais - - - -
1 Stoérmelderelais Wechsler NC 230V 8 A X
4 Stoérmelderelais + Schlieer NC 24V 100 mA X
Taktgeberrelais SchlielRer NO 24V 100 mA X
C Stérmelderelais + Schlieler NC 24V 100 mA X
4-20 mA-Ausgang
Relaisart schaltet bei ...
Relaisart* Niveau Niveau Dosieriiberwa- kalibrierte Hub- Prozessor
Warnung Mangel chung linge Fehler
Fehler Fehler
Stormelderelais: X X X X X
Warnrelais: X - - X -

* Kann im Menu ,Relais” umprogrammiert werden.

9.25.2 Ausgang "Stérmelderelais" (Identcode 1)

Ein Stérmelderelais ist optional bestellbar - siehe Bestellinformationen im
Anhang. Es wird fiir die Signalabgabe bei Stérmeldungen der Pumpe und
bei der Warnmeldung ,Niveaumangel 1. Stufe” und der Stérmeldung
.Niveaumangel 2. Stufe” benutzt.
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Das Stormelderelais ist nachriistbar und nach Stecken der Relaisplatine
funktionsfahig - siehe Erganzungsanleitung "Relais nachriisten".

Das Verhalten ist ab Werk programmiert. Wird eine andere Schaltfunktion
gewinscht, kann die Pumpe im Menl ,Re/ais“ umprogrammiert werden.

Das Relais ist nachristbar und nach Stecken der Relaisplatine funktions-

fahig.
Elektrische Schnittstelle
i Angabe Wert Einheit
Kontaktbelastung, max. bei 230 V und 8 A
50/60 Hz:
P_SI_0043
Abb. 22: Belegung am Kabel Mechanische Lebensdauer, min.: 200 000 Schalt-
spiele
Identcode 1
Zu Pin VDE-Kabel Kontakt CSA-Kabel
1 weil NO (normally open) weild
5\ ~—_ X 2 griin NC (normally closed) rot
4 braun C (common) schwarz
T
4 1
P_G_0072_SW

Abb. 23: Belegung an der Pumpe

9.253 Ausgang andere Relais (Identcode 4)

Ein Stérmelde- und ein Taktgeberrelais kann optional bestellt werden -
siehe Bestellinformationen im Anhang. Der Taktgeberausgang ist potenz-
ialgetrennt tber einen Optokoppler mit einem Halbleiterschalter. Der
zweite Schalter ist ein Relais (auch potenzialgetrennt).

Das Verhalten ist ab Werk programmiert. Wird eine andere Schaltfunktion
gewtinscht, kann die Pumpe im Menl ,Relais“ umprogrammiert werden.

Das Stérmelde-/Taktgeberrelais ist nachrustbar und nach Stecken der
Relaisplatine funktionsfahig - siehe Ergdnzungsanleitung "Relais nach-
risten”.
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:@ﬂ
I

P_SI_0044

Abb. 24: Belegung am Kabel

Identcode 4

4\\_

o)

/

2

P_G_0073_SW

Abb. 25: Belegung an der Pumpe

Elektrische Schnittstelle

fur Relaisausgang Stérmelderelais:

Angabe Wert Einheit
Kontaktbelastung, max. bei 24 V und 2 A
50/60 Hz:
Mechanische Lebensdauer, min.: 20 000 000 Schalt-
spiele
fur Halbleiterschalter Taktgeberrelais:
Angabe Wert Einheit
Restspannung max. bei |y max = 1 A 04 V
Strom, max. 100 mA
Spannung, max. 24 VDC
Taktgeber Impulsdauer, ca. 100 ms
Zu Pin VDE-Kabel Kontakt Relais
1 gelb NO (normally open) anderes
Relais
4 griin C (common) anderes
Relais
3 weild NO (normally open) Taktgeberre-
lais
2 braun C (common) Taktgeberre-
lais

9.254 Ausgang "Stromausgang plus Relais" (Identcode C)

Es kann ein Relais kombiniert mit einem Stromausgang optional bestellt
werden. Das Relais schaltet entweder als Stérmelderelais bei Stérmel-
dungen der Pumpe und bei Warnmeldungen ,Niveaumangel 1. Stufe* und
der Stérmeldung ,Niveaumangel 2. Stufe“ oder wird als Taktgeberrelais

benutzt.

Das Verhalten ist ab Werk programmiert. Wird eine andere Schaltfunktion
gewtnscht, kann die Pumpe im MenUl ,Relais“ umprogrammiert werden.

Fir den Stromausgang kann im Meni ,ANALOGAUSGANG* die Grolke

ausgewahlt werden, die signalisiert werden soll.

Der Stromausgang plus Relais ist nachristbar und nach Stecken der Pla-

tine funktionsfahig.
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——

Elektrische Schnittstelle

fur Stromausgang

Angabe Wert Einheit
Leerlaufspannung: 8 V
P_SI_0044
Abb. 26: Belegung am Kabel Strombereich: 4..20 mA
Ripple, max.: 80 pAss
Birde, max.: 250 Q
fur Halbleiterschalter ("Relais"):
Angabe Wert Einheit
Restspannung max. bei lgg max = 1 HA 04 V
Strom, max. 100 mA
Spannung, max. 24 VDC
Taktgeber Impulsdauer, ca. 100 ms
Identcode C
Zu Pin VDE-Kabel Kontakt Relais
4— 1 gelb "4 Stromaus-
1 gang
\
3 \I O 4 grin " Stromaus-
B gang
3 weild NC (normally closed) Relais
oder
5 NO (normally open)
2 braun C (common) Relais
Abb. 27: Belegung an der Pumpe
ProMinent’ 41



Grundsatzliches zum Einstellen

10 Grundsatzliches zum Einstellen

) —  Beachten Sie zur Ergénzung die Ubersichten ,Bedien-/
- Einstelliibersicht” und "Bedienmenti gamma/ X, gesamt”
j im Anhang und Kap. "Gerdételibersicht und Steuerele-
mente" - ,Steuerelemente”.

—  Die Pumpe verldsst das Mend und kehrt in eine Dauer-
anzeige zurtick, falls Sie die Taste[= [Mendi] driicken
oder 60 s lang keine Taste driicken.

10.1  Grundsatzliches zum Einstellen der Steuerung

’ Die Abb. 29 zeigt am Beispiel "Sprache", wie man etwas einstellt - nachei-
<’ nander als:
N ﬁ m  Abfolge von Anzeigen

B davon abgeleiteten Pfad

B Pfad wie in der Betriebsanleitung dargestellt

Abb. 28: Bitte lesen

E -Informationen > 6 - English Vv Sprache
Einstellungen > V' Deutsch 6 Deutsch @
12 O Service »
Sprache WV >
" L/h Betriebsart-Makro
2315 =
Pfad, abgeleitet: (=> Meniinformationen —@98prache —69 English —@9 Deutsch —69 Speichern
Pfad, Betriebsanleitung: (=P Menifinformationen =3 Sprache =3 English =% Deutsch
BO597

Abb. 29: "Sprache einstellen": Als Einstellbeispiel und Pfaddarstellungen

Legende:
Symbol Erlauterung
= Taste /Mendi] dricken
(O] [Clickwheel] drehen
(1) [Clickwheel] driicken
"Sprache einstellen” als ausfiihrlicher Text 1. Um in das ,Mendii“ zu springen: die Taste [Mendi] driicken.

= Der Cursor landet gleich auf ,,/nformationen”.

2. Um von ,/nformation” auf ,Sprache” zu wechseln: das [Clickwheel]
drehen.
3. Um in das Meni ,Sprache” zu springen: das [Clickwheel] driicken.

= Der Cursor landet auf einer Sprache.

Um auf ,Deutsch” zu wechseln: das [Clickwheel] drehen.
Um zu speichern: das [Clickwheel] driicken.

= Die Software zeigt eine Anzeige als Bestatigung.

Nach 2 s springt sie in das Ubergeordnete ,Mend“ zurick.
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Eingabe bestétigen

Meniipunkt verlassen ohne zu bestétigen

In eine Daueranzeige zuriickspringen
(Grundstellung)

Einstellbare GrofRen &ndern

Um das Einstellen abzuschlieRen: die Taste (= /Mendi]driicken.

Alternativ: 15 s warten oder das ,Mend“ Gber die Taste (= [Mendi]
oder Uber ,Ende” verlassen.

Das [Clickwheel] kurz driicken.

= Die Software springt in den nachsten Menulpunkt oder zurtick in
das Meni und speichert die Eingabe.

Die Taste (o [Zurtick]dricken.

= Die Software springt in den ndchsten Menlpunkt oder zuriick in
das Menu ohne etwas zu speichern.

Die Taste [= [Mendijdriicken.

= Die Software bricht die Eingabe ab und springt in eine Daueran-
zeige zurlick ohne etwas zu speichern.

BO777

Abb. 30: a) Wechseln von einer Zahl zu ihrer ersten Ziffern; b) Die Ziffer wechseiln, c) Von der letzten Ziffer zur (kom-
pletten) Zahl zurlickspringen (um z.B. danach eine falsche Ziffer zu korrigieren).

Andern einer (kompletten) Zahl

Das [Clickwheel] drehen.

= Der Wert der dunkel hinterlegten Zahl wird dabei erhéht oder
verringert.

Andern von Ziffern

1.

Um den Wert einer Zahl ziffernweise einzustellen, die Taste
[Ansaugen] driicken.

= Die erste Ziffer erscheint dunkel hinterlegt - siehe Abb. oben,
Punkt a)

Um den Wert der Ziffer einzustellen, das [Clickwheel] drehen.

Um zur nachsten Ziffer zu springen, die Taste W) fAnsaugen] dru-
cken - sieche Abb. oben, Punkt b).
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4. Um gegebenfalls die Ziffern nochmals zu durchlaufen (z.B. wegen
einer falschen Ziffer), auf der letzten Ziffer nochmals die Taste p»)
[Ansaugen] driicken - siehe Abb. oben, Punkt c).

= Nun kann man nochmals von Neuem beginnen.

Einstellbare GréRen bestatigen
Das [Clickwheel] 1x dricken.

= Die Software speichert die Eingabe.

10.2 Einstellbare Grdflien Uberpriifen

Daueranzeigen Bevor Sie die Pumpe einstellen, kdnnen Sie die aktuellen Einstellungen
der einstellbaren GréfRen Gberprifen:

Drehen Sie einfach das [Clickwheel], falls die Pumpe eine Daueran-
zeige anzeigt.

= Sie sehen nach jedem Einrasten beim Drehen des
[Clickwheels] eine andere Daueranzeige.

() Die Anzahl der Daueranzeigen hédngt ab vom ldentcode, der
- ausgewahliten Betriebsart und den angeschlossenen Zusat-
j zeinrichtungen - siehe Ubersicht ,Daueranzeigen”im
' Anhang.

Nebenanzeigen Die unterste Zeile einer Daueranzeige zeigt unterschiedliche Informati-
onen an (in der Nebenanzeige nicht veranderbar) - sieche Ubersicht ,Dau-
eranzeigen und Nebenanzeigen® im Anhang.

An die Nebenanzeigen kommt man Uber eine beliebige Daueranzeige so:
1. Das [Clickwheel] 3 s lang drlcken.

= Ein Rahmen erscheint um die Nebenanzeige.

2. Solange der Rahmen vorhanden ist, erscheint nach jedem Ein-
rasten des [Clickwheels]beim Drehen eine andere Nebenanzeige.

Bei der gewlinschten Nebenanzeige das [Clickwheel] stehen lassen
und kurz warten.

10.3 In Einstellmodus wechseln

Falls Sie in einer Daueranzeige die Taste [= ,Mendi“ driicken, wechselt
die Pumpe in den Einstellmodus - in das ,Mend*“. Mehr - siehe nachfol-
gendes Kap. "Einstellen / Mend".

Falls unter ,Zugriffsschutz” ,nur Mend “ oder ,alles “ gesetzt wurde
(rechts oben Schloss-Symbol), muss nach Driicken des [Clickwheels]
zuerst das ,Passwort” eingeben werden.
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11

11.1  , Informationen®

11.2  ,Einstellungen®

11.2.1

Einstellen / ,Mend“

Betriebsart”

—  Beachten Sie zur Ergénzung die Ubersichten ,Bedien-/

j Einstelliibersicht” und "Bedienmendii gamma/ X, gesamt”

im Anhang und Kap. "Gerdételibersicht” - ,Steuerele-
mente”.

—  Die Pumpe verldsst das Mend und kehrt in eine Dauer-
anzeige zurtick, falls Sie die Taste(= [Mendi] driicken
oder 60 s lang keine Taste driicken.

Das ,Mend* gliedert sich in folgende Teile:

1

[S) B~ V)

LInformationen”
JEinstellungen”
» limer”
LService”

~Sprache”

=> ,Mendi/ Informationen = ...

Im Menii ,/nformationen” kénnen Sie verschiedene Informationen zu lhrer
Pumpe finden und bestimmte Parameter und Zahler ablesen. Die Anzahl
und die Art kbnnen von den Einstellungen der Pumpe abhangen.

= ,Menii/ Informationen = Einstellungen = ..."

Im Menu , Einstellungen” sind im Allgemeinen diese Einstellmenis ver-

fugbar:

1 - ,Betriebsart”
2 - ,Automatik”

3 - ,Hubldnge*

4 - ,Dosierung”

5 - ,Konzentration”
6 - ,Kalibrieren”

7 - ,System”

8 - ,Ein/Ausgédnge”
9 - Entliftung”
10 - ,Ansaugzeit”
11 - Uhrzeit”

12 - ,Datum”

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen =» Betriebsart=>» ..."
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11.2.1.1 +Manual“

11.21.2 ~Konlakt*

Speicher - Nicht abgearbeitete Impulse

Faktor

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Betriebsart = Manual”

Die Betriebsart ,Manual” ermoglicht Ihnen, die Pumpe von Hand zu
betreiben.

Die Dosierleistung bzw. die Hubfrequenz und die Hublénge lassen sich in
den Daueranzeigen dieser Betriebsart einstellen.

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Betriebsart = Kontakt
> ...

“«

Die Betriebsart ,Kontakt” ermdglicht Ihnen, Einzelhlibe oder eine Hub-
serie auszulosen.

Die Hibe kdnnen Sie durch einen Impuls Gber die Buchse ,externe
Ansteuerung” ausldsen.

Diese Betriebsart ist dazu gedacht, die eingegangenen Impulse mit einer
Untersetzung (Brliche) oder kleinen Ubersetzung in Hilbe umzusetzen.

VORSICHT!
Beim Umstellen von der Betriebsart ,Manual/” in die

Betriebsart ,Kontakt“ behalt die Pumpe die Hubfrequenz bei.

) In der Betriebsart ,,Kontakt” ist die maximale Hubfrequenz
= einstellbar. Sie sollte normalerweise auf 12 000 H / h einge-
stellt werden.

Zusatzlich kdnnen Sie die Funktionserweiterung ,Speicher” aktivieren
(Bezeichner ,memory“). Bei aktiviertem ,Speicher” addiert die Pumpe
Resthiibe auf, die nicht abgearbeitet werden konnten, bis zur Maximalka-
pazitat des Hubspeichers von 4 200 000 000 Hiben. Falls diese Maximal-
kapazitat Uberschritten wird, geht die Pumpe auf Stérung.

VORSICHT!
A — Nurbei ,Speicher”- ,aus”: Falls Sie die Taste [ )
[STOP/START] driicken oder den Kontaktspeicher

leeren (,Mendi / Informationen = Service
= Zihler I6schen”) oder die Funktion ,Pause” aktiviert
wird, wird der ,Speicher” geldscht.

Die Anzahl der Hlbe pro Impuls hangt von dem Faktor ab, den Sie ein-
geben kdnnen. Damit kénnen Sie eingehende Impulse mit einem Faktor
von 1,01 bis 99,99 gewissermalen vervielfaltigen, bzw. mit einem Faktor
von 0,01 bis 0,99 verringern:

Anzahl der ausgefihrten Hibe = Faktor x Anzahl der
eingegangenen Impulse

46
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o

Beispieltabelle

Faktor
Ubersetzung*

25
99,99
1,50
1,25

Untersetzung**

0,50
0,10
0,01
0,25
0,40
0,75

* Erauterung zu Ubersetzung
Bei einem Faktor 1
Bei einem Faktor 2

Bei einem Faktor 25

** Erlduterung zu Untersetzung
Bei einem Faktor 1
Bei einem Faktor 0,5
Bei einem Faktor 0,1

Bei einem Faktor 0,75

Kontaktwassermesser

Impulse (Reihenfolge) Hubanzahl (Reihenfolge)
1 1

1 2

1 25

1 99,99

1 1,50 (1/2)

1 1,25(1/1/1/2)
1 1

2 1

10 1

100 1

4 1

25(3/2) (1/1)
1,33(2/1/1) (1/1/1)

... wird bei 1 Impuls 1 Hub ausgefihrt
... werden bei 1 Impuls 2 Hiibe ausgeflhrt

... werden bei 1 Impuls 25 Hiibe ausgefihrt

.. wird bei 1 Impuls 1 Hub ausgefiihrt.
... wird nach 2 Impulsen 1 Hub ausgefiihrt.
... wird nach 10 Impulsen 1 Hub ausgefihrt.

... wird einmal nach 2 Impulsen 1 Hub ausgefihrt,
dann zweimal nach 1 Impuls 1 Hub,

und wieder nach 2 Impulsen 1 Hub usw.

() Falls man einen Rest beim Teilen durch den Faktor erhalt, s
= zahlt das Gerét die Restwerte zusammen. Sobald diese

o

Summe ,, 1“ erreicht oder lberschreitet, fihrt das Gerét einen

—  zusétzlichen Hub aus. Somit ergibt sich im Mittel beim
Dosierbetrieb exakt die Hubanzahl gemal3 dem Fakior.

Mit ,Pulse Control“ kénnen Sie das Gerat z.B. in Verbindung mit Kontakt
wassermessern optimal an den jeweiligen Prozess anpassen.

ProMinent’

47



Einstellen / ,Mend“

11.21.3

Speicher - nicht abgearbeitet Resthiibe

11.21.4

»,Charge”

LAnalog“ (Option)

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Betriebsart = Charge
> ...

Die Betriebsart ,Charge” ermdglicht Ihnen, groRe Dosiermengen vorzu-
wahlen.

Sie kénnen als Hubanzahl keine Briiche, nur ganze Zahlen vorwahlen
(Zahlen von 1 bis 99 999).

Die Hilbe kénnen Sie durch das [Clickwheel] auslosen, falls Sie vorher in
die Daueranzeige ,Push” wechseln. Sie kdnnen sie auch durch einen
Impuls Uber die Buchse ,externe Ansteuerung® ausldsen.

() In der Betriebsart ,Charge” ist die Hubfrequenz einstellbar.
j Sie sollte normalerweise auf 12 000 H / h eingestellt werden.

[l |

Zusatzlich kénnen Sie die Funktionserweiterung ,Speicher” aktivieren
(Bezeichner ,memory“). Bei aktiviertem ,Speicher” addiert die Pumpe
Resthilibe auf, die nicht abgearbeitet werden konnten, bis zur Maximalka-
pazitat des Hubspeichers von 4 200 000 000 Hiben. Falls diese Maximal-
kapazitat Gberschritten wird, geht die Pumpe auf Stérung.

VORSICHT!
— Beim Umstellen von der Betriebsart ,Manual” in die

Betriebsart ,Charge” behalt die Pumpe die Hubfrequenz
bei.

— Falls Sie die Taste [ ] [STOP/START] driicken oder die
Funktion ,Pause” aktiviert wird, wird der ,Speicher”
geldscht.

Im Betrieb die Chargengrol3e einfacher lber die Daueran-
j zeige "Chargengrof3e” einstellen.

[l |

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Betriebsart = Analog
> ..

Die Nebenanzeige ,Signalstrom® zeigt den eingehenden Strom an.
Sie kénnen 5 Arten der Verarbeitung des Stromsignals wahlen:

m ,0-20mA"

.4 -20mA”

LLineare Kurve “
,Unteres Seitenband”
,Oberes Seitenband”

-0-20 mA”
Bei 0 mA steht die Pumpe -

Bei 20 mA arbeitet die Pumpe mit maximaler Hubfrequenz.
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Fehlerverarbeitung

Fehlerverarbeitung

-4 -20 mA*
Bei 4 mA steht die Pumpe -

Bei 20 mA arbeitet die Pumpe mit maximaler Hubfrequenz.

Bei Stromsignalen unter 3,8 mA erscheint eine Fehlermeldung und die
Pumpe stoppt (z.B. bei Kabelbruch).

JLineare Kurve”

Auf dem LCD-Schirm erscheint das Symbol ,Lineare Kurve®. Sie kdnnen
ein beliebiges Hubfrequenz-Verhalten der Pumpe proportional zum Strom-
signal eingeben. Dazu geben Sie zwei beliebige Punkte P1 (11, F1) und
P2 (12, F2) ein (F1 ist die Hubfrequenz, mit der beim Strom I1 gearbeitet
werden soll, F2 ist die Hubfrequenz, mit der beim Strom 12 gearbeitet
werden soll ...); damit legen Sie eine Gerade fest und somit das Verhalten:

HT\BX’* ‘
!
P2 |
F2+
!
P1 ‘
F1+ |
!
!
!
| | i
0 11 12 20 1[mA]

B0088

Abb. 31: Frequenz-Strom-Diagramm fiir "Lineare Kurve"

Zeichnen Sie sich ein Diagramm wie das obige — mit Werten
fir (11, F1) und (12, F2) — um die Pumpe wie gewtinscht ein-
j stellen zu konnen!

Die kleinste verarbeitbare Differenz zwischen 11 und I2 ist 4
i mA (Il [1-12 I 24 mA).

[l |

Im Menupunkt ,Fehlermeldung” kdnnen Sie fur diese Verarbeitungsarten
eine Fehlerverarbeitung aktivieren.

~Unteres Seitenband”

Uber diese Verarbeitungsart kénnen Sie eine Dosierpumpe iiber das
Stromsignal ansteuern wie in dem Diagramm unten gezeigt.

Sie kénnen aber auch zwei Dosierpumpen fiir unterschiedliche Dosierme-
dien Uber ein Stromsignal ansteuern (z.B. eine Sdurepumpe und eine Lau-
genpumpe Uber das Signal eines pH-Sensors). Die Pumpen missen Sie
dazu elektrisch in Serie schalten.

Im MenuUpunkt ,Fehlermeldung” kdnnen Sie fur diese Verarbeitungsarten
eine Fehlerverarbeitung aktivieren.
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a) b)

Fmax -+ ‘ Fmax -+ :

F1{—x | F2 + o
| |
| |

P2
F2+ \ !
| |
| P1 |
! F17 !
| |
| \
1 T f T f f
0o 11 12 20 1[mA] 0 11 12 20 I[mA]

B0089

Abb. 32: Frequenz-Strom-Diagramm fiir a) Unteres Seitenband, b) Oberes Seitenband

.Oberes Seitenband”

Uber diese Verarbeitungsart kénnen Sie eine Dosierpumpe iiber das
Stromsignal ansteuern wie in dem Diagramm oben gezeigt.

Alles funktioniert entsprechend der Verarbeitungsart ,Unteres
Seitenband”.

11.2.2 ,Aufomatik”
=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Automatik = ...

Im Menu ,Aufomatik” kdnnen Sie einstellen, ob das Gerat auf automati-
sche Art oder auf herkdmmliche Art dosieren soll.

Bei ,Aufomatik” - ,ein” stellt man direkt Werte ein wie die Dosierleistung,
Dosiermenge oder Dosierzeit anstatt Hublange und Hubfrequenz. Dann
erscheinen auch im Bedienmenu andere Auswahlpunkte - siehe im Kap.
"Bedienmenli gamma/ X, gesamt" (im Anhang) die mit "*1" markierten
Auswahlpunkte.

In der Dosierart ,Aufomatik” - ,ein” stimmt die gamma/ X die Hublénge
und die Hubfrequenz nach den von ihr festgestellten Gegebenheiten ab,
um die eingestellte Dosierleistung zu dosieren.

Die Dosierarten ,Automatik” - ,ein” und Dosierart

JAutomatik” - ,aus*” sind véllig von einander unabhangig.
j D.h. Einstellungen aus der Dosierart ,Automatik” - ,ein”
——  Ubernimmt die Dosierart ,Aufomatik” - ,aus*” nicht.

11.2.3  ,Hubldnge*
= ,Mendii/ Informationen = Einstellungen = Hubldnge = ...”

Das Meni erscheint nicht bei ,Automatik” ,ein”!

Im Menu ,Hubldnge” kdnnen Sie die Hublange von Hand einstellen.
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11.2.4

11.2.4.1

Dosierung

<Druckhub”

Im Betrieb die Hubldange einfacher tiber die Daueranzeige
j "Hublédnge" einstellen:

Y = Das [Clickwheel] drehen, um zur Daueranzeige "Hub-
ldnge"” zu wechsein.
—  Das [Clickwheel] driicken und dann drehen, um die Hub-
ldnge einzustellen.
—  Das [Clickwheel] driicken, um die Hublénge zu spei-
chern.

= ,Mendi/ Informationen =» Einstellungen = Dosierung = ..."

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Dosierung < Druckhub
- 2

Im Submenl ,Einstellungen” - ,Druckhub” kdnnen Sie den zeitlichen Ver-
lauf des Dosierstromes der Pumpe genau an die Bedirfnisse der jewei-
ligen Anwendung anpassen.

So kann der Nutzer je nach Bedarf den optimalen Druckhub fur seine
Anwendung einstellen:

Pos.* Druckhub Anwendung

A. Loptimal* Fir die hochste Genauigkeit beim Dosieren
und die besten Ergebnisse bei der internen
Druckmessung und den Spezialfunktionen.

B. ~schnell” Fir einen méglichst schnellen Druckhub - die
Druckhubdauer ist von der Hubfrequenz
unabhangig.

C. »Sinus-mode* Fir einen langen, sinusférmigen Druckhub -
die Druckhubdauer ist von der Hubfrequenz
abhangig.

D. Jkontinuierlich”  Fir einen kontinuierlichen Druckhub, z.B. flir
Abfillvorgange. Die Druckhubdauer ist von
der Hubfrequenz abhangig.

E. ~DFMa“ Fir einen optimalen Betrieb mit einem Durch-
flussmessgeréat DulcoFlow® DFMa.

* siehe nachfolgende Zeichnung.
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P_G_0074_SW

Abb. 33: Druckhub-Dosierprofile mit Hub L und Zeit t (Saughub gestrichelf)

11.2.4.2 ~Saughub*

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Dosierung = Saughub

- A

Bei allen diesen Dosierprofilen fiir den Druckhub ist es méglich, wahlweise
auch den Saughub zu verlangsamen - siehe . Bei héher viskosen Dosier-
medien lasst sich so die Hauptursache fiir ungenaues Dosieren verhin-
dern, ndmlich eine unvollstédndige Beflllung der Férdereinheit. Im Falle
ausgasender Dosiermedien verhindert der langsame Saughub Kavitation

und erhoht dadurch die Dosiergenauigkeit.
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11.24.3

L,Druckstufe”

! —
normal HV1 HV2 HV3 t

P_G_0075_SW

Abb. 34: Saughub-Dosierprofile mit Hub L und Zeit t

Normal normaler Saughub

HV1 Saughub flr viskoses Dosiermedium

HV2 Saughub fir mittelviskoses Dosiermedium
HV3 Saughub fir sehr viskoses Dosiermedium

—  Das Verlangsamen beim Saughub fihrt zu einer gerin-

== geren Hubfrequenz und damit auch zu einer geringeren
J L Dosierleistung.
Einstellung ,Saughub* maximale Hubfrequenz
H/min
Normal 200
HV1 160
HV2 120
HV3 80

= ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Dosierung = Druckstufe
> ..

Mit der programmierbaren Funktion ,Druckstufe” kbnnen Sie den Nenn-
druck der Pumpe reduzieren und dadurch das Risiko verringern, dass Lei-
tungen platzen.

Gleichzeitig mit der Druckstufe sinkt der Abschaltdruck der permanent
aktiven Uberdruckiberwachung - siehe .

Nenndriicke in Abhéngigkeit von der GroRe der Férdereinheiten und den Druckstufen

Druckstufe /

GroRe For-
dereinheit

1602
2002
1604
2504

4

X X X X

7

X X X X

10 16 20 25
X X - -
X - X -
X X - -
X - - X
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Druckstufe / 4 7 10 16 20 25
GroRe For-
dereinheit
1009 X X X - - -
0708 X X - - - -
0715 X X - - - -
0414 X - - - - -
0424 X - - - - -
Druckstufe Abschaltdruck*
2 2,8
4 5,2
7 8,5
10 12,5
16 19
20 23
25 28
* ab dem bei Uberdruck mittelfristig abgeschaltet wird
11.2.4.4 LUberwachen”
=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Dosierung
= Uberwachen=» ...”
11.24.4.1 LSLufteinschluss*
=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Dosierung
= Uberwachen =¥ Lufteinschluss = ...”
Falls die Meldung und das Symbol "Lufteinschluss" [ erscheinen, dann
kann das bedeuten, dass Gas in der Fordereinheit ist (Falls im Submenii
JLufteinschluss*” eine Auswahl wie ,Warnung“ oder ,Fehler” eingestellt
wurde.).
11.24.5 Kompensation
Mit der programmierbaren Funktion ,Kompensation” kdnnen Sie den Ein-
fluss von Gegendruckschwankungen minimieren und damit eine hohe
Dosiergenauigkeit erreichen.
() Bei schwierigen hydraulischen Bedingungen kann es besser
—— sein, die Funktion ,Kompensation® auszuschalten.
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11.2.5 Konzentration

Prinzip die Konzentration einzugeben:

= ,Mendii/ Informationen =» Einstellungen = Konzenitration = ...”

Es kann direkt in der Daueranzeige ,Konzentration“ die gewiinschte Mas-
senkonzentration an Dosiermedium eingegeben werden, die nachher im
I6senden Medium (z.B. dem Hauptstrom) gewilinscht wird.

1. Die Betriebsart wahlen.

2. Im MenU ,Einstellen®-,,Konzentration” die Daten von Dosiermedium
und I6sendem Medium einstellen.

3. In der Daueranzeige ,Konzentration® die gewlinschte Konzentration
einstellen.

( —  Die Daueranzeige ,Konzentration” erscheint nur, falls:

51 —  die Pumpe kalibriert ist.

— das Ment ,Konzentration® in der verwendeten
Betriebsart durchlaufen wurde.

— und dabei ,Konzentrationssteuerung“ auf ,aktiv*
geschaltet wurde - in der verwendeten Betriebsart.

—  Die Daueranzeige ,Konzentration* wechselt bei Konzent-
rationen tber 999,99 ppm in den Anzejgemoadus ,, % "

—  Beim Wechseln zwischen den Betriebsarten speichert
die Pumpe die Einstellungen fiir jede Betriebsart -
solange sie an Versorgungsspannung liegt.

—  Falls die Pumpe die Konzentration als VVolumenkonzent-
ration anzeigen soll, dann fiir die Massendichte des
Dosiermediums ,, 1,00 kg/I eingeben.

11.2.5.1 Betriebsart ,Manual“ (Einstellungen zur Funktion ,Konzentration*)

Voraussetzungen sind, dass:

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Konzentration
= Konzentrationssteuerung = Durchfluss Hauptmedium = ...~

Die ,Konzentrationseingabe“ in der Betriebsart ,Manual” ist dafiir gedacht,
einen Stoff so in eine Rohrleitung mit einem konstant flieRenden Medium
(,Hauptstrom*) zu dosieren, dass er dort mit einer bestimmten Massen-
konzentration vorliegt.

VORSICHT!

A Gefahr von zu hohen Konzentrationen
Die Dosierpumpe kann weiter dosieren, falls der Durchfluss
abfallt oder steht.

— Es mussen anlagentechnische Vorkehrungen dagegen
getroffen werden, dass die Dosierpumpe weiter dosiert.

B das flieRende Medium die Massendichte von Wasser hat (1 kg/L £ g/
cm?®)

B die Massenkonzentration des Dosiermediums bekannt ist - siehe
Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwe-
felsaure: 35 %)
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Vorgehensweise

Mégliche Werte der Einstellbaren Gréen
Einstellbare GréRe unterer Wert
Durchfluss in m3h 0000,1
Massenkonzentration in % 000,01

Massendichte in kg/I 0,50

die Massendichte des Dosiermediums bekannt ist - siehe Sicherheits-
datenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwefelsure:
1,26 kg/L 2 g/cm3)

Die Maleinheit fir das Flussigkeitsvolumen im Menu ,System

= Volumen-Einheit”eingestellt ist.

VORSICHT!
A Die Genauigkeit der Konzentration hangt stark ab von:

10.

11.

— der Genauigkeit der Kalibrierung der Dosierpumpe.
— der Genauigkeit der Eingaben.

Die Dosierpumpe kalibrieren, falls sie noch nicht kalibriert ist - siehe
Kap. ,Einstellen®- ,Kalibrieren®.

Prifen, ob die Dosierpumpe auf Dosierart ,Aufomatik” - ,ein” ein-
gestellt ist.

Die ,Betriebsart” - ,Manual” wahlen (Eventuell vorhandene Einstel-
lungen aus anderen Betriebsarten bleiben gespeichert.).

Im MenU ,Einstellen” das Menu ,Konzentration” wahlen.

Im Menupunkt ,Konzentrationssteuerung” die Auswahl ,aktiv” ein-
stellen und das [Clickwheel] driicken.

Den ,Durchfluss Hauptmedium* (der Rohrleitung) einstellen und
das [Clickwheel] driicken.

Die ,Massenkonzentration Dosiermedium® einstellen und das
[Clickwheel] driicken.

Die (Massen-) ,Dichte Dosiermedium* einstellen und das
[Clickwheel] driicken.

= Das Menl ,Konzentration“erscheint.
Das Taste /Mendij (=) driicken.
= Es erscheint eine Daueranzeige.

Durch Drehen des [Clickwheel]in die Daueranzeige ,Konzentration®
wechseln (ppm oder %).

Durch Driicken und Drehen des [Clickwheel/l kann die gewlinschte
Massenkonzentration des Dosiermediums im Hauptstrom einge-
geben werden.

oberer Wert Schrittweite
9999,9 0000,1
100,00 000,01

2,00 0,01

11.25.2 Betriebsart ,Kontakt“ (Einstellungen zur Funktion ,Konzentration*)

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Konzentration
= Konzentrationssteuerung = Kontaktabstand = ..."
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Voraussetzungen sind, dass:

Vorgehensweise

Die ,Konzentrationseingabe“ in der Betriebsart ,KONTAKT“ ist dafiir
gedacht, einen Stoff so in eine Rohrleitung mit einem variabel flieRenden
Medium zu dosieren, dass er dort mit einer bestimmten Massenkonzentra-
tion vorliegt.

VORSICHT!

Gefahr von zu hohen Konzentrationen

Die Dosierpumpe kann weiter dosieren, falls der Durchfluss
abfallt oder steht.

— Es mussen anlagentechnische Vorkehrungen dagegen
getroffen werden, dass die Dosierpumpe weiter dosiert.

B das flieRende Medium die Massendichte von Wasser hat (1 kg/L & g/
cm?d)

B die Massenkonzentration des Dosiermediums bekannt ist - siehe
Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwe-
felsaure: 35 %)

B die Massendichte des Dosiermediums bekannt ist - siehe Sicherheits-
datenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwefelsaure:
1,26 kg/L 2 g/cm?)

B ein Kontaktwassermesser hydraulisch installiert und an den Externein-
gang der Dosierpumpe angeschlossen ist.

B Die MaBeinheit fir das Flissigkeitsvolumen im Men( , Sysfem
= Volumen-Einheit”eingestellt ist.

VORSICHT!
Die Genauigkeit der Konzentration hangt stark ab von:

— der Genauigkeit der Kalibrierung der Dosierpumpe.
— der Genauigkeit der Eingaben.

1. Die Dosierpumpe kalibrieren, falls sie noch nicht kalibriert ist - siehe
Kap. ,Einstellen*- ,Kalibrieren”.

2. Prifen, ob die Dosierpumpe auf Dosierart ,Aufomatik” - ,ein” ein-
gestellt ist.

3. Die ,Betriebsart” - ,Kontakt“ wahlen und die zugehdrigen Menii-

punkte einfach mit dem /Clickwheel] bestatigen (Eventuell vorhan-
dene Einstellungen aus anderen Betriebsarten bleiben gespei-
chert.).

Im Menl ,Einstellen” das Menl ,Konzentration” wahlen.

5. Im Menupunkt ,Konzentrationssteuerung” die Auswahl ,aktiv* ein-
stellen und das [Clickwheel] driicken.

Den ,Kontaktabstand” einstellen und das [Clickwheel] driicken.

Die (Massen-) ,Konzentration Dosiermedium* einstellen und das
[Clickwheel] dricken.

8. Die (Massen-) ,Dichte Dosiermedium” einstellen und
das/Clickwheel] driicken.

= Das Menl ,Konzentration“erscheint.

9. Das Taste /Mendi/ (5 driicken.

= Es erscheint eine Daueranzeige.

10. ). Durch Drehen des [Clickwheel]in die Daueranzeige ,Konzentration*
wechseln (ppm oder %).
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Magliche Werte der Einstellbaren Gréen

11.p Mit dem [Clickwheel] kann die gewiinschte Massenkonzentration
eingegeben werden.

Einstellbare Grofke unterer Wert oberer Wert Schrittweite

Kontaktabstand in I/Kontakt 000,10 999,99 000,01

Massenkonzentration in % 000,01 100,00 000,01

Massendichte in kg/I 0,50 2,00 0,01
11.2.5.3 Betriebsart ,Charge“ (Einstellungen zur Funktion ,Konzentration®)

Voraussetzungen sind, dass:

Vorgehensweise

=> ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Konzentration
=> Konzentrationssteuerung = Volumen Hauptmedium = ..."

Die ,Konzentrationseingabe“ in der Betriebsart ,Charge” ist daflir gedacht,
einen Stoff so in das Medium in einem Behalter zu dosieren, dass er dort
mit einer bestimmten Massenkonzentration vorliegt (Ansetzen einer
Losung. Rihren nicht vergessen!).

B das Medium im Behalter die Massendichte von Wasser hat (1 kg/L &
glcmd)

B die Massenkonzentration des Dosiermediums bekannt ist - siehe
Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwe-
felsaure: 35 %)

B die Massendichte des Dosiermediums bekannt ist - siehe Sicherheits-
datenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwefelsure:
1,26 kg/L 2 g/cm3)

B Die MaBeinheit fur das Flussigkeitsvolumen im Menu ,System
= Volumen-Einheiteingestellt ist.

VORSICHT!
A Die Genauigkeit der Konzentration hangt stark ab von:

— der Genauigkeit der Kalibrierung der Dosierpumpe.
— der Genauigkeit der Eingaben.

1. Die Dosierpumpe kalibrieren, falls sie noch nicht kalibriert ist - siehe
Kap. ,Einstellen“- ,Kalibrieren®.

2. Prifen, ob die Dosierpumpe auf Dosierart ,, Aufomatik” - ,ein” ein-
gestellt ist.

3. Die ,Betriebsart” - ,Charge” wahlen und die zugehoérigen Meni-
punkte einfach mit dem /Clickwheel] bestatigen (Eventuell vorhan-
dene Einstellungen aus anderen Betriebsarten bleiben gespei-
chert.).

Im MenU ,Einstellen” das MenU ,Konzentration” wahlen.

Im Menupunkt ,Konzentrationssteuerung” die Auswahl ,aktiv* ein-
stellen und das [Clickwheel] dricken.

6. Das , Volumen Hauptmedium* des Mediums im Behalter einstellen
und das [Clickwheel] driicken.

7. Die (Massen-) ,Konzentration Dosiermedium* einstellen und das
[Clickwheel] dricken.
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8. Die (Massen-) ,Dichte Dosiermedium* einstellen und das
[Clickwheel] driicken.
= Das Meni ,Konzentration“erscheint.
9. Das Taste /Mendi/ (5 driicken.
= Es erscheint eine Daueranzeige.
10.) Durch Drehen des [Clickwheel]in die Daueranzeige ,Konzentration®
wechseln (ppm oder %).
11.) Mit den [Clickwheel] kann die gewiinschte Massenkonzentration
eingegeben werden.
Méogliche Werte der Einstellbaren GroRen
Einstellbare GroRe unterer Wert oberer Wert Schrittweite
Volumen in L 0000,1 9999,9 0000,1
Massenkonzentration in % 000,01 100,00 000,01
Massendichte in kg/L 0,50 2,00 0,01
11.2.5.4 Betriebsart ,Analog” (Einstellungen zur Funktion ,Konzentration®)

Voraussetzungen sind, dass:

= ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Konzentration
=> Konzentrationssteuerung = Max.Durchfluss Hauptmedium = ..."

Die ,Konzentrationseingabe“ in der Betriebsart ,Analog“ ist dafiir gedacht,
einen Stoff so in eine Rohrleitung mit einem variabel flieRenden Medium
zu dosieren, dass er dort mit einer bestimmten Massenkonzentration vor-
liegt.

VORSICHT!
Gefahr von zu hohen Konzentrationen
Die Dosierpumpe kann weiter dosieren, falls der Durchfluss

abfallt oder steht.

— Es mussen anlagentechnische Vorkehrungen dagegen
getroffen werden, dass die Dosierpumpe weiter dosiert.

VORSICHT!
A Gefahr von falschen Konzentrationen
— Nach dem Einstellen Uberpriifen, ob die Konzentrationen

bei verschiedenen Durchfliissen dem gewiinschten
Ergebnis entsprechen.

das flieRende Medium die Massendichte von Wasser hat (1 kg/L £ g/
cm?d)

die Massenkonzentration des Dosiermediums bekannt ist - siehe
Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwe-
felsaure: 35 %)

die Massendichte des Dosiermediums bekannt ist - siehe Sicherheits-
datenblatt des Dosiermediums (z.B. bei 35 %-iger Schwefelsaure:
1,26 kg/L 2 g/cm3)
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ein Durchflussmesser mit Analogausgang hydraulisch installiert und
an den Externeingang der Dosierpumpe angeschlossen ist.

Die Maf3einheit fir das Flissigkeitsvolumen im Menu , Sysfem

= Volumen-Einheit”eingestellt ist.

Vorgehensweise
VORSICHT!
Die Genauigkeit der Konzentration hangt stark ab von:
— der Genauigkeit der Kalibrierung der Dosierpumpe.
— der Genauigkeit der Eingaben.

1. Die Dosierpumpe kalibrieren, falls sie noch nicht kalibriert ist - siehe
Kap. ,Einstellen*- ,Kalibrieren”.

2. Priifen, ob die Dosierpumpe auf Dosierart ,Aufomatik” - ,,ein” ein-
gestellt ist.

3. Die Betriebsart ,Analog” wahlen und mit dem [Clickwheel] besta-
tigen.

4. Im Menupunkt ,Wéhle Analog” ,0..20mA* oder ,4..20mA* ein-
stellen und das [Clickwheel] driicken.

Im Menu ,Einstellen” das Menu ,Konzentration” wahlen.
Im Menupunkt ,Konzentrationssteuerung” die Auswahl ,aktiv” ein-
stellen und das [Clickwheel] driicken.

7. Den ,Max.Durchfluss Hauptmedium* (der Rohrleitung) einstellen
und das [Clickwheel] dricken. (Damit wird er dem Stromwert von 20
mA zugeordnet.)

8. Die (Massen-) ,Konzentration Dosiermedium* einstellen und das
[Clickwheel] driicken.

9. Die (Massen-) ,Dichte Dosiermedium* einstellen und das
[Clickwheel] dricken.
= Das Menu ,Konzentration“erscheint.

10.) Das Taste /Mendi/[=) driicken.
= Es erscheint eine Daueranzeige.

11.y Durch Drehen des [Clickwheel]in die Daueranzeige ,Konzentration*
wechseln (ppm oder %).

60 ProMinent’



Einstellen / ,Mend*

Mégliche Werte der Einstellbaren GréRen

Einstellbare GroRe
max. Durchfluss in m%h
Massenkonzentration in %

Massendichte in kg/l

11.2.6 Kalibrieren

unterer Wert
0000,1
000,01

0,50

12. ). Mit dem [Clickwheel] kann die gewiinschte Massenkonzentration
eingegeben werden.

VORSICHT!
— Den Dezimalpunkt beachten.
— Der Wert der Massenkonzentration wird sowohl

durch Verandern der Hubfrequenz als auch der
Hublange beeinflusst.

— Den einstellbaren Wert der Massenkonzentration
begrenzt die Pumpe nach oben, weil sonst die
Spriinge beim Einstellen unakzeptabel gro3
wirden. Gegebenenfalls die Hubldnge veréandern
- nicht unter 30 % einstellen.

Der Wert in der Daueranzeige kann tiber die
= [Pfeiltasten] an den letzten Stellen nicht beliebig geén-
dert werden, sondern nur in Spriingen, die sich aus

~— den Eingangsdaten ergeben.

Gegebenenfalls die Hubldnge verédndern und die Kon-
zentration nachstellen; dabei kompensiert die Pumpe
lber die Hubfrequenz.

oberer Wert Schrittweite

9999,9 0000,1

100,00 000,01

2,00 0,01

= ,Mendii/ Informationen = Einstellungen = Kalibrieren = ..."

Genauigkeit der Kalibrierung 1
Normalerweise muss die Pumpe nicht kalibriert werden.
! Die Pumpe kann aber kalibriert werden, falls viskose Dosier-

medien verwendet werden oder eine besonders grol3e
Genauigkeit gewdinscht wird.

Genauigkeit der Kalibrierung 2

Die Kalibrierung wird ungenau, falls diese Bedingungen nicht
eingehalten werden:

— 30 % Hubldnge nicht unterschreiten.

—  Mindestens 200 Htibe sollte die Pumpe zum Kalibrieren
ausftihren.
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WARNUNG!
Falls das Dosiermedium geféhrlich ist, beim Durchfiihren der

folgenden Kalibrieranweisung entsprechende Sicherheits-
mafnahmen vorsehen. Das Sicherheitsdatenblatt des
Dosiermediums beachten!

N
7

Q
@

[m TITTTTITTT

P_G_0071_SW

Vorbereitungen 1. Die Daueranzeigen mit dem [Clickwheel] durchblattern, um zu
prufen, ob Liter oder Gallonen ausgewahlt sind.

2. Falls die falsche Volumeneinheit ausgewahlt ist, das im Men(
~Menldi / Informationen = Einstellungen = System
= Volumen-Einheit”korrigieren.

3. Prifen, ob die Dosierleistung oder die Hubfrequenz in der Daueran-
zeige nicht zu niedrig zum Kalibrieren ist.

4. Den Saugschlauch in einen Messzylinder mit dem Dosiermedium
fuhren — der Druckschlauch muss in endglltiger Weise installiert
sein (Betriebsdruck, ...1).

5. Das Dosiermedium ansaugen (die Taste » [Ansaugen] driicken),
falls der Saugschlauch leer ist.

Kalibriervorgang 1. Die Fullhéhe im Messzylinder notieren.

2. Das Menti ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Kalibrieren®,*”
wahlen und das [Clickwheel] driicken.

= Es erscheint der Menlpunkt ,Kalibrieren starten” (PUSH).

3. Um das Kalibrieren zu starten, das [Clickwheel] driicken.

= Der Menupunkt, ,Kalibrieren ..." erscheint, die Pumpe beginnt
zu pumpen und zeigt die Anzahl der Hibe an.

4. Nach einer angemessenen Anzahl von Hiiben (mindestens 200) die
Pumpe mit dem [Clickwheel] stoppen.

= Es erscheint der Menipunkt ,Kalibrieren beendet”. Er fordert
zum Eingeben der Kalibriermenge auf.

5. Die geforderte Dosiermenge ermitteln (Differenz Ausgangsmenge -
Restmenge im Messzylinder).

6. Diese Menge im Menupunkt ,Kalibrieren beendet” mit dem
[Clickwheel] eingeben und abschliel3en.

“

= Die Pumpe wechselt in den Menupunkt ,Ergebnis Kalibrierung*
- die Pumpe ist kalibriert.

7. Das [Clickwheel] driicken.

= Die Pumpe kehrt zurtick in das Menl ,Mendi / Informationen
= Einstellungen”.
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11.2.7 System

11.2.71 »Dosierkopf *

11.2.7.2 Volumen-Einheit

11.2.7.3 Druck-Einheit

11.2.8 Ein/Ausgénge

> ,Mendii/ Informationen = Einstellungen = System=> ..."

Das Menii ,System” verzweigt sich in folgende Submenus:
1 - ,Dosierkopf”

2 - ,Volumen-Einheit”

3 - ,Druck-Einheit”

=> ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = System =» Dosierkopf
> .

“

VORSICHT!
A — Falls eine andere FordereinheitengroRe montiert wird,

dann muss die Pumpe im Submenti ,Dosierkopf”
umprogrammiert werden.

— Zu Vorfuhrzwecken oder beim Betreiben ohne Dosier-
medium die Pumpe auf ,kein Dosierkopf* umprogram-
mieren.

Falls als Kopftyp ,SEK* ausgewdhlt ist, gibt es keine Druck-

anzeige und das Mend ,Automatik” ist ausgeblendet. Es

kann bei ,Druckhub” nur ,schnell“ ausgewdéhlt werden und
— bei ,Saughub*” nur ,normal”.

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = System
= Volumen-Einheit=» ...”

Im Submeni , Volumen-Einheit” kdnnen Sie eine andere Einheit fiir das
Volumen wahlen.

=> ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = System = Druck-Einheit

> ..

Im Submenl , Druck-Einheit” konnen Sie eine andere Einheit flr den
Druck wahlen.

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Ein/Ausgénge = ...
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Das Meni ,Ein/Ausgénge” verzweigt sich in folgende Submentis:
- JAuxiliardosierleistung” | ,Auxiliarfrequenz”

- ,Relais1” (Option)

- ,Relais2” (Option)

- ,mA-Ausgang” (Option)

~Membranbruch” (nur falls angeschlossen)

- ,Durchfiussiiberwachung” (nur falls angeschlossen)

- ,Pause-Eingang” (Option)

- Niveau-Warnung“

© 0 N O 0 b W0 N -
1

- ,Niveau-Fehler”

11.2.8.1 JAuxiliardosierleistung” | ,Auxiliarfrequenz”

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Ein/Ausgédnge
= Auxiliardosierleistung / Auxiliarfrequenz = ...*

Die programmierbare Funktion ,Auxiliardosierleistung” |
LAuxiliarfrequenz” ermdglicht das Umschalten auf eine zusatzliche Dosier-
leistung / Hubfrequenz, die im Menl ,Auxiliardosierleistung” |
LAuxiliarfrequenz” fest eingestellt werden kann.

Sie kann Uber die Buchse ,externe Ansteuerung” ausgeldst werden. Falls
die ,Auxiliardosierleistung” | ,Auxiliarfrequenz” anliegt, dann erscheint
der Bezeichner ,AUX" auf dem LCD-Schirm.

Zur Rangfolge gegeniiber den unterschiedlichen Betriebsarten, Funkti-
onen und Stérungszusténde - siehe Kap. "Hierarchie der Betriebsarten,
Funktionen und Stérungszustande".

11.2.8.2 »Relais1 (Option)*
= ,Mendi/ Informationen =» Einstellungen = Ein/Ausgénge = Relais1
L 2
Die Einstellméglichkeiten fiir die Funktion ,Relais* gibt es
j nur dann, falls ein Relais montiert ist.
gamma/ X, GMXa
Relais, physisch, und voreingestellt auf ...
Identcode-Merkmal Relais, physisch Voreingestellt auf ...
1 1 x Wechsler 230V -8 A Stormelderelais, abfallend
4 2 x SchlielRer 24 V — 100 mA Stormelderelais, abfallend, und Takt-
geberrelais
C 1 x SchlieBer 24 V- 100 mA + 4...20  Stoérmelderelais, abfallend
mA-Ausgang
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“

Relais-Typ

Einstellung in Menii
Inaktiv

Fehler

Warnung

Warnung + Fehler

Pumpe aktiv

Dosierung / Charge
Hubtakt**
Option

Entliftung

Relais-Polaritat

11.2.8.3 ~Relais2 (Option)*

Taktmenge Relais

11.2.8.4 ~MA-Ausgang (Option)*

Sie kénnen die Relais auf diese Typen umprogrammieren:

Wirkung

Das Relais ist inaktiv.

Das Relais schaltet bei einer Stérmeldung (rote LED* ).
Das Relais schaltet bei einer Warnmeldung (gelbe LED* ).

Das Relais schaltet bei einer Warnmeldung (gelbe LED* ) oder einer Stérmel-
dung (rote LED* ).

Das Relais schaltet, sobald die Pumpe in Bereitschaft und nicht in einem
Zustand wie ,Pause” ist.

Das Relais wechselt seinen Zustand solange eine Charge abgearbeitet wird.
Das Relais schaltet bei jedem Hub.

Das Relais steht der Option zur Verfligung, die als Modul gesteckt wurde (z.B.
dem Entluftungsmodul).

Das Relais schaltet beim internen Signal ,Lufteinschluss*®.

* siehe Kap. ,Funktionsstérungen beheben®

** fUr diesen Relais-Typ nur das ,Relais 2” verwenden (Halbleiterrelais).

Hier kdnnen Sie einstellen, wie ein Relais schalten soll.

Einstellung in Menii ~ Wirkung

abfallend (NC) Das Relais ist bei Normalbetrieb geschlossen
und 6ffnet bei einem auslésenden Ereignis.

anziehend (NO) Das Relais ist bei Normalbetrieb offen und
schlieRt bei einem auslésenden Ereignis.

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Ein/Ausgédnge = Relais2

e S

Hier kdnnen Sie einstellen, fir welche Dosiermenge das Taktgeberrelais 1

Mal schalten soll.

Fir mehr Informationen zu ,Relais2” - siehe & Kapitel 11.2.8 ,Ein/Aus-
génge* auf Seife 63.

= ,Mendi/ Informationen =» Einstellungen = Ein/Ausgange
= mA-Ausgang =2 ...“

Hier kdnnen Sie einstellen, welcher Strombereich am mA-Ausgang ver-
wendet werden soll.

Dann kdnnen Sie einstellen, ob am mA-Ausgang die aktuelle Hubfreque
(Hube / Stunde) signalisiert werden soll oder die Dosierleistung (Liter /
Stunde) und den entsprechenden Wert fiir 20 mA.

nz
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11.2.8.5

11.2.8.6

11.2.8.7

11.2.8.8

11.2.8.9

+Membranbruch”

L2Durchflussiiberwachung”

,Pause-Eingang“

»~Niveau-Warnung

~Niveau-Fehler”

“

=> ,Mendi / Informationen = Einstellungen = Ein/Ausgédnge
= Membranbruch = ...”

Die Einstellméglichkeiten fir die Funktion ,Membranbruch®
gibt es nur dann, falls ein Membranbruchmelder elektrisch
j installiert ist. Das Symbol fiir Membran erscheint}}.

[l |

Im Submenl ,Membranbruch” kénnen Sie wahlen, ob die Pumpe bei
einem Membranbruch eine Warnmeldung oder eine Fehlermeldung aus-
gibt.

=> ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Ein/Ausgédnge
= Durchflussiiberwachung = ..."

@ Die Einstellméglichkeiten fiir die Funktion
- LDurchflussiiberwachung* gibt es nur dann, falls eine Durch-
j flussiiberwachung elektrisch installiert ist. Das Symbol fiir
Durchflussiiberwachung erscheint: &Y.

|

Eine Dosierliberwachung wie z.B. Flow Control (auch DulcoFlow®) kann
die einzelnen Druckstée der Pumpe registrieren und an die Pumpe
zuriickmelden.

Falls diese Rickmeldung so oft in Folge ausbleibt, wie unter
LFehlerfoleranz* eingestellt, geht die Pumpe auf Stérung.

Unter ,Aktivierung” kann man die Funktion ein- und ausschalten.

Unter ,bei Auxiliar” kann man einstellen, ob die Funktion bei Auxiliarfre-
quenz deaktiviert sein soll.

= ,Einstellungen =< Ein/Ausgénge = Pause = ...”

Im Meni ,Pause” kann man auswahlen, ob die Pumpe bei Eingangskon-
taktsignal "anziehend (NO)" oder "abfallend (NC)" auf ,Pause” geht.

= ,Einstellungen = Ein/Ausgénge = Niveau-Warnung = ..."

Im Meni ,Niveau-Warnung* kann man auswahlen, ob die Pumpe bei Ein-
gangskontaktsignal "anziehend (NO)" oder "abfallend (NC)" auf ,Niveau-
Warnung“ geht.

= ,Einstellungen =2 Ein/Ausgénge = Niveau-Fehler=> ...”
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11.2.9  Entliftung

Ablauf der Entliftungsprozedur (automa-
tisch):

Im Menu ,Niveau-Fehler kann man auswahlen, ob die Pumpe bei Ein-
gangskontaktsignal "anziehend (NO)" oder "abfallend (NC)" auf ,Niveau-
Fehler” geht.

= ,Mendii/ Informationen = Einstellungen =» Entliftung = ...

Die Funktion ,Entliftung” dient zum gesteuerten Entliiften der Forderein-
heit.

Die Software-Losung ist immer in der Pumpensteuerung. Zum Entliften
driickt die Pumpe die Gasblasen mit maximaler Hubfrequenz aus der For-
dereinheit.

Falls die Pumpe (ber die Identcode-Option "Relais"-"mit Automatischer
Entluftung" verfugt (nachrustbar), kann die Pumpe uber ein Entliftungsre-
lais entliiftet werden.

Es gibt 2 Hardware-Mdglichkeiten die Druckseite automatisch zu entliften:

B (ber das Entliftungsmodul von ProMinent in der Férdereinheit.

B (ber eine kundenseitig ausgefiihrte Entliftungsmaoglichkeit der Druck-
leitung.

Die Funktion ,Entliftung” kann auf 4 Arten ausgelOst werden:
1 - Nicht (,Aus®).

2 - ,Periodisch” durch ein internes Signal - bestimmt durch ,Zyk/us“ und
,Dauer”.

3 - Durch das interne Signal ,Lufteinschluss*

4 - Falls eines der beiden Signale auftritt (,,Beide”).

Nahere Erlauterung:
1 - Falls ,Aus”im Meni gewahlt wurde, ist diese Funktion deaktiviert.

2 - Falls ,Periodisch” im Meni gewahlt wurde, I6st die Steuereinheit die
Entluftungsprozedur periodisch aus mit einem einstellbaren ,Zyklus*”
(10 ... 1440 min = 24 h) und einer einstellbaren ,Daver” (5 ... 300 s =
5 min).

Das Auslésen geschieht immer zu Beginn einer Periode. Damit 18st
auch das Starten Uber die Taste (] fSTOP/START]oder das
Anlegen der Pumpe an Netzspannung eine Entliftungsprozedur aus.

3 - Falls ,Lufteinschluss”im Menl gewahlt wurde, 16st das interne
Signal ,Lufteinschluss*” die Entliftungsprozedur aus.

Falls das Signal nach der Entliftungsprozedur innerhalb von 8 min
wieder erscheint, wiederholt die Steuereinheit die Entliftungspro-
zedur maximal 3 x. Falls sie danach immer noch ansteht, wird eine
Fehlermeldung erzeugt (Muss Uber die Taste [Drehsteller] quittiert
werden.).

Bei ,Lufteinschluss” verschwindet fur das Signal ,Lufteinschluss” die
Mdoglichkeit einer direkten Fehler- oder Warnmeldung. Auch der ent-
sprechende Menuizweig im Meni |, Einstellungen” wird ausgeblendet.
Das Signal steht nur fur die Funktion ,Entliftung” zur Verfiigung.

4 - Falls ,Beide”im Menul gewahlt wurde, kann jeder Ausldser fir sich
eine Entliftungsprozedur auslésen.

1. Die Pumpensteuerung stoppt den laufenden regularen Dosierbe-
trieb - auf dem LCD-Schirm erscheint das Symbol I} "Stopp
Pause".

2. Nur mit Entliftungsrelais: Nach 1 s 6ffnet die Pumpensteuerung die

Entliftung der Fordereinheit (Uber das Entliftungsrelais und das
Magnetventil).
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11.2.10

11.2.11

LAnsaugzeit”

S Uhrzeit”

3. 1 s spater beginnt die Pumpe mit ihrer maximal méglichen Hubfre-
quenz zu arbeiten (wie beim Ansaugen) - auf dem LCD-Schirm
erscheint das Symbol [@] "Lufteinschluss" anstelle des Symbols
"Stopp Pause".

Die Pumpe arbeitet so fiir die gesamte eingestellte Zeit.

Sobald die eingestellte Zeit abgelaufen ist, stoppt die Pumpe — auf
dem LCD-Schirm erscheint wieder das Symbol [l "Stopp Pause".

6. Nur mit Entliftungsrelais: Nach 1 s schlief3t die Pumpensteuerung
die Entliftung der Férdereinheit.

7. Nach 1 s verschwindet das Symbol JI]] "Stopp Pause" und die
Pumpe nimmt wieder ihren regularen Betrieb auf.

Falls die Pumpe zum Ausldsezeitpunkt im Zustand "Stop" ist (Taste (]
[STOP/START], Pause, Fehler), wird der Beginn der Entliftungsprozedur
verzogert — bis zum Aufheben dieses Zustands.

Falls die Pumpe wahrend der Entliftungsprozedur in den Zustand "Stop"
gebracht wird, springt die Pumpensteuerung sofort auf Phasen 5. und 6. -
siehe oben. Damit wird die Entliftungsprozedur definiert abgebrochen.
Sobald der Zustand "Stop" aufgehoben wird, beginnt die Entliftungspro-
zedur von vorne.

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Ansaugzeit=>» ..."

Im Meni ,Ansaugzeit” kdnnen Sie wahlen, wie lange die Dosierpumpe
ansaugen soll, nachdem die Taste p» [Ansaugen] gedriickt wurde.

Im Betrieb die Hubldange einfacher liber die Anzeige
j "Ansaugzeit” einstellen.

— 5 — Die Taste [Ansaugen] driicken - die Pumpe beginnt
anzusaugen.

—  Das [Clickwheel] drehen, um die Ansaugzeit einzu-
stellen.

— Das [Clickwheel] driicken, um die Ansaugzeitf zu spei-
chern.

= ,Mendi/ Informationen = Einstellungen = Uhrzeit=> ..."

Im Ment ,Uhrzeit” kdnnen Sie die Uhrzeit einstellen.
1. Um eine Ziffer zu verstellen, den Drehsteller verwenden.

2. Um zur nachsten Ziffer zu springen, die Taste p) fAnsaugen]ver-
wenden.

Unter ,Aufo. Sommerzeit” kdnnen Sie wahlen, ob Sie die Umstellung auf
~Sommerzeit” winschen.

Weiter kdnnen Sie angeben, wann die Pumpe auf ,Sommerzeit”
umstellen soll und wieder zurlck.
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11.2.12 ,Datum”

11.3 Timer

11.3.1  Timer-Aktivierung

11.3.2 Timer einstellen

= ,Mendii/ Informationen = Einstellungen = Datum=>» ...”

Im Meni ,Dafum” kdénnen Sie das Datum einstellen.
=> ,Mendi/ Informationen = Timer=» ...“

=> ,Mendi/ Informationen = Timer =» Aktivierung = ...*

Um den Timer zu aktivieren, die ,Akfivierung“ auf ,aktiv” stellen.

=> ,Mendi/ Informationen = Timer=>» Timer einstellen = ..."

Ein Programm, aas in der Dosierart ,Automatik” - ,ein”
erstellt wurde, funktioniert nicht in der Dosilerart ,Automatik” -
j »aus”- und umgekehrt.

[l |

Im Meni |, Timer einstellen” kdnnen Anweisungen (Programmzeilen) fur
ein Timer-Programm erstellt werden.

Es lassen sich bis zu 32 Anweisungen (Programmzeilen) erstellen.

Die Anweisungen lassen sich mit den Verwaltungsfunktionen verwalten -
& Kapitel 11.3.2 , Timer einstellen” auf Seite 69.

Um alle Anweisungen (das Programm) zu léschen, die Funktion ,Alles
/6schen” verwenden.

Das Erstellen geht in dieser Reihenfolge:

1 - Anweisung (Programmzeile) anlegen

2 - Ausloésendes Ereignis und Zeitpunkt auswahlen
3 - Aktion und Wert auswahlen

4 - Anweisung prifen
5

- Gegebenenfalls die nachste Anweisung anlegen

11.3.2.1 Verwaltungsfunktionen fiir Anweisungen

Zum Verwalten der Anweisungen (Programmzeilen) gibt es diese Verwal-
tungsfunktionen:

m _Neu”

B, Anzeigen” (nur wenn Anweisungen vorhanden)

®m ,Andern” (nur wenn Anweisungen vorhanden)

B, [dschen” (nur wenn Anweisungen vorhanden)

Mit ,Neu” kann eine neue Anweisung angelegt werden.

ProMinent’

69



Einstellen / ,Mend“

11.3.2.2 Anfangsbedingungen ,/nit*
Uber ,/nit* kénnen zu Beginn des Programms Anfangsbedingungen vor-
gegeben werden - siehe & Kapitel 11.3.2.4 ,Aktion und Wert auswéhlen*
auf Seite 70.
11.3.2.3 LZeitereignis“ und Zeitpunkt auswahlen
Man kann ein Zeitereignis (Zyklus) auswahlen und einen Zeitpunkt dazu:
Zeitereignis Zeitpunkt
LwStindlich” stlindlich zur x. Minute
» 1aglich (Mo-So)* taglich zur Uhrzeit mm.ss., Montag
bis Sonntag
. Werktaglich1 (Mo-Fr)“ taglich zur Uhrzeit mm.ss., Montag
bis Freitag
. Werktéglich1 (Mo-Sa)* taglich zur Uhrzeit mm.ss., Montag
bis Samstag
,Wochenende (Sa+So)*” taglich zur Uhrzeit mm.ss.,
Samstag und Sonntag
, Wochentlich” wochentlich zur Uhrzeit mm.ss. am
Tag dd.
~Monatlich” wdchentlich zur Uhrzeit mm.ss. am
x. Tag des Monats
VORSICHT!
Falls Sie die automatische Sommerzeitumstellung ver-
wenden mochten (,Einstellungen” - ,Uhrzeit”), dann ver-
meiden Sie prinzipiell ausldsende Ereignisse zwischen 02:00
Uhr und 03:00 Uhr.
11.3.2.4 Aktion und Wert auswéhlen
Man kann eine Aktion auswahlen und einen Wert dazu:
Aktion Wert
Manual Liter/h *1
Hube/h *2
Hublénge * 2
Halt --
Frequenz Liter/h *1
Hube/h *2
Relais 1 auf
zZu
Relais 2 auf
zu
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11.3.2.5

11.3.3

*1: nur in der Betriebsart ,Aufomatik” verfligbar - siehe Kap.
LEinstellungen” - ,Automatik“

*2: nur verfugbar, falls klassisch / herkdmmlich dosiert wird.

Fertige Anweisung priifen

Die Pumpe zeigt die fertige Anweisung (Programmzeile) an, sobald man
die Anweisung fertig programmiert hat:

Anweisung 01/05

monatlich
10:48 | am 21.

Manual
0.25 L/h

B0781

Alles 16schen
=> ,Mendi/ Informationen =» Timer =» Alles Ioschen = ...

Mit dem Menu ,Alles Ioschen” kdnnen alle Anweisungen (das Programm)
geldéscht werden.
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11.3.4

Beispiel

Beispiel "Zudosierung werktags"

11.4

11.4.1

,Service”

Lugriffsschutz®

=

Die Pumpe soll jeden Werktag (Mo-Fr) zwischen 8:00 Uhr und 11:00 Uhr
zu jeder halben Stunde 2 Liter dosieren:

Anw Zeiter-
eisu eignis
ng
01 werktag-
lich 1
(Mo-Fr)
02  werktag-
lich 1
(Mo-Fr)
03  werktag-
lich 1
(Mo-Fr)
04  werktag-
lich 1
(Mo-Fr)
05  werktag-
lich 1
(Mo-Fr)
06  werktag-
lich 1
(Mo-Fr)

Tageszeit

08:30

08:40

09:30

09:40

10:30

10:40

Aktion

Manual

Halt

Manual

Halt

Manual

Halt

Dosier-
leistung

12.000 L/
h

12.000 L/
h

12.000 L/
h

Kom-
mentar

[IMit
12.000 L/
h
dosieren//

//Stop//

[IMit
12.000 I/h
dosieren//

[//Stop//

[IMit
12.000 I/h
dosieren//

/[Stopl/

Erlduterung: Bei einer Dosierleistung von 12 L/h muss die Pumpe 10 min

arbeiten, um 2 L zu dosieren.

=> ,Mendi / Informationen = Service = ...*"

= ,Mendii/ Informationen = Service = Zugriffsschutz = ...”

Hier kdnnen Sie Teile der Einstellmdglichkeiten sperren.

Es gibt diese Sperrmdglichkeiten:

Auswahl
keinen“
» Menti sperren”

LAlles sperren”

Punkt ®

Punkt ®
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11.4.2

11.4.3

Passwort “

Zahler [6schen”

Dauer-
anzeige
Pumpe stoppen / starten
Ansaugen
md
—6 Charge starten (nur in Betriebsart "Batch")
_e Fehler quittieren
1 (.\Einstellbare GroRen prifen
»
(.\ Direkt veréanderbare GréRen andern
—O-2- M
Einstell-
modus
B0598

Abb. 35

Falls Sie ein ,Passwort” gesetzt haben - siehe unten, erscheint nach 1
min, links oben, der Bezeichner [ und die genannten Bereiche sind ver-
riegelt - falls in der Zwischenzeit keine Taste gedriickt wurde.

Beide Sperren verwenden das selbe ,Passwort”.

=> ,Mendi/ Informationen =» Service = Passwort=>» ..."

Im Meni ,Passwort dndern” kbnnen Sie ein gewiinschtes Passwort ver-
geben.

=> ,Mendi/ Informationen = Service = Zahler I6schen = ...”

Im Menl ,Zdhler Ioschen” kbnnen Sie die Zahler auf "0" setzen:

SHubzéhler” (Gesamthubanzahl)
~Mengenzihler’ (Gesamtliterzahl)
~Kontaktspeicher”

LAlle”

Zum Loschen: das Meni mit einem kurzen Druck des [Clickwheels]
verlassen.

Die Werte wurden ab der Inbetriebnahme der Pumpe, dem letzten Kalib-
rieren oder dem letzten Loschen hochgezahlt.
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11.4.4 ,Membranwechsel“
=> ,Mendi/ Informationen = Service & Membranwechsel = ..."

Hier kann man die Schubstange mit ,Auf Wechselposition*” in die "Wech-
selposition" fahren, um die Dosiermembran leichter austauschen zu

kénnen.

11.4.5 ,Display”
=> ,Mendi/ Informationen < Service 2 Display = ...”
Hier kann man den ,Konfrast” und die ,Helligkeit* des LCD-Schirms ein-

stellen.

11.4.6 ,Werkseinstellung zurticksetzen“
=> ,Mendi/ Informationen = Service
= Auf Werkseinstellung zurticksetzen = ..."

Hier kann man die Pumpe mit ,Ja* auf die Werkseinstellungen zurtck-

setzen
11.5 ,Sprache”
=> ,Mendi / Informationen = Sprache = ...”

Im Meni ,Sprache” kdnnen Sie die gewlinschte Bediensprache aus-

wahlen.
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12

Bedienen

WARNUNG!

Brandgefahr bei brennbaren Medien

Nur bei brennbaren Medien: Sie kdnnen zusammen mit Sau-
erstoff anfangen zu brennen.

— Beim Befiillen und Entleeren der Férdereinheit muss ein

Fachmann dafir sorgen, dass das Dosiermedium nicht
mit Luft in Berihrung kommt.

Dieses Kapitel beschreibt alle Bedienméglichkeiten in einer Daueranzeige
(Oben im schwarzen Balken sind mehrere Symbole und die Druckan-
zeige.) fur die unterwiesene Person an der Pumpe.

—  Beachten Sie die Ubersichten "Bedien-/Einstelliibersicht”

== und "Daueranzeigen und Nebenanzeigen” am Ende der
Betriebsanleitung und das Kap. "Gerdtedibersicht und
— Steuerelemente”.
12.1  Manuell Bedienen
Pumpe stoppen/starten Die Pumpe stoppen: Die Taste (] /[STOP/START]drlcken.

Die Pumpe starten: Wieder die Taste (-] [STOF/START]drlicken.

Ansaugen Die Taste » [Ansaugen]driicken.
Die Ansaugzeit kann wahrend des Ansaugens verlangert oder verkrzt
werden durch Drehen des [Clickwheels].

Charge starten In der Betriebsart ,Charge”: In der Daueranzeige ,Push” das [Clickwheel]
druicken.

Fehler quittieren Fehlermeldungen, die ein Quittieren fordern, kénnen Sie durch Driicken
des [Clickwheels] quittieren.

Einstellbare GréRen priifen In einer Daueranzeige: Nach jedem Einrasten beim Drehen des

[Clickwheels] sehen Sie eine andere Daueranzeige. (Die Anzahl hangt von
der Konfiguration ab.)

Direkt veranderbare GréRen dndern

Eine GroRe in der zugehdrigen Daueran- 1. Das [Clickwheel] driicken.

zeige éndern:

= Die GréRe wird veranderbar (dunkel hinterlegt).
2. Das [Clickwheel] drehen.
= Die Grofle wird verandert.

3. Das [Clickwheel] driicken.

= Die GroRe wird gespeichert (Die dunkele Hinterlegung ver-
schwindet.).

Falls die "Sperrung" - "alles verriegeln" gesetzt wurde - siehe & ,Einstell-
libersicht gamma/ X* auf Seite 76, muss nach dem Driicken des
[Clickwheels] zuerst das ,Passwort” eingeben werden.
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Einstelltbersicht gamma/ X

Auflistung der direkt veranderbaren GréRen:

B Dosierleistung
®  Hubfrequenz
®  Hublange
B Faktor
B Kontaktmenge
B Charge Dosierzeit
B Konzentration
Dauer-
anzeige
Pumpe stoppen / starten
_@ Ansaugen
_e Charge starten (nur in Betriebsart "Batch")
_e Fehler quittieren
1 (.\Einstellbare GroRen prifen
»
(.\ Direkt veréanderbare GréRen andern
0 @ »
'
Einstell-
modus
B0598

Abb. 36: Steuermdglichkeiten lber die Tasten und Sperrmdglichkeiten

@O /[Clickwheel] driicken
@ [Clickwheel]drehen
@® Sperrung "Meni verriegeln"
® Sperrung "alles verriegeln"
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13 Wartung

WARNUNG!

Vor einem Versenden der Pumpe unbedingt die Sicherheits-
hinweise und Angaben im Kapitel "Lagern, Transportieren
und Auspacken" beachten!

>

WARNUNG!
Brandgefahr bei brennbaren Medien

Nur bei brennbaren Medien: Sie kdnnen zusammen mit Sau-
erstoff anfangen zu brennen.

>

— Beim Befiillen und Entleeren der Fordereinheit muss ein
Fachmann dafir sorgen, dass das Dosiermedium nicht
mit Luft in Berihrung kommt.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Durch Druck in der Férdereinheit und angrenzenden Anla-
genteilen kann Dosiermedium beim Manipulieren oder
Offnen der hydraulischen Teile aus diesen heraus spritzen.

— Die Pumpe vom Netz trennen und gegen fahrlassiges
Wiedereinschalten sichern.

— Vor allen Arbeiten die hydraulischen Teile der Anlage
drucklos machen.

Fremdersatzteile fiir die Pumpen kdnnen zu Problemen beim
- Pumpen fihren.

5 = MNurOriginalersatzteile verwenden.
—  Die richtigen Ersatzteilsets nehmen. Im Zweifelsfall die
Explosionszeichnungen und Bestellinformationen im
Anhang zu Hilfe nehmen.

Standard-Fordereinheiten:

Intervall

Vierteljahrlich*

Wartungsarbeit Personal
m Die Dosiermembran auf Beschadigungen prifen** - siehe Reparieren. Fachpersonal
B Den festen Sitz der hydraulischen Leitungen an der Férdereinheit Giber-
prifen.
B Den festen Sitz von Druck- und Saugventil Gberprtfen.
m Die Dichtigkeit der gesamten Fordereinheit prifen - besonders an der Lecka-
gebohrung - siehe Abb. 37.
B Die korrekte Forderung prifen: Die Pumpe kurz mit der Taste (W [Ansaugen]
ansaugen lassen.
B Die Unversehrtheit der elektrischen Anschliisse priifen.
B Die Unversehrtheit des Gehauses prifen.
® Den festen Sitz der Dosierkopfschrauben Uberpriifen.

* bei normaler Beanspruchung (ca. 30 % vom Dauerbetrieb).
Bei starker Beanspruchung (z.B. Dauerbetrieb): Kiirzere Intervalle.

** bei Dosiermedien, die die Dosiermembran besonders beanspruchen,
wie z.B. bei abrasiven Zusatzstoffen, die Dosiermembran in kiirzeren
Intervallen priifen.
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P_G_0054_SW

Abb. 37: Die Leckagebohrung

Fordereinheiten mit Entliiftungsventil:

Intervall

Vierteljahrlich*

Anzugsdrehmomente

Wartungsarbeit

Zusatzlich:

Den festen Sitz der Bypass-Leitung an der Férdereinheit Gberprifen.
Den festen Sitz des Entliftungsventils tGberprifen.
Die Druck- und Bypass-Leitung auf Knickstellen untersuchen.
Die Funktion des Entliftungsventils prifen.
* bei normaler Beanspruchung (ca. 30 % vom Dauerbetrieb).

Bei starker Beanspruchung (z. B. Dauerbetrieb): Kirzere Intervalle.

Angabe Wert Einheit

Anzugsdrehmomente fir Schrauben: 45..50 Nm
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14 Reparieren

Sicherheitshinweise

> >

WARNUNG!

Gefahr eines Stromschlags

Unautorisierte Reparaturen im Inneren der Pumpe kénnen
z.B. zu einem Stromschlag flihren.

Deshalb dirfen Reparaturen im Inneren der Pumpe nur tber
eine ProMinent-Niederlassung oder -Vertretung abgewickelt
werden, insbesondere folgende:

— Beschadigte Netzanschlussleitungen ersetzen

— Sicherungen austauschen

— Elektronische Steuerung austauschen

WARNUNG!

Vor einem Versenden der Pumpe unbedingt die Sicherheits-
hinweise und Angaben im Kapitel "Lagern, Transportieren
und Auspacken" beachten!

WARNUNG!

Kontakt mit dem Dosiermedium

Mediumberihrte Teile werden beim Reparieren freigelegt
und berthrt.

—  Schiitzen Sie sich vor dem Dosiermedium, falls es
gefahrlich ist. Das Sicherheitsdatenblatt des Dosierme-
diums berlcksichtigen.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Durch Druck in der Férdereinheit und angrenzenden Anla-
genteilen kann Dosiermedium beim Manipulieren oder
Offnen der hydraulischen Teile aus diesen heraus spritzen.

— Die Pumpe vom Netz trennen und gegen fahrlassiges
Wiedereinschalten sichern.

— Vor allen Arbeiten die hydraulischen Teile der Anlage
drucklos machen.

WARNUNG!

Brandgefahr bei brennbaren Medien

Nur bei brennbaren Medien: Sie kdnnen zusammen mit Sau-
erstoff anfangen zu brennen.

— Beim Befiillen und Entleeren der Férdereinheit muss ein
Fachmann dafiir sorgen, dass das Dosiermedium nicht
mit Luft in Berlihrung kommt.
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14.1 Ventile reinigen

N

L)

N
[l |

Warnung vor Fehlfunktion

Die Explosionszeichnungen im Anhang fir die Arbeifen zu
Hilfe nehmen.
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14.2 Dosiermembran tauschen

= H ENR

Falls nétig, SchutzmalRnahmen ergreifen.
Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums beachten.
Auslaufen von Dosiermedium verhindern.

Die Anlage drucklos machen.

Die Foérdereinheit entleeren (die Férdereinheit auf den Kopf stellen
und das Dosiermedium auslaufen lassen; mit einem geeigneten
Medium nachsplilen; bei gefahrlichen Dosiermedien die Férderein-
heit grindlich spilen!).

Einstellen (2= ,Service & Membranwechsel
= Auf Wechselposition”

= Die Pumpe fahrt die Membran von der Kopfscheibe weg.

Die Pumpe jetzt am Netz lassen, damit dieser
r‘ Zustand gehalten wird.

(i |

Die hydraulischen Anschliisse von der Druck- und Saugseite
abschrauben.

Bei den Typen mit Grob-/Feinentliftung: Zuerst die Grob-/Feinent-
lGftung (Kreuzgriff) herausziehen, dann die Abdeckblende der For-
dereinheit mit einem Schraubendreher abhebeln.

P_G_0050_SW

Abb. 38: Teilexplosionszeichnung Fdrdereinheit

o OO WN

10.

11.

Schrauben
Dosierkopf
Membran
Kopfscheibe
Sicherheitsmembran
Pumpengehause

Die Schrauben (1) entfernen.

Den Dosierkopf (2) mit den Schrauben (1) von der Pumpe
abnehmen - siehe Abbildung

Lésen Sie die Membran (3) von der Antriebsachse durch eine
leichte, ruckartige Drehung gegen den Uhrzeigersinn.

Die Membran (3) ganz von der Antriebsachse abschrauben.
Die Kopfscheibe (4) vom Pumpengehause (6) abnehmen.

Den Zustand der Sicherheitsmembran (5) priifen und sie, wenn
noétig, ersetzen.

Die Sicherheitsmembran (5) nur so weit auf die Antriebsachse auf-
schieben, bis sie plan am Pumpengehause (6) aufliegt - nicht
weiter!
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12.

13.
14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Anzugsdrehmomente

Anzugsdrehmomente fir Schrauben:

Angabe

Probeweise die neue Membran (3) bis zum Anschlag auf die
Antriebsachse schrauben - das muss gelingen, sonst dosiert die
Pumpe spater nicht exakt!

Die Membran (3) wieder abschrauben.

Die Kopfscheibe (4) auf das Pumpengehduse (6) aufsetzen.

VORSICHT!
A — Die Leckagebohrung muss in der spateren Ein-

baulage der Pumpe nach unten zeigen - siehe
Abbildung in Kapitel "Wartung"!

— Die Kopfscheibe (4) gleich in der richtigen Stel-
lung auf das Pumpengehause (6) aufsetzen! Die
Kopfscheibe nicht am Pumpengehause ver-
drehen, damit sich die Sicherheitsmembran (5)
nicht verzieht!

Die Membran (3) in die Kopfscheibe (4) einlegen.

VORSICHT!
— Die Membran (3) beim folgenden Schritt nicht
Uberdrehen!

— Die Kopfscheibe (4) muss dabei in ihrer Stellung
bleiben, damit sich die Sicherheitsmembran nicht
verzieht!

Die Kopfscheibe (4) festhalten und die Membran (3) im Uhrzeiger-
sinn festschrauben, bis sie fest sitzt.

Den Dosierkopf (2) mit den Schrauben (1) auf die Membran (3) und
die Kopfscheibe (4) aufstecken - der Sauganschluss muss in der
spateren Einbaulage der Pumpe nach unten zeigen.

Einstellen = ,Service 9 Membranwechsel = Zurlick”

= Die Pumpe fahrt die Membran zurtick zur Kopfscheibe.

Die Schrauben (1) leicht anlegen und dann lber Kreuz anziehen.
Anzugsdrehmoment siehe unten.

Bei den Typen mit Grob-/Feinentliftung: Die Abdeckblende der For-
dereinheit in den Dosierkopf einrasten lassen, dann den Kreuzgriff
der Grob-/Feinentliftung in den Dosierkopf hineindriicken.

9 Das Anzugsdrehmoment der Schrauben nach 24-stiin-
- digem Betrieb nachpriifen!

Wert Einheit
45..50 Nm
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Reparieren

14.3 Membranbruchmelder reinigen

WARNUNG!
A Warnung vor unbemerktem Austreten von Dosiermedium

Nach dem Auslésen des Membranbruchmelders kénnen ihn
Rickstande von Dosiermedium stéren.

— Nach einem Auslésen den Membranbruchmelder rei-
nigen und testen.

Zuerst die Membran der Fordereinheit austauschen - siehe oben!

Den Membranbruchmelder herausschrauben - Gabelschlliissel SW
14 erlaubt.

Den Membranbruchmelder mit einer geeigneten Flissigkeit reinigen
- wenn moglich mit Wasser (Werkstoff Polysulfon).

Den angeschlossenen Membranbruchmelder testen: Den Kegel
vorne ganz in Wasser tauchen.

= Die Daueranzeige zeigt einen Membranbruch an.
Den Membranbruchmelder gut abtrocknen.

= Die Daueranzeige zeigt keinen Membranbruch mehr an.

Den sauberen und trockenen Membranbruchmelder handfest und
flussigkeitsdicht in die Bohrung schrauben - ohne Werkzeug!
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15 Funktionsstorungen beheben

Sicherheitshinweise

A

A

A

16.1 Fehler ohne Fehlermeldung

Fehler ohne Fehlermeldung

Fehlerbeschreibung

Pumpe saugt trotz voller
Hubbewegung und Ent-
lGften nicht an.

An der Kopfscheibe tritt
Flissigkeit aus.

Ursache

Geringe kristalline Ablage-
rungen auf dem Kugelsitz

WARNUNG!
Warnung vor geféhrlichem oder unbekanntem Dosiermedium

Falls ein gefahrliches oder unbekanntes Dosiermedium ver-
wendet wurde: Es kann bei Arbeiten an der Pumpe an den
hydraulischen Teilen austreten.

— Vor Arbeiten an der Pumpe passende Schutzmal3-
nahmen ergreifen (wie z.B. Schutzbrille, Schutzhand-
schuhe, ...). Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums
beachten.

—  Vor Arbeiten an der Pumpe die Férdereinheit entleeren
und spulen.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Durch Druck in der Férdereinheit und angrenzenden Anla-
genteilen kann Dosiermedium beim Manipulieren oder
Offnen der hydraulischen Teile aus diesen heraus spritzen.

— Die Pumpe vom Netz trennen und gegen fahrlassiges
Wiedereinschalten sichern.

— Vor allen Arbeiten die hydraulischen Teile der Anlage
drucklos machen.

WARNUNG!

Brandgefahr bei brennbaren Medien

Nur bei brennbaren Medien: Sie kdnnen zusammen mit Sau-
erstoff anfangen zu brennen.

— Beim Befiillen und Entleeren der Fordereinheit muss ein
Fachmann dafiir sorgen, dass das Dosiermedium nicht
mit Luft in Berlihrung kommt.

Abhilfe Personal

Saugschlauch aus dem Vorratsbehalter Fachper-
nehmen und die Férdereinheit grindlich sonal

durch Austrocknen der Ven-  ausspllen.

tile.

Starke kristalline Ablage- Ventile ausbauen und reinigen - siehe Fachper-
rungen auf dem Kugelsitz Kap. "Reparieren". sonal
durch Austrocknen der Ven-

tile.

Die Schrauben im Dosierkopf Schrauben im Dosierkopf Uber Kreuz Unterwie-

sind zu locker.

Die Dosiermembran ist
undicht.

nachziehen - Anzugsdrehmoment siehe sene Person
Kap. "Reparieren".

Die Dosiermembran austauschen - siche  Fachper-
Kap. "Reparieren". sonal

Falls ein Membranbruch angezeigt wurde,
den Membranbruchmelder reinigen - siehe
Kap. "Reparieren".
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Fehlerbeschreibung

Griine LED-Anzeige
(Betriebsanzeige) leuchtet
nicht.

156.2 Stérmeldungen

Fehlerbeschreibung

Es erscheinen der Bezeichner
& und die Meldung ,Niveau
Fehler !”.

Es erscheint die Meldung
~Speicher-Uberlauf”.

Es erscheinen der Bezeichner
und die Mel-
dung ,Eingangssignal < 4 mA*.

Es erscheinen der Bezeichner

die Mel-
dung ,Eingangssignal > 20
mA*“,

Es erscheinen der Bezeichner

B und die Mel-

dung ,Steuersignal < Imin*.

Es erscheinen der Bezeichner

die Mel-

dung ,Steuersignal > Imax*.

Es erscheinen der Bezeichner
und die Meldung ,Fehlhiibe
Dosierung”.

Es erscheinen der Bezeichner
und die Meldung
~Membranbruch®.

Es erscheinen der Bezeichner
[ und die Meldung
L,Uberlast “.

Ursache

Keine oder die falsche Netz-
spannung liegt an.

verwenden.

Bei einer Storung:

B |euchtet die rote LED-Anzeige auf.
B erscheinen auf dem LCD-Schirm eine Meldung und ein Symbol.
B stoppt die Pumpe.

Ursache

Der Flussigkeitsspiegel im
Vorratsbehélter hat
,Niveaumangel 2. Stufe*
erreicht.

Der Hubspeicher ist tiber-
gelaufen.

Die Pumpe ist in der
Betriebsart ,Analog”, es
wurde im Menl ,Analog”
ein Fehlerverhalten pro-
grammiert und der Steuer-
strom ist unter 4 mA
gefallen.

Die Pumpe ist in der
Betriebsart ,Analog”, es
wurde im Menl ,Analog*
ein Fehlerverhalten pro-
grammiert und der Steuer-
strom ist Gber 20 mA
gestiegen.

Die Pumpe ist in der
Betriebsart ,Analog*-"xx.
Seitenband", es wurde im
Menu ,Analog” ein Fehler-
verhalten programmiert und
der Steuerstrom ist unter 4
mA gefallen.

Die Pumpe ist in der
Betriebsart ,Analog*-"xx.
Seitenband", es wurde im
Menl ,Analog” ein Fehler-
verhalten programmiert und
der Steuerstrom ist Gber 20
mA gestiegen.

Die Dosiertuiberwachung
meldete mehr Fehlhlbe
zurlick, als im Menl ,Ein/
Ausgéange” eingestellt.

Die Membran ist gebro-
chen.

Die Pumpe hat einen zu
hohen Gegendruck festge-
stellt.

Abhilfe

Den Vorratsbehalter aufftllen.

Ursache beheben (wie z.B. zu geringer
Faktor, zu hohe Kontaktfrequenz ...), dann:

Das [Clickwheel] driicken (Die Folgen fiir den
Prozess bedenken!).

Die Ursache des geringen Steuerstroms
beseitigen oder

Die Programmierung des Fehlerverhaltens
auf ,aus” schalten - siehe Kap. "Ein-
stellen"-"Einstel-
lungen"-"Betriebsart"-"Analog".

Die Ursache des hohen Steuerstroms besei-
tigen oder

Die Programmierung des Fehlerverhaltens
auf ,aus” schalten - siehe Kap. "Ein-
stellen"-"Einstel-
lungen"-"Betriebsart"-"Analog".

Die Ursache des geringen Steuerstroms
beseitigen oder

Die Programmierung des Fehlerverhaltens
auf ,aus“ schalten - siehe Kap. "Ein-
stellen"-"Einstel-
lungen"-"Betriebsart"-"Analog".

Die Ursache des hohen Steuerstroms besei-
tigen oder

Die Programmierung des Fehlerverhaltens
auf ,aus” schalten - siehe Kap. "Ein-
stellen"-"Einstel-
lungen"-"Betriebsart"-"Analog".

Das [Clickwheel] driicken.

Die Ursache untersuchen und abstellen.

Die Membran austauschen und den Mem-
branbruchmelder reinigen - siehe Kap.
"Reparieren".

Die Ursache beheben.

Per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Abhilfe Personal
Vorgeschriebene Netzspannung gemaf Elektrofach-
Spannungsangabe auf dem Typenschild kraft
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Fehlerbeschreibung

Es erscheinen der Bezeichner
~Temperatur ] , die Meldung
» remperatur” und die Pumpe
bleibt stehen.

Es erscheinen der Bezeichner
und die Meldung ,Luft im
Dosierkopf”.

Es erscheinen der Bezeichner
und die Meldung ,Netz /
Uberspannung PFC “.

Ursache Abhilfe

Die Umgebungstemperatur
ist zu hoch.

Die Temperatur ist zu hoch.

Die Umgebungstemperatur senken. Die
Pumpe lauft selbststandig an.

Die Ursache beheben. Die Pumpe lauft

selbststandig an.

Gasblasen in der Forder-
einheit (Undichtigkeit, aus-
gasendes Medium, Kavita-
tion).

Die Netzspannung ist zu
hoch oder zu niedrig oder
fehlt ganz.

15.3 Warnmeldungen

Fehlerbeschreibung

Es erscheinen ,Niveau” und der

Bezeichner &.

Es erscheinen der Bezeichner [§] und
die Meldung ,Fehlhiibe Dosierung*.

Es erscheinen der Bezeichner j§ und
die Meldung ,Membranbruch®.

Es erscheinen der Bezeichner [ und
die Meldung ,Uberlast “.

Es erscheinen der Bezeichner ,Tempe-
ratur” Jfij und die Meldung
» remperatur”.

Es erscheinen der Bezeichner [ und
die Meldung ,Luft im Dosierkopr*.

Es erscheinen der Bezeichner ¥4 und
die Meldung ,Ungtilfige Dosiermenge”.

15.4 Alle anderen Fehler

Bei einer Warnung:

Die Fordereinheit entliiften und die Ursache
beheben. Die Anlage abdichten oder den
Saughub verlangsamen.

Die Ursache beheben.

B leuchtet die gelbe LED-Anzeige auf!
B erscheinen auf dem LCD-Schirm eine Meldung und ein Symbol.

Ursache

Der FlUssigkeitsspiegel im Vor-
ratsbehalter hat ,Niveaumangel
1. Stufe” erreicht.

Die Dosiertiberwachung mel-
dete mehr Fehlhube zurlck, als
im Menu , Ein/Ausgénge” ein-
gestellt.

Die Membran ist gebrochen.

Die Pumpe hat einen zu hohen
Gegendruck festgestellt.

Die Umgebungstemperatur ist
zu hoch.

Die Temperatur ist zu hoch.
Gasblasen in der Fordereinheit

(Undichtigkeit, ausgasendes
Medium, Kavitation).

Die Dosiermenge kann nicht
dosiert werden.

Abhilfe

Den Vorratsbehalter auf-
fillen.

Das [Clickwheel] driicken.

Die Ursache untersuchen
und abstellen.

Die Membran austauschen
und den Membranbruch-

melder reinigen - siehe Kap.

"Reparieren".

Die Ursache beheben.

Die Umgebungstemperatur
senken.

Die Ursache beheben.

Die Fordereinheit entluften
und die Ursache beheben.
Die Anlage abdichten oder
den Saughub verlang-
samen.

Die Dosierparameter
anpassen.

Per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Fach-
per-
sonal

Personal

Unterwie-
sene Person

Fachper-
sonal

Fachper-
sonal

Fachper-
sonal

Fachper-
sonal

Fachper-
sonal

Fachper-
sonal

Wenden Sie sich bitte an die fiir Sie zustandige ProMinent-Niederlassung

oder Vertretung!
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16 Auler Betrieb nehmen

AuRer Betrieb nehmen

A

WARNUNG!
Gefahr durch Chemikalienreste
In der Férdereinheit und am Gehause befinden sich nach

dem Betrieb normalerweise Chemikalienreste. Diese Chemi-
kalienreste kénnten Personen gefahrlich werden.

— Vor einem Versenden oder dem Transportieren miissen
unbedingt die Sicherheitshinweise in Lagern, Transpor-
tieren und Auspacken beachtet werden.

— Die Fordereinheit und das Gehause grundsatzlich von
Chemikalien und Schmutz reinigen. Das Sicherheitsda-
tenblatt des Dosiermediums beachten.

WARNUNG!
Warnung vor gefidhrlichem oder unbekanntem Dosiermedium

Falls ein gefahrliches oder unbekanntes Dosiermedium ver-
wendet wurde: Es kann bei Arbeiten an der Pumpe an den
hydraulischen Teilen austreten.

— Vor Arbeiten an der Pumpe passende Schutzmal3-
nahmen ergreifen (wie z.B. Schutzbrille, Schutzhand-
schuhe, ...). Sicherheitsdatenblatt des Dosiermediums
beachten.

— Vor Arbeiten an der Pumpe die Fordereinheit entleeren
und spulen.

WARNUNG!

Brandgefahr bei brennbaren Medien

Nur bei brennbaren Medien: Sie kdnnen zusammen mit Sau-
erstoff anfangen zu brennen.

— Beim Befiillen und Entleeren der Férdereinheit muss ein
Fachmann dafiir sorgen, dass das Dosiermedium nicht
mit Luft in Berihrung kommt.

VORSICHT!
Warnung vor umher spritzendem Dosiermedium

Durch Druck in der Férdereinheit und angrenzenden Anla-
genteilen kann Dosiermedium beim Manipulieren oder
Offnen der hydraulischen Teile aus diesen heraus spritzen.

— Die Pumpe vom Netz trennen und gegen fahrlassiges
Wiedereinschalten sichern.

— Vor allen Arbeiten die hydraulischen Teile der Anlage
drucklos machen.

Gefahr von Schaden am Gerét

Bei einem vortibergehenden aulBer Betrieb nehmen die ent-
sprechenden Angaben beachten - siehe Kap. "Lagern,
Transportieren und Auspacken”.

Die Pumpe vom Netz trennen.

Die Fordereinheit entleeren, indem Sie die Pumpe auf den Kopf
stellen und das Dosiermedium herauslaufen lassen.
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Entsorgen

3.

Die Fordereinheit mit einem geeigneten Medium spllen; bei gefahr-
lichen Dosiermedien den Dosierkopf griindlich spiilen!

VORSICHT!

A Umweltgefahrdung durch Batterie
In der Pumpe befindet sich eine Batterie, die in der Umwelt
giftig wirken kann.

— Die Batterie von den restlichen Teilen trennen.

— Beachten Sie die z. Zt. in lhrem Ort glltigen Vor-
schriften!

VORSICHT!
A Umweltgefahrdung durch Elektronikschrott

In der Pumpe befinden sich Elektronikbauteile, die in der
Umwelt giftig wirken kénnen.

— Die Elektronikbauteile von den restlichen Teilen trennen.

— Beachten Sie die z. Zt. in Ihrem Ort gultigen Vor-
schriften!
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17 Technische Daten

17.1 Leistungsdaten

gamma/ X mit 200 Hiiben/Minute und
100 % Hublange

Typ Mindest-Férderleistung Anschluss-
bei maximalem Gegendruck D)
ag x i
bar I/h ml/Hub mm
gamma/ X
2002 20 2,05 0,17 6x3
1602 16 2,3 0,19 6x4
1604 16 3,6 0,30 6x4
0708 7 7,6 0,63 8x5
0414 4 14,0 1,17 8x5
0220 2 19,7 1,64 12x9
2504 25 3,8 0,32 8x4***
1009 10 9,0 0,75 8x5
0715 7 14,5 1,21 8x5
0424 4 24,0 2,00 12x9
0245 2 45,0 3,70 12x9

gamma/ X Dosierpumpen mit selbstentliiftendem Dosierkopf SEK*

1602 16 1,3 0,11 6x4
1604 16 24 0,21 8x5
0708 7 6,8 0,57 8x5
0414 4 12,0 1,00 8x5
0220 2 18,0 1,50 12x9
1009 10 8,0 0,67 8x5
0715 7 12,0 1,00 8x5
0424 4 20,0 1,67 12x9

Saughohe**

m WS

6,0
6.0
6,0
6,0
3,0
2,0
6,0
6,0
4,0
3,0
2,0

2,1
2,7
2,0
2,0
2,0
3,0
2,5
2,5

Ansaug-
héhe****

m WS

2,5
2,5
3,0
2,0
2,5
2,0
3,0
3,0
3,0
3,0
2,0

1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8

Max. Vor-
druck Saug-
seite

bar

5,5
5,5
3
2
1,5
1
3
2
1,5
1
0,8

0,5
0,5
0,5
0,5
0,5
0,5
0,5
0,5

) gamma/ X-Dosierpumpen mit Dosierkopfen fiir hoherviskose

= Medien (HV) weisen eine um 10 ... 20 % geringere Dosier-
leistung auf und sind nicht selbstansaugend. Anschluss

—— G 3/4-DN 10 mit Schlauchtiille d16-DN10.

* - Die angegebenen Leistungsdaten sind garantierte Mindestwerte,
ermittelt mit Medium Wasser bei Raumtemperatur. Bypassan-
schluss bei selbstentliftendem Dosierkopf SEK ist 6x4 mm.

*%

- Saughohe bei befliliter Saugleitung und befiillter Fordereinheit. Bei

selbstentliftendem Dosierkopf mit Luft in der Saugleitung.

*** - Bei Werkstoffausfuhrung SST Anschlussweite 6 mm.

**** - Ansaughdhen mit sauberen sowie angefeuchteten Ventilen.
Ansaughdhe bei 100 % Hublange und freiem Auslauf bzw. geo-
ffnetem Entluftungsventil.

Alle Daten ermittelt mit Wasser bei 20 °C.
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17.2 Genauigkeiten
17.2.1 Standard-Fordereinheit

Angabe Wert Einheit
Leistungsbandbreite der Baureihe S5..+10 %~
Reproduzierbarkeit 2 % **

*

- bei max. Hubldnge und max. Betriebsdruck fir alle Werkstoffausfiih-
rungen

** - bei gleichbleibenden Verhaltnissen und mind. 30 % Hublange

17.2.2 Selbstentliiftende Foérdereinheit

Da die selbstentliftende Fordereinheit bei ausgasenden Medien und im
Betrieb mit Luftblasen eingesetzt wird, kann keine Dosiergenauigkeit oder
Reproduzierbarkeit angegeben werden.

Die empfohlene Mindest-Hublange bei selbstentliftenden Dosierpumpen
betragt 50 %.

17.3 Viskositat

Die Fordereinheiten eignen sich fiir folgende Viskositatsbereiche:

Ausfiihrung Bereich Einheit
Standard 0...200 mPas
Mit Ventilfedern 200 ... 500 mPas
Mit HV-Kopf 500 ... 3000* mPas
Selbstentliftend (SEK) 0 ... 50 mPas

* Bei richtig angepasster Installation auch deutlich dartber. Informieren
Sie sich bei der Technischen Beratung in Heidelberg.
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17.4 Werkstoffangaben

Standardfordereinheiten Ausfih- Dosier- Saug/  Kugelsitz Dichtungen Kugeln
rung kopf Druckan-
schluss

PPE Polypro-  Polypro- EPDM EPDM Keramik
pylen pylen

PPB Polypro-  Polypro- FKM FKM Keramik
pylen pylen

PPT Polypro-  Polypro- PVDF PTFE Keramik
pylen pylen

NPE Acrylglas PVC EPDM EPDM Keramik

NPB Acrylglas PVC FKM FKM Keramik

NPT Acrylglas PVC PVDF PTFE Keramik

PVT PVDF PVDF PVDF PTFE Keramik

TTT PTFE mit PTFE mit Keramik PTFE Keramik
Kohle Kohle

SST Edelstahl Edelstahl Keramik PTFE Keramik

1.4404  1.4404

Selbstentliftende Ausfiihrung nur in Werkstoffausflihrung PP und NP mit
Ventilfeder aus Hastelloy C, Ventileinsatz aus PVDF.

Dosiermembrane: mit PTFE-Auflage.
FKM = Fluorkautschuk.

Pumpe Gehauseteile: Polyphenylenether (PPE mit Glasfaser)

17.5 Elektrische Daten

Ausfiihrung: 100 - 230 V 10 %, 50/60 Hz, Parameter M70 M85
gamma/ X GMXa
Nennleistung™*, ca. 25W 30 W
Strom | eff 024..0,13A 0,3..0,17 A
Spitzenstrom 3,5...1,3A 3,7..15A
Einschaltspitzenstrom (fur 3 ...5 ms) 20 A 20 A
Sicherung* 2,5 AT 2,5 AT

** bei angezogenem Relais: Die Nennleistung erhdht sich um 1 W.

* Sicherungen missen die Zulassungen nach VDE, UL und CSA auf-
weisen. Z.B. Typ 19195 von Fa. Wickmann nach IEC Publ. 127 - 2/3.
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17.6 Temperaturen

Pumpe, kpl. Angabe Wert Einheit
Lager- und Transporttemperatur: -20...+50 °C
Umgebungstemperatur bei Funktion -10...+45 °C
(Antrieb u. Steuerung):
Medientemperatur: -10 °C ... siehe
nachfolgende
Tabelle
Fordereinheit Werkstoffausfihrung  Langzeitig Kurzzeitig *
PP 50 °C 100 °C
NP 45 °C 60 °C
PV 50 °C 120 °C
SS 50 °C 120 °C
TT 50 °C 120 °C
* Temperatur max., fir 15 min bei max. 2 bar, abhangig von der Umge-
bungstemperatur
17.7 Klima
Angabe Wert Einheit
Luftfeuchtigkeit, max.*: 95 % rel.

Feuchte

*nicht kondensierend

Prifung : Feuchte Warme, zyklisch,
gemal EN 680068-2-30 : 2005

17.8 Schutzart und Sicherheitsanforderungen
Schutzart Berihrungs- und Feuchtigkeitsschutz:

IP 66 gemal EN 60529
NEMA 4X/indoor gemafls NEMA 250

Sicherheitsanforderungen Schutzklasse:

1 - Netzanschluss mit Schutzleiter

17.9 Kompatibilitat

Gegenliber der Baureihe gamma/ L ist die Kompatibilitdt zu folgenden
Komponenten bzw. Zubehdrteilen gewahrleistet:

B Steuerkabel Beta® 5-adrig fur die Funktion "Extern”.

Steuerkabel gamma/Vario 2-, 4- und 5-adrig fur die Funktion ,Extern®
Niveauschalter 2-stufig (gamma / Beta® / delta®)
Dosierleitungsquerschnitte gamma / Beta®

Standard-Anschlussset gamma / Beta®

Wandkonsole gamma / Beta®
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B Dosierbehalter und Befestigungsplatten

B Abstand zwischen Saug- und Druckanschluss

B Abstand zwischen den Anschlissen und den Befestigungsldéchern der
Pumpe

B Abstand zwischen den Befestigungsléchern der Pumpe

B Gleiche Verwendbarkeit von Zubehorteilen wie Druckhalteventil,
Mehrfunktionsventil und Spileinrichtung

B Bestandigkeitskompatibilitat, durch Aquivalenz der verwendeten
Werkstoffe der Férdereinheiten

Nicht gewahrleistet ist die Kompatibilitédt zur Baureihe gammal/ L bei
diesen Punkten :

B Auflenabmessungen der Pumpe
B Abstand zwischen Auflage Montageful® und Dosierkopfmitte
B Dosieriiberwachung

17.10 Versandgewicht
Versandgewicht gamma/ X-Typen - in kg

Werkstoff Typen

2002, 1602, 1604, 0708, 0414, 0220 2504, 1009, 0715, 0424, 0245
PP, NP, PV, TT 3,6..37 49..52
SS 41..50 55..7,0

17.11 Schalldruckpegel
Schalldruckpegel Schalldruckpegel LpA < 70 dB nach EN ISO 20361

bei maximaler Hubldnge, maximaler Hubfrequenz, maximalem Gegen-
druck (Wasser)
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18 Explosionszeichnungen und Bestellinformationen
18.1 EXxplosionszeichnungen

Fordereinheit gamma/ X 1602 - 1604
PP_2

= U P_G_0032_SW

Abb. 39
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Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 1602 - 1604 PP_2

Pos.
1

5
6
8

Bezeichnung
Anschluss-Set
Druckventil
Membran

Saugventil

Férdereinheit gamma/ X 1602 PP_2

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Foérdereinheit gamma/ X 1604 PP_2

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

PPE2

1050931
1001646
1000246

PPE2

1050932
1039989
1034612

PPB2

1050900
1001654
1000246

PPB2

1050901
1039987
1034612

PPT2

1050942
1023109
1000246

PPT2
1050943
1035332
1034612
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Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009) -

0220 (0424) PP_2

nominow = EIIFDE

0 =01 CET Io=]11om [=]

—_

-1

P_G_0033_SW

Abb. 40

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0708 (1009) - 0220 (0424) PP_2

Pos. Bezeichnung
1 Anschluss-Set
5 Druckventil
6 Membran
8 Saugventil
96
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Foérdereinheit gamma/ X 0708 (1009)
PP_2

Fordereinheit gamma/ X 0414 (0715)
PP_2

Fordereinheit gamma/ X 0220 (0424)
PP_2

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

PPE2

1050933
1001648
1000248

PPE2

1050934
1001649
1000249

PPE2

1050935
1051096
1045456

PPB2

1050902
1001656
1000248

PPB2

1050903
1001657
1000249

PPB2

1050924
1051085
1045456

PPT2
1050944
1023111
1000248

PPT2
1050945
1023112
1000249

PPT2
1050946
1051129
1045456
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 PP ohne
Entliftung

g
-
-
=
il

(

P_G_0034_SW

Abb. 41

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0245 PP ohne Entliiftung

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Foérdereinheit gamma/ X 0245 ohne Ent-

. PPE PPB PPT
liiftung
Fordereinheit 1050936 1050925 1050947
Ersatzteilset 1051097 1051086 1051130
Membrane 1045443 1045443 1045443

Fordereinheit gamma/ X 1602 - 2504 NP
mit und ohne Entliftung

S

ve=Cae LS D00

LI

P_G_0035_SW

Abb. 42
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 1602 - 2504 NP mit und ohne Entliftung

Pos. Bezeichnung
1 Anschluss-Set
5 Druckventil
6 Membran
8 Saugventil
Fordereinheit gamma/ X 2002 mit und NPE NPB NPT
ohne Entliiftung
Fordereinheit 1050965 1050948 1050982
mit Entliftung
Fordereinheit 1050971 1050954 1050988
ohne Entlif-
tung
Ersatzteilset 1001715 1001723 1023109
Membrane 1000246 1000246 1000246
Foérdereinheit gamma/ X 1602 mit und NPE NPB NPT
ohne Entliiftung
Fordereinheit 1051073 1051071 1051087
mit Entliftung
Fordereinheit 1051084 1051072 1051088
ohne Entliiftung
Ersatzteilset 1001715 1001723 1023109
Membrane 1000246 1000246 1000246
Fdrdereinheit gamma/ X 2504 mit und NPE NPB NPT
ohne Entliiftung
Fordereinheit 1051175 1051163 1051179
mit Entliftung
Fordereinheit 1051176 1051174 1051180
ohne Entlif-
tung
Ersatzteilset 1039988 1039986 1035332
Membrane 1034612 1034612 1034612
Fordereinheit gamma/ X 1604 mit und NPE NPB NPT
ohne Entliiftung
Fordereinheit 1050966 1050949 1050983
mit Entliftung
Fordereinheit 1050972 1050955 1050989
ohne Entliftung
Ersatzteilset 1039988 1039986 1035332
Membrane 1034612 1034612 1034612
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009) -
0220 (0424) NP mit und ohne Entliiftung

=

<

P_G_0036_SW

Abb. 43

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0708 (1009) - 0220 (0424) NP mit und ohne Entliiftung

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009) mit
und ohne Entliiftung

Fordereinheit gamma/ X 0414 (0715) mit
und ohne Entliiftung

Fordereinheit gamma/ X 0220 (0424) mit
und ohne Entliiftung

Fordereinheit
mit Entliftung

Fordereinheit
ohne Entliiftung

Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
mit Entliftung

Fordereinheit
ohne Entliiftung

Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
mit Entliftung

Fordereinheit
ohne Entliiftung

Ersatzteilset

Membrane

NPE
1050967

1050973

1001717
1000248

NPE
1050968

1050974

1001718
1000249

NPE
1050969

1050975

1051118
1045456

NPB
1050950

1050956

1001725
1000248

NPB
1050951

1050957

1001726
1000249

NPB
1050952

1050958

1051107
1045456

NPT
1050984

1050990

1023111
1000248

NPT
1050985

1050991

1023112
1000249

NPT
1050986

1050992

1051129
1045456
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 NP mit und
ohne Entliiftung

(o]

P_G_0037_SW

Abb. 44

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0245 NPT mit und ohne Entliftung

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Foérdereinheit gamma/ X 0245 mit und
ohne Entliiftung

Fordereinheit
mit Entliftung

Fordereinheit
ohne Entliiftung

Ersatzteilset

Membrane

NPE
1050970

1050976

1051119
1045443

NPB
1050953

1050959

1051108
1045443

NPT
1050987

1050993

1051130
1045443

104
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 1602 - 1604 PVT

mit Entliftung
}5
) ; <
©‘$=© q “i /)]
——® @ v ! <
& —
=)
@)
&
6
(@]
=3
@H
T
= 1
ol P_G_0038_SW
Abb. 45

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 1602 - 1604 PVT mit Entliftung

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 1602 mit Entliif-
tung

Fordereinheit gamma/ X 1604 mit Entlif-
tung

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

PVT

1050994
1023109
1000246

PVT

1050995
1035332
1034612

106
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009) -
0220 (0424) PVT mit Entliiftung

—

P_G_0039_SW

Abb. 46

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0708 (1009) - 0220 (0424) PVT mit Entliiftung

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009) mit
Entliftung

Fordereinheit gamma/ X 0414 (0715) mit
Entliiftung

Fordereinheit gamma/ X 0220 (0424) mit
Entliftung

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

PVT

1050996
1023111
1000248

PVT

1050997
1023112
1000249

PVT

1050998
1051129
1045456

108
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 PVT ohne

Entliftung
m———
m——
Oy
ym—
P_G_0034_SW
Abb. 47

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0245 PVT ohne Entliiftung

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 ohne Ent-
liftung

Fordereinheit gamma/ X 1604 - 0220
(0424) PV HV, fir hochviskose Dosierme-
dien

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

PVT

1050999
1051130
1045443

P_G_0049_SwW

Abb. 48
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 1604 - 0220 (0424) PV HV, fiir hochviskose Dosiermedien

Pos. Bezeichnung
1 Anschluss-Set mit Schlauchtille
6 Membran

Fordereinheit gamma/ X 1604

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009)

Fordereinheit gamma/ X 0414 (0715)

Fordereinheit gamma/ X 0220 (0424)

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

PV HV

1051000
1035342
1034612

PV HV

1051001
1019067
1000248

PV HV

1051002
1019069
1000249

PV HV

1051003
1051134
1045456

ProMinent’
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 1602 - 1604 TTT

Abb. 49

=

—_

1=

P_G_0041_SW

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 1602 - 1604 TTT

Pos. Bezeichnung
1 Anschluss-Set
5 Druckventil
6 Membran
8 Saugventil
112
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Foérdereinheit gamma/ X 1602

Fordereinheit gamma/ X 1604

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

TTT

1051016
1001739
1000246

TTT

1051017
1035331
1034612

ProMinent’
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009) -
0220 (0424) TTT

P_G_0042_SW

Abb. 50

Fardereinheit gamma/ X 0708 (1009) - 0220 (0424) TTT

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Foérdereinheit gamma/ X 0708 (1009)

Fordereinheit gamma/ X 0414 (0715)

Fordereinheit gamma/ X 0220 (0424)

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

TTT

1051018
1001741
1000248

TTT

1051019
1001742
1000249

TTT

1051020
1051151
1045456

ProMinent’
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 TTT

Abb. 51

P_G_0043_SW

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0245 TTT

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set

5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
116
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245

TTT
Fordereinheit 1051021
Ersatzteilset 1051152
Membrane 1045443
Fordereinheit gamma/ X 1602 - 2504 SST
 —

b

|

8

P_G_0044_SW

Abb. 52

ProMinent’
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 1602 - 2504 SST

Pos.

1

5
6
8

Bezeichnung
Anschluss-Set
Druckventil
Membran

Saugventil

Fordereinheit gamma/ X 1602 (2002)

Fordereinheit gamma/ X 1604 (2504)

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

SST

1051004
1001731
1000246

SST

1051005
1035331
1034612

118
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Foérdereinheit gamma/ X 0708 (1009) -
0220 (0424) SST

I
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P_G_0045_SW

Abb. 53

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0708 (1009) - 0220 (0424) SST

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1009)

Fordereinheit gamma/ X 0414 (0715)

Fordereinheit gamma/ X 0220 (0424)

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

Fordereinheit
Ersatzteilset

Membrane

SST

1051006
1001733
1000248

SST

1051007
1001734
1000249

SST

1051008
1051139
1045456

120
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 SST

ao({)
7

i

=

J060600msBOBICL B0

P_G_0046_SW

Abb. 54

Ersatzteile Férdereinheit gamma/ X 0245 SST

Pos. Bezeichnung

1 Anschluss-Set
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0245 SST
Fordereinheit 1051009
Ersatzteilset 1051140
Membrane 1045443

Fordereinheit gamma/ X 1602 - 1604 PP
SEK und 1602 - 1604 NP SEK, selbstent-
liftend

R e—>)

Chuo[ )

000 (I e

-
o

P_G_0047_SW

Abb. 55

122 ProMinent’



Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Pos.

1,9, 10

© o u »

Férdereinheiten

Typ

PPE SEK
1602

1604

PPB SEK
1602

1604

Fordereinheiten

Typ

NPE SEK
1602

1604

NPB SEK
1602

1604

Ersatzteilsets fir Typ:

1602 mit Feder
1604 mit Feder
1602 mit Feder
1604 mit Feder
1602 mit Feder
1604 mit Feder
1602 mit Feder
1604 mit Feder

Membran fiir Typ:
1602
1604

Teil
Anschluss-Set
Entliftungsventil
Druckventil
Membran

Saugventil

Bestell-Nr.
1050937
1050938
1050926
1050927

Bestell-Nr.

1050977
1050978

1050960
1050961

Werkstoffausfiihrung  Bestell-Nr.

PPE 1001757
PPE 1035335
PPB 1001763
PPB 1035336
NPE 1001661
NPE 1035333
NPB 1001667
NPB 1035334

Bestell-Nr.

1000246

1034612

ProMinent’
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Fordereinheit gamma/ X 0708 (1008) -
0220 (0420) PP / NP SEK, selbstentliif-

tend

m

|||III|\ P_G_0048_SW
Abb. 56
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Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Pos. Teil

1,9, 10 Anschluss-Set

4 Entliftungsventil
5 Druckventil

6 Membran

8 Saugventil
Fordereinheiten

Typ Bestell-Nr.
PPE SEK -

0708 / 1009 1050939
0414 /0715 1050940
0220/ 0424 1050941
PPB SEK -

0708 / 1009 1050928
0414 /0715 1050929
0220/ 0424 1050930
Foérdereinheiten

Typ Bestell-Nr.

@ NPE SEK -

0708 / 1009 1050979
0414 /0715 1050980
0220/ 0424 1050981
NPB SEK -

0708 / 1009 1050962
0414 /0715 1050963
0220/ 0424 1050964

Ersatzteilsets fiir Typ:  Werkstoffausfiihrung Bestell-Nr.

0708 (1008) PPE 1001759
0413 (0713) PPE 1001760
0220 (0420) PPE 1051102
0708 (1008) PPB 1001765
0413 (0713) PPB 1001766
0220 (0420) PPB 1051091
0708 (1008) NPE 1001663
0413 (0713) NPE 1001664
0220 (0420) NPE 1051124
0708 (1008) NPB 1001669
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Kimm
Notiz
SER ETL kommen Ende Januar dazu.


Explosionszeichnungen und Bestellinformationen

Ersatzteilsets fiir Typ: Werkstoffausfilhrung  Bestell-Nr.

0413 (0713) NPB 1001670
0220 (0420) NPB 1051113
Membran fiir Typ: Bestell-Nr.
0708 1000248
0413 1000249
0220 1045456

18.2 Bestellinformationen

Relais Nachriistsatz Bestell-Nr.
Stormelderelais: 1050643
Stérmelde-/Taktgeberrelais: 1050654

Weitere Fundstellen Weitere Informationen zu Ersatzteilen, Zubehér und Optionen befinden

sich in:

®  den Explosionszeichnungen

B dem Identcode

B unter www.prominent.com

B dem ProMinent Produktkatalog
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Kimm
Hervorheben
Nachrüstsätze aus eMail M.Rummer v. 02.02. ergänzen.

Kimm
Notiz
Unmarked festgelegt von Kimm


Mafblatter

19 MafRblatter

) —  Die MaB3e von Mal3blatt und Pumpe bzw. Montageful3

vergleichen.
j —  Die MalBangaben sind in mm.

MaRblatt gamma/ X Montagefufl
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¥
) e — LA 7 —
H— @
—— 1T ()
- =
+
; 3 i
2 T A i
O
<o)
O
N
a) ! =
— I U U
° N}
O
= - — +
| — H
e\
/. \\
116
el
Abb. 57
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MafRblatter

Mafblatt gamma/ X, Werkstoffausfiih-
rungen PPE, PPB, PPT

)
11 |
s
= ‘ g
g -+t — P |
i & 1
i £
‘ (Il
‘ o
| 5.2
39 |15 80
B 135.1 116
C 197.5
Abb. 58
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414 0245
A 70 90 90 70 90 110
B 71 74 76 71 74 76
C (mit Entluf- 106 108 110 106 107 -
tungsventil)
C (ohne Entlif- - - - - - 93
tungsventil)
D 32 24 24 32 24 14
E 23 13 15 13 15 5
E 198 202 202 198 202 209
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MafRblatter

Malblatt gamma/ X, Werkstoffausfiih-

rungen NPE, NPB, NPT

SO,
3 '
L (Ng}
i
5.2_|
39 |15 80
B 135.1 16
C 197.5
Abb. 59
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414 0245
IA 70 90 90 70 90 110
B 77 74 76 77 76 76
C (mit Entluf- 105 102 104 105 104 105
tungsventil)
C (ohne Entluf- 92 91 91 92 91 91
tungsventil)
D 33 23 23 33 23 14
E 191 200 200 191 200 210

ProMinent’
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MafRblatter

MaRblatt gamma/ X, Werkstoffausfiihrung

PVT
11 ‘ |
| i
= 9.9
g - : ~ JE
©==C -
i =
I
|
‘ 5.2_|l
39 |15 80
B 135.1 116
C 197.5
Abb. 60
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414 0245
IA 70 90 90 70 90 110
B 71 75 79 71 73 76
C (mit Entluf- 84 92 90 84 90 -
tungsventil)
C (ohne Entlif- - - - - - 93
tungsventil)
D 36 25 25 36 25 14
E 196 203 203 196 203 209
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Mafblatter

MaRblatt gamma/ X, Werkstoffausfiihrung

PVT HV
a
8 111
l: |
]
|| |} §J E
= \ ‘
20.9 15 5.2_|
39 115 80
B 135.1 16
C 197.5
Abb. 61
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414
OA 80 85 70 80
B 78 79 76 78
C 96 97 94 96
D 33 30 38 33
E 190 193 185 190
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MafRblatter

MaRblatt gamma/ X, Werkstoffausfiihrung

DA

20.9 15
39 115
B 135.1
C 197.5
Abb. 62
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414 0245
IA 70 85 85 70 85 100
B 72 79 77 72 77 78
C 86 96 96 86 96 97
D 35 3 3 35 3 -5
E 188 220 202 188 220 227
132
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Mafblatter

MaRblatt gamma/ X, Werkstoffausfiihrung

SST
g |
8 T - -
q
Abb. 63
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414 0245
OA 70 85 85 70 85 100
B 72 79 77 72 77 78
C 84 94 94 84 94 95
D 42 11 11 42 11 4
E 180 211 211 180 211 219

ProMinent’
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MaRblatter

MaRblatt gamma/ X, Werkstoffausfiihrung

PPB SEK
L |
|
\
8 B= ;
\
Abb. 64
gamma/ X M70 gamma/ X M85
1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414
IA 70 90 90 70 90
B 77 74 76 77 76
Cc 92 89 91 92 91
D 33 24 24 33 24
E 189 199 199 189 199
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Mafblatter

MaRblatt gamma/ X, Werkstoffausfiihrung

NPB SEK

15
B 135.1 116
C 197.5
Abb. 65

gamma/ X M70 gamma/ X M85

1602 1009 - 0708 0424 - 220 1604 0715 - 0414
OA 70 90 90 70 90
B 77 76 76 77 76
C 92 91 91 92 91
D 33 24 24 33 24
E 189 199 199 189 199

ProMinent’
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Diagramme zum Einstellen der Dosierleistung

20

Diagramme zum Einstellen der Dosierleistung

C [I/h] GMXa 1602 f[%]
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— 200 1/min
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Diagramme zum Einstellen der Dosierleistung
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Abb. 67: Dosierleistung C bei mitflerem Gegendruck in Abhdngigkeit von der Hubldnge s fiir unterschiedliche
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Diagramme zum Einstellen der Dosierleistung
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Abb. 68: Dosierleistung C bei mittlerem Gegendruck in Abhdngigkeit von der Hublénge s fiir unterschiedliche
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EG-Konformitatserklarung fiir Maschinen

21 EG-Konformitatserklarung flir Maschinen

Fir Netzspannungs-Pumpen:

Nach der RICHTLINIE 2006/42/EG DES EUROPAISCHEN PARLA-
MENTS UND DES RATES, Anhang I, GRUNDLEGENDE SICHERHEITS-
UND GESUNDHEITSSCHUTZANFORDERUNGEN, Kapitel 1.7.4.2. C.

Hiermit erklaren wir,

B ProMinent GmbH
B Im Schuhmachergewann 5 - 11
B D -69123 Heidelberg,

dass das nachfolgend bezeichnete Produkt aufgrund seiner Konzipierung
und Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung den
einschlagigen grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen
der EG-Richtlinie entspricht.

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung des Produktes verliert
diese Erklarung lhre Giiltigkeit.

Auszug aus der EG-Konformitatserklarung

Bezeichnung des Produktes:

Produkttyp:

Serien-Nr.:

Einschlagige EG-Richtlinien:

Angewandte harmonisierte Normen
insbesondere:

Datum:

Dosierpumpe, Baureihe Gamma/ X
GMXa Uu__Y_O

siehe Typenschild am Gerat
Maschinenrichtlinie (2006/42/EG)
EMV-Richtlinie (2004/108/EG)

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie (2006/95/EG) wurden geman
Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) eingehalten

RoHS-Richtlinie (2011/65/EU)
EN 809 : 2010

EN ISO 12100 : 2010

EN 61010-1 : 2010

EN 61000-6-2 : 2005

EN 61000-6-3 : 2011

EN 50581 : 2012

16.03.2015

Die EG-Konformitatserklarung finden Sie als Download auf der Home-
page.
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Bedien-/ Einstellibersicht gamma/ X

22

Dauer-
anzeige

Bedien-/ Einstellibersicht gamma/ X

—_

. Pumpe stoppen / starten

sTOP
e

Ansaugen
-2

—G Charge starten (nur in Betriebsart "Batch")

—G Fehler quittieren

(.\ Einstellbare GroRen prifen
|\

Informationen

a : (.\ Direkt veranderbare GréRen dndern

Einstellungen

Betriebsart

Automatik

Hublange

Konzentration

Dosierung

Kalibrieren

System

Ein/Ausgange

Entluftung

Ansaugzeit

Uhrzeit

Timer

Datum

B0606
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Bedien-/ Einstellibersicht gamma/ X

Service

Sprache

B0606

ProMinent’

141



Bedienmeni gamma/ X, gesamt

23

1. Ebene

Informationen

Einstellungen

2.

Versionen

Uhrzeit

Datum
Seriennummer
Identcode

Max. Dosierleistung
*1

Max. Dosierfre-
quenz *2

Einschaltzahler

Gesamtbetriebs-
dauer

Gesamtdosier-
menge

Gesamthubzahl
Aktuelle Hubmenge
Betriebsart

Automatik

Hublénge *2

Konzentration

3.
Hardware
Software

HMI-Version

Manual

Kontakt

Charge

Analog

Ein
Aus
1...100 %

Konzentrations-
steuerung

aktiv

inaktiv

Bedienmeni gamma/ X, gesamt

4.

Speicher
Ein

Aus

Speicher
Ein
Aus

0..20 mA

4..20 mA

Kurve linear
Unteres Seitenband

Oberes Seitenband

Durchfluss Haupt-
medium (fiir
Manual)

Kontaktabstand (fur
Kontakt)

Dosiervolumen *1

Faktor *2

Dosiervolumen *1

Faktor *2

Kurvenpunkt 1
(11,F1)

Fehlermeld. < Imin

Fehlermeld. > Imax

Konzentration
Dosiermedium

Konzentration
Dosiermedium
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Bedienmeni gamma/ X, gesamt

1. Ebene

Dosierung

Kalibrieren

System

Ein/Ausgange

Druckhub

Saughub

Druckstufe

Uberwachen

Kompensation

Kalibrieren starten

Dosierkopf

Volumen-Einheit

Druck-Einheit

Auxiliar-Dosierleis-
tung *1

Auxiliar-Frequenz
*2

Relais 1

4,

Volumen Hauptme-
dium (fur Charge)

Max. Durchfluss
Hauptmedium (fur
Analog)

optimal
schnell
Sinus-mode
kontinuierlich
DFMa

normal
HV1
HV2
HV3

X bar

Lufteinschluss

Meldung bei Uber-
druck

aktiv
inaktiv

Kalibrieren beendet
Kein Dosierkopf
0245

Liter

Gallonen
bar

psi

Relais1-Typ

Relais1 Polaritat

Taktmenge Relais

5.

Konzentration
Dosiermedium

Konzentration
Dosiermedium

Inaktiv
Warnung
Fehler
Warnung
Fehler

Ergebnis Kalibrie-
rung

Inaktiv

Fehler

Warnung

Warnung + Fehler
Pumpe aktiv
Dosierung / Charge
Entliftung
anziehend (NO)
abfallend (NC)

01.000 L
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Bedienmeni gamma/ X, gesamt

1. Ebene 2. 3. 4. 5. X.
Relais 2 Relaistyp Inaktiv
Fehler
Warnung
Warnung + Fehler
Pumpe aktiv
Dosiermenge
Hubtakt
Dosierung / Charge
Entliiftung
Extern
Polaritat anziehend (NO)
abfallend (NC)
Analog-Ausgang 0..20 mA Hibe / Stunde
4.20 mA Dosierleistung bei
20 mA
Durchflussiiberwa-  Flow Control Toleranz / Hiibe
chung
Aktivierung
bei Auxiliar
Membranbruch Inaktiv
Warnung
Fehler
Pause-Eingang anziehend (NO)
abfallend (NC)
Niveau-Warnung anziehend (NO)
abfallend (NC)
Niveau-Fehler anziehend (NO)
abfallend (NC)
Entliftung Aus
Periodisch Zyklus Entliftung Dos.zeit Entliiftung
Lufteinschluss Dos.zeit Entliftung
beides Zyklus Entluftung Dos.zeit Entliiftung
Ansaugzeit 0..60s
Uhrzeit einstellen Uhrzeit Einstellen hh.mm.ss
Auto.Sommerzeit
Sommerzeit Februar
beginnt im Marz
April
Sonntag der 1.,2.,3.,4.,5.
Sommerzeit Ende  August
im September
Oktober
November
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Bedienmeni gamma/ X, gesamt

1. Ebene 2. 3. 4, 5. X.
Sonntag der 1.,2.,3.,4.,5.
Datum Einstellen dd.mm.yyyy
Timer Aktivierung Aktiv
Inaktiv
Timer einstellen Neu Anweisung 01 Init
Anzeigen Anweisung?2 Stindlich
Andern Té&glich (Mo-So)
Léschen Werktaglich1 (Mo-
Fr)
Werktéglich2 (Mo-
Sa)
Wochenende (Sa-
So)
Wdchentlich
Monatlich
Alles l6schen Nein
Ja
Service Zugriffsschutz Passwort? Keinen

MenU sperren

Alles sperren
Passwort andern Passwort? 0000

Zahler |[6schen Hubzahler
Mengenzahler

Alle

Membranwechsel Zurlick

Auf Wechselposi-
tion
Display Helligkeit
Kontrast
Werkseinstellung Passwort? Ja
Nein
Sprache English
Deutsch
Francais
Espafiol

*1 bei ,Aufomatik” - ,ein” - siehe Kap. ,Einstellen” - ,Einstellungen” -
LJAufomatik”

*2 bei ,Automatik” - ,aus"” | bei herkdmmlicher Betriebsweise

Abhangig von der Ausfiihrung und Ausstattung der Pumpe kénnen Menlis
fehlen oder hinzukommen.
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Daueranzeigen und Nebenanzeigen

Daueranzeigen und Nebenanzeigen

24
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Daueranzeigen und Nebenanzeigen
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1,2,3... Dosieriberwachung . . .. .................. 37, 66
A-20MA . oot 48 DOSIOMUNG. ..o °1. %2
Druck-Einheit . . . ... ... .. ... L 63
A Druckanzeige . . . . ... ... .. .. 16
Abflllen . . . ... .. . . 51 Druckhub . .. ... ... . . .. 19, 51
Aktion ... ... 70  Druckstufe . ......... ... .. ... .. . ... ... 53
Allesléschen. .. ...... ... ... . ... .. ... . ... 71 Druckventil . .. ............ ... .. .. ... ... 32
Analog . . ... ... ... 21,36 DulcoFlow . . . ... ... ... 51
Analog-Ausgang . . . ................ .. 65 Durchfluss . .................. ... ......... 22
Analog-Eingang . .. ............... ... 35, 48 Durchflussiiberwachung . . . .. ................ 66
Andern . . ... 69
Angaben firdenNotfall . . .. .................. 11 E
Angewandte harmonisierte Normen . . . . ... ... .. 139 EG-Konformitatserklarung 139
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Anzeigen . .. ......... 0 69 Einstellbare GréRBenprifen . .. . ............... 75
Ausgasen . ....... . . il 50 Einstellbare Groften Gberprifen. ... ............ 44
""" Einstellen. . . . ... ... ... ... .. ... . ....42
Ausgasende Dosiermedien . . . ... ....... ... .. 52 Einstellen, Kapitel 45
ﬁﬂ:g:cS:ijgﬁ .............................. ?g Einstellmodus . . . . . . ... oo 44
A e Einstelliibersicht . . .. ...................... 140
uBer Betriebnehmen . . .. ... ... ... . L. 87 Einstellungen 45
Automat!k """ LT 50 Elektrisch Installieren . . . . ... ... ... ... ..... 34
Automatische Entliftung . . . .. ... ... ... L. 23 Elektrische Daten 91
P PR 64 Entiiftung . . ... ] 31, 65, 67
uxiliardosierleistung . . . ... ... .. .. 22, 23, 35, 36, 64 Entliftung, Funktion 29
Auxiliarfrequenz . . . . ... ... ... ... 22, 23, 35, 36, 64 Entl[]ftung’sventil """""""""""" 32
Entsorgen. . ... ... ... ... . ... ... ... 88
B Ergénzende Anweisungen . . . . ... ... L 2
Bedienen........ ... ... ... ... .. . 75 Explosionszeichnungen . . . . ......... ... ... ... 94
Bedienmeni . . ........ ... ... ... ... ... ... 142 ExternContact. . . . ... ............... 23, 35, 36
Bedienlbersicht . . . ....................... 140 Externe Frequenzumschaltung . . . .. ............ 23
Beispiel . . . .. .. . 72
Beriihrungs- und Feuchtigkeitsschutz . . . . .. ... ... 92 F
Bestellinformationen . . .. ........ ... ... ..... 126 Faktor 46. 48
Bestimmungsgemale Verwendung . . . .. ... ...... 8 Fehler . . . . .. .. . oo 23’ 65
Betrisbeanzelge (grin) . .................. 15,23 Eehier onne Fenlermeldung 11
Eetr!ebsart wahlen..........oooviiiiie 45 Fehlerverarbeitung . . . . . ... ... .. L L. 49
etrlgbsarten .......................... 21,23 Flow Control 66
Beze!chner """""""""""""""" 16 Fordereinheitentleeren . . . . .. ... ... L. 87
Bezeichnung des Produktes . . .. .............. 139 Funktionen 29 23
Buchse "externe Ansteuerung" . . ... ... ... ... ... 35 Funktionsbéséhr'e'ib'u.n.g """""""""" 19
Buchsen ... 15 Funktionsstérungen beheben . . . ... ............ 84
c G
Charge.................... 21, 48, 56, 58, 59, 65 Gaseinschluss 54
8”;:8\/?]:3“6“ """""""""""""" Zg GegenQruqkschwankungen ................... 54
Code . lliioooomorrrrrmmmmrrrrnnn 73 Genawgkeltgn ............................ 90
""""""""""""""""""" Gerétetbersicht . . . ........................14
Gesamtbetriebsdauer . . .. ... ... ... L. 45
D Gesamthubzahl . . ... ... .. .. ... . ... .. ..., 45
Datum........... .. ... ... ... . 45,69  Grundsatzliches zum Einstellen der Steuerung . . . . . . 42
Daueranzeige . . . . ... ... ... .. 16
Daueranzeigen . .. ..................... 44,146 H
Dekontaminationserklarung . . . .. ........... ... 13 Halbleiterschalter 39 40
DFMa......... RIS B R 51 Hardware . . . ... oooooroorrorrrr 45
Diagramme zum Einstellen der Dosierleistung . . . . . 136 Hauptanzeige 16
D!rekt veranderbare GréRen . . . . ... ... ... L. 75 Helligkeit . .. ... 000000 74
Dlsplay. T 74 Hierarchie Betriebsarten . . . . ... ... .. ... .... 23
Dosiergenauigkeit . . . .. ... ... . o L. 54 Hublange 50
Dosierkopfwechseln. . . ..................... 63 Hublange .rﬁér;u-eil """"""""""""" 50
Dosierleistung . . . .. ... ... ... . 136 Hubtakt T 65
Dosiermembrantauschen . .. .. ............... 81 Hubzéhl'er' """""""""""""""" 73
Dosierprofile . . . ........... ... ... .. ... ... 19, 51 HV1 52
Dosierpumpen mit Entliftung . . . .. ... ... ... R 2t
Dosierpumpen mit Selbstentliftung . ... .......... 31 |
Dosierpumpen ohne integriertes Uberstromventil . . . . 32
Dosierpumpen ohne Selbstentliftung . . ... ....... 28 ldentcode.............. ... L 5,45
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Info . ... . 45
Init . ... 70
Installieren elektrisch . . . .. .................. 34
Installieren, hydraulisch . . .. .................. 27
P 92
K

Kalibrieren . . . . ... . ... . . ... . . 22,61
Kavitation . . .. ... ... ... ... .. ... .. ... .. 52
Kennzeichnung der Sicherheitshinweise . . . ... ... .. 8
Klima....... ... .. . . . . . 92
Knickschutz . . .. .......... ... ... ... ... .... 32
Kompatibilitat . . . ............. .. ... ........ 92
Kompensation. .. ......................... 54
Konformitatserklarung . . . ... ... ... ... .. ... 139
Kontakt. ... .. ... ... ... ... .. . ... ... .... 21, 46
Kontaktspeicher . . .. ....... ... ... ... ........ 73
Kontaktwassermesser . . . . ................... 47
Kontrast. ... ..... ... ... ... .. ... ... . ... . ... 74
Konzentration . . . . ...... ... ... ... .. .. ....... 55
Konzentrationseingabe . . . . .................. 55
Kurve . . ... e 48
L

Lagern . . ... ... ... 13
Langsam . ... ... ... 51
LCD-Schirm . . ....... ... . .. .. ... 15
Leckagebohrung . ... ... ... ... ... . ... ... 77
Leistungsaufnahme . . . .. ... ... .. ... ... ... 91
Leistungsdaten . .. ........ ... ... . L. 89
Lieferumfang . . . .. ... ... . L 13
LineareKurve . . . ... ... ... . .. ... 49
Loschen . . ... ... ... . . . .. .. ... 69, 73
Loschen,alles . ... ....... ... . .. .. .. ... .... 71
LostinHyperspace . . . . ....... ... ... ... . .. .. 42
Lufteinschluss . . . . ... ... ... ... .. ... ..... 54
Luftfeuchtigkeit . . .. ... ... . ... ... .. ... .. L. 92
M

MA-AUSGANG .« . . . o o 23,65
mA-Eingang . .. ... ... 35, 48
Manschette . . . . ... ... .. ... . . . 32
Manual . . ........ .. ... . . . .. . . ... 21, 46, 55
Manuell . . ... ... ... .. .. . . 23
MaRblatter . . . . ........ ... .. . ... 127
Maximale Dosierfrequenz . . . .. ... ............ 45
Maximale Dosierleistung . . . ... ....... .. ... ... 45
Membrantauschen. .. ... ................... 81
Membranbruch . . . ....... .. ... ... ... . ... .. 66
Membranbruch-Sensorreinigen . . . .. ... ........ 83
Membranbruchmelder . . . . ................... 37
Membranwechsel . . .. .. ................. 74, 81
Membranwechsel-Position . . ... ............... 74
Mengenzahler . . . . ... ... .. .. ... . .. . . ... 73
Menl . ....... ... .. . . . . e 45
Mindest-Hubldnge . . . . . ... ... . ... ... ... .. 90
Modul . ... ... ... ... . ... .. 45
Montieren . . . . ... ... ... 25
N

Nebenanzeige . . . .. ... ... .. .. ... . L. 16
Nebenanzeigen. ... .................... 44,147
Nenndruck . . . ... ... .. . . . .. . . 53
Netzkabel . . . ... ... .. .. . . ... 35
Neu. ... ... ... e 69
Niveau . ... ... ... .. .. . . . 66
Niveauschalter . . . . ... ............... 22, 36, 38
Normal . . ........ . . . . . . . 52
Notfall . . . ... ... ... . . 11

(@]

Oberes Seitenband . . . .. ...... .. ... .. .. .. .. 50
Optimal . . ...... ... ... . .. . .. .. 51
Option . . ... 65
P

Passwort . . . ... ... ... . ... 44,73
Pause.......... ... ... ... .... 22,23, 35, 36, 66
Polaritat . . . . ... ... ... ... 64
PolaritdtRelais . . ........... ... ... .. ... ... 65
Programmerstellen . . . . ... ... .. ... L. 69
Programmldschen . . ... ... ... .. ... .. ... 71
Pulse Control . . .. ... ... ... .. ... ... .. ... 47
Pumpeaktiv........... .. ... .. ... ... .. ... 65
Q

Qualifikation Personal . . ... .................. 11
Quittieren . . . . ... ... . 75
R

Relais........... ... . ... .. .. .. ..... 22, 38, 64
Relais-Polaritat . . . .. ........ ... ... ... .... 65
Relais-Typ . . . ..o o 64
Reparieren . . . . ... ... . . .. .. e 79
Reproduzierbarkeit . . . .. ....... ... .. .. .. ... 90
Ruckfihrungs-Leitung . . . .. ... ... ... ... 28, 31, 32
S

Saughub . . . ... ... .. ... L. 19, 20, 50, 52
Schalldruckpegel . ... ....... ... .. .. .. ..., 12,93
Schlauchleitungen installieren . . . .. ... ......... 28
Schnell . .. ... ... . 51
SchutzMenu . .. ........ .. .. ... 72
Schutzart . . .. ... ... . 92
Schutzklasse . . .. ....... ... .. .. .. ... 92
Seitenband . . . ... ... ... ... 48, 49, 50
SEK . .. 31
SEK-Typen . . . ... 21
Selbstentliftung . . . . ..... .. ... ... .. L. 21
Serien-Nummer . . .. ... ... ... .. 139
Seriennummer . .. ... 45
Service . . ... 72
Sicherheitsanforderungen . . . . .. .............. 92
Sicherheitskapitel . . .. .......... ... . ... .. ..., 8
Slot. ... 15
Software . . . ... . ... 45
Sommerzeit . . ... ... 68
Sonntag . . ... ... 68
Speicher . . . .. ... 46, 48
Sperre . . ... 72
Sprache . . . ... .. ... 74
Standardinstallation . . . .. ....... ... ... ... ... 33
Steuerelemente . . . ... . ... L L. 15
Stopp . - 22,23
Stormelde- und Taktgeberrelais . . ... ........... 23
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